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egesten AuUus den Zurlaubiana
etireTtTIs Kapuzinerorden

VoOoNn Angelicus emperle OFMCap

Zur Einführung
Die aargauische Kantonsbibliothek besitzt das Familienarchiv der berühm  E
ten uger Familie der Zurlauben. W ie 1st 1ber der Kanton Aargau in
den glücklichen Besitz dieser einzigartigen Sammlung VO Dokumenten
gekommen? Der gelehrte eat Fidel Zurlauben 1720—99) War in den
Jahren 1735—5S0 1n französischen Diensten gestanden. Dann nahm
Abschied On Militär Un: Frankreich, nachdem VO französischen
Önig mit dem Titel eines Generallieutenants ausgezeichnet worden WAaTrT.

Im Jahre 1780 kehrte als jähriger in SE1INE Heimatstadt Zug zurück
Uun: widmete sich ;ortan bis selinem Lebensende geschichtlichen
beiten. Dazu War hervorragend Hatte er doch schon als

jähriger durch seine historischen Arbeiten die Aufmerksamkeit der
Gelehrten auftf sich SCZOSCNH. Während se1inNes Aufenthaltes in Frankreich
hatte er sich eine Anzahl wissenschaftlicher Ehrentitel erworben, besonz
ders, weil > sich ber bedeutende Leistungen auft dem Gebiet der Ge
schichtsforschung ausgezeichnet hatte e1n ungeheures Wissen un: das
phänomenale Gedächtnis wurde (0)01 seinen Zeitgenossen aufs höchste
bestaunt.
Als eat Fidel 1mM Jahre 1774 beabsichtigte, den £ranzösischen Dienst
bald quittieren un endgültig 1n se1nNne Vaterstadt Zug zurückzukehren,
brachte C bereits die großen Bücherbestände VIO'  - Paris ach Zug un:;
vereinigte s1e dort mıit der Sammlung, die sich in seinem Vaterhause bez
fand In den zwel Jahrzehnten, die ihm nach ‚e1Ner Rückkehr iın die Heiz
maft (1780) noch verblieben, arbeitete C eifrig weılıter Aber WaTrTen Jah-

schwerer Prüfungen un Enttäuschungen. £e1N einziger Sohn WarTr schon
1766 gestorben. Neun Jahre spater folgte der letzte Spro(fß der Familie,
der einzige Sthtl VOIL Beat Fidels er, 1Ns rab Nun die Zaurz
lauben ZUu Aussterben verurteilt. Dann kam 1n Frankreich der Umsturz
durch die Revolution. Die £ranzösische Republik strich für ih die
liche Pension. amı des Haupftteils Se1Ner Einkünfte beraubt. Desz
halb sah C sich genoötigt, den schönen Zurlaubenhof verkaufen.
Schließlich mußtc sich auch VO  \ seiner Bibliothek *ennen. Er bot se1z

elvetıa Franciscana 11 1969 ]



Bestände auf sein Ableben hin den Klöstern St Gallen und Muri
Diese konnten aber der eigenen mißlichen Finanzlage nicht auf
das Angebot eintreten. Nun wandte sich das Benediktinerkloster
St Blasien 1m Schwarzwald. 1795 kam en Kaufvertrag 7zustande. Bis
seinem 'uode durfte jedoch die verkauften Schriften bei sich 1n Zug
behalten. AÄAm 135. März 1799 starb Beat Fidel als etzter Zurlauben.
och seine Bibliothek wanderte nicht ach St. Blasien. Die Revolution
hatte nämlich 1798 auch die Schweiz erfaflßt und Sganz andere Verhältnisse
gebracht. In der helvetischen Republik War Philipp Albert Stapfer Miz
nister der Künste un Wissenschaft geworden. Dieser verbot 190808  - die
Auslieferung der Bibliothek ach St Blasien. Auf seinen Befehl wurde
die Zurlaubiana mit dem Zuger Magistratssiegel gesperrtt. Er gedachte, s1e
seiner geplanten helvetischen Nationalbibliothek einzuverleiben. St Bla  E  Z
S1ien erhielt eine Abfindungssumme VO 11 920 Gulden ber der Plan
Stapfers kam doch nicht ZUrC Ausführung. Die Helvetik hatte e1in kurzes
Leben Kurz ach ihrem Zusammenbruch wurde 1E Zurlaubiana 1m Ja:
MU.: 1803 nach Aarau verbracht. Die nachfolgende Mediationsregierung
hatte den Plan einer Nationalbibliothek fallen gelassen und fand £ür die
Zurlaubiana keine Verwendung. Hingegen interessierten sich die initlati-
Ven Gründer des jungen Kantons Aargau. Sie gedachten, eine Kantonsz
bibliothek einzurichten, hatten aber keine Bücher. SO benützten S1e enn
die gunstige Gelegenheit, VO der helvetischen Liquidationskommission
die AL Sammlung Zurlauben für 072 Gulden erwerben Uun: grunz
deten mi1t selinem Bestand dll€ Aargauische Kantonsbibliothek, die 1m ]ah;

1807 eröffnet wurde.1
Wie reichhaltig diese Sammlung ist, zeig das folgende Verzeichnis der

die Geschichtsforschung bedeutendsten ZurlaubenzSammelbände ın
der Kantonsbibliothek Aarau.

gna B  chnung Bändezahl
MS Bibl. Zurlauben

fol Acta Helvetica 186
fol (Register Acta Helvetica)
fol Stemmatographia Helvetiae 102
fol Miscellanea Helveticae Historiae
fol Monumenta Helvetico- Tugiensia
fol Helveticae Cartae
fol artae Burgundicae, Sabaudicae et

Helveticae

Siehe TE Häberle, Collectanea Turri-Laubiana. Die anuskript-sammelbände der
Zurlauben-Bibliothek ın der Aargauischen Kantonsbibliothek ın Aarau und ihre Erschlie-
Bung der ‚Festschrift arl chib®* aynge. 1968, Sch SsSer eltrage ZU. vaferlän-
dischen Geschichte, 45. Heit. WNV. Z

v  A S



10 fol Res Tugienses
fol Vari. Scripta. (Briefband)

24 £ol Tugiensis Tumultus
35 fol Turri-Laubiani Stemmatis

Cartae genealogicCae
46 fol Lettres diverses
\ fol Lettres diverses

Missiva-Varia Helvetica \OQ m m 0015a
jlgq Briefe Füssli 12
Das umfangreiche Material des ZurlaubenzArchivs ist weitgehend 1n den
186 Sammelbänden der sogenannten Acta Helvetica (AH) niedergelegt.
Darin finden WITr nicht DUr persönliche Familienbriefe un: Korrespon-
denzen, sondern alles, Wads VO Ende des Jahrhunderts bis weıt hin:
ein 1Ns Jahrhundert die großen Staatsmänner Aaus$s dem Geschlecht der
Zurlauben staatlichen Uun:! kirchlichen Angelegenheiten interessierte.
Darunter hat eine große Anzahl Dokumente, welche den Kapuziner-
orden direkt oder indirekt betreffen. War doch schon Beat Zurlauben
(T der Gründung des Kapuzinerklosters Zug beteiligt SCWESCNH.
Eng verbunden mit dem Orden War auch SeIN Sohn, Landammann Kon:
rad 11 (1571—1629), der 1m Kapuzinerhabit begraben se1n wollte Ko.
Ilumban VO Sonnenberg (1597—16 WAar e1n Schwager des großen
Landammanns, Beat I1 Zurlauben (1597—1663). Dr Jodokus Schriber
VO  } Bremgarten 617—90)® War eın Vetter VIO. eat Jakob E untfier wel  2
chem die Familie Zurlauben den Höhepunkt VO  - Ansehen, Glück Uun:
Reichtum erreicht hat Mit diesem tüchtigen Landammann War auch Pa
ter ustus Wikart VO Zug verwandtschaftlich verbunden. Ein Neffe
des Landammanns Konrad 11 WAäar der Kapuziner. Sigismund Zurlau:  2  „
ben 1619—88)®, der zehnmal 1NSs Definitorium gewählt worden W:  b} Sei:

Schwester, Kegina, WarTr Tau Multter 1m Frauenkloster Maria Op
ferung 1in Zug  - Benignus Landtwing VO  - Zug 1700—64)® War Cousin
un: geistlicher Sohn ON Beat Jakob Anton Zurlauben (1684—1755), Ka
plan der Zurlauben-Stiftung 1n Zug 7—5 Franz Maria Keiser
äberle L.C. p. 344—45. Dem Verzeichnis p. 345—48 eine kurze, are Inhaltserklärun

den einzelinen Einheiten.
3 Siehe unien eg. Dezember 1645
P. Jodokus chrıper (Schreiber), Dr. und Pfarrer ın Sarmenstor{f 44—50 VOT dem Ein-
T1 1n den en (1650) Vgl eg. eptember 16933; Baur artin, Geschichte VO.  -

Sarmenstorfd, Einsiedeln 1942, p. 6l, 66; iten Albert, Tuglum S ans 1952, p. 369
USTIUS ikart (1637—1702), Guardian 1n Schwyz 16 74—'77. Vielleicht War verwandt

mM1 ikart, auptimann, der verheiratet War mit Anna Marla Elisabeth urlauben,
einer chwester VO. eat ı81 urlauben Vgl 3. Mai 677 7 9 Bl .447—50.

Sigismund urlauben, Februar 1619, 1636, 16883 Sohn des Oswald urlauben
un der agdalena engg, des Beat Zurlauben, des Mitbegründers des Kapuzli-
nerklosters Zug, un! Cousin des Beat I1 urlauben

‘Schwester M. Regina Zurlauben 24—85), Frau utter 1n arla pferung, Zug 25. Juli
1680 Dbis Gir. 29, p. 147

Benignus 1721



VO  - Zug (1699—1773)? stand 1n Verbindung mit dem großen Gelehrten
und Feldmarschall Beat Fidel Zurlauben 1ın Paris. SO die Kapuzi-
Ner durch verwandtschaftliche un freundschaftliche Bande CNg mit der
großen Zurlaubenfamilie verbunden. Aus diesen Beziehungen resultiert
eine grofße Anzahl Dokumente, die ber persönliche Fragen der Famiz
lienangelegenheiten berichten der auch ber staatsgeschichtliche, kirchen.:  Z  Z
geschichtliche un ordensgeschichtliche Fragen, besonders aus der eit des
Zwvyverhandels un der Provinztrennung.
Auft Wunsch wird hier eiNe€e Zusammenstellung der ‚egesten AauUus der Zurz
lLaubiana veröffentlicht, die den Kapuzinerorden betreffen un interessie-
ren.10
Der nachstehende Stammbaum}!, WECNN WIT ihn überhaupt NENNEN

können, enthält die bedeutendsten Glieder des Zurlauben:Geschlechtes
aus der SOg jungern Linie. Die Namen dieser Männer sind c gerade,
die 1n den Kegesten auftauchen.

Konrad (1483—1565)
Verena Schädler
eat (

Regula Kolin
Anna Pfleger VO  } Solothurn

Konrad 11 (1571—1629)
Eva Zürcher
eat I1 (1597—1663)
Euphemia Honegger VON Bremgarten
eat Jakob 15—90

Maria Barbara Reding
Margaritha Pfyfer

P. Franz Maria WaTrT ın Zug stationiert 1732—34, 1757— 7 1773 PAL t. 150, p. 151; eir.
‚urlaubenstiftung 5. konrad Tuglum ,: p. 54—539, 468; Gir 29, p. 153

W Kıs konnten erst iwa 35 anı eingehend durchgesehe werden. Bis ber alle 333 Sam-
melbande auf Capuccina durgekämm sind, werden TEe vergehen. Vereinte Kräfite
werden ber d1 Riesenarbeit meistern un! ıne reiche Quelle für die Provinzge-
SCNIC. eröffinen. Utinam! KuUur die Erschließung der Zurlauben-Sammelbände Wäaren

1mM aulie der Zie1it einige Versuche unternommen worden. Der die emühungen blieben
meistens ın den nfängen tecken der TAaC.  en Z1U. Teilarbeiten hneraus. Vor einigen
Jahren der Schweizerische Nationalfionds die Intensivlerung der Erschließung der
urlaubıana gewünscht. Fuüur 1l1ese muhevolle Arbeit wurde Bibliothekar TEe Häa-«=-
erle 1n Aarau Dbeauftragt, der 99588 uch ın verdankenswerter Weise die Sammelbände
für die rhebungen ZU Verfügung tellte

1 Nach den Auszügen VO. Dr. Georg Germann, Inventarisator der Kunstdenkmäler des Be-
zirkes Mur! auigrun des General-Kegisters (Familienbuch Pfarrei Zug), upplement,
p. 341 {if., ım St.  ichaels-Archiv Zug, habe ich einen möglichst vollständigen ammbaum
ausgearbeitet, un ZWal der urlauben der altern und der ungern Linile. PAL Sch
6666.10.



Beat Jakob II (1660—1717)
Maria Barbara Zurlauben
eat Ludwig (1692—1730)
Maria Anna urz ONn Seethal
eat Fidel (1720—99)**
Barbara Elisabeth olin

122 Der VOo. Name lautet Beat Nnion Johann Dominik. Mit ihm Trlosch das Ge-
schlec Zurlauben; hinterließ ZzZwei verheiratete Töchter. Häberle, p. 335—44; BLS 71

769, Nr. 14

Es werden folggnde Abkürzungen verwendet:
Kantonsbi  ijothek Aarau, Zurlaubiana, cta Helvetica

Bd and
Bde

Blätter
Bürgler Bürgler Anastasius, Die Franziskus en in der Schweiz, SChWwYyz 926

Eintfritt in den rden, Einkleidung, Beginn des Noviziates
Kidgenössische Abschiede 5— 17

(G’iifr. Geschichtsfreund, Mitteilungen des historischen Vereins der Orte
Häberle Häberle Alfred, Collectanea J urri-Laubiana Die Manuskript-Sammel-

an der Zurlauben-Bibliothek in der aargauischen Kantonsbibliothek
in arau, in Festschrift Karl Schib, yngen 968

HBLS Historisch-Bibliographisches Lexikon der Schweiz
Collectanea Helvetico Franciscana seit 953 Helvetia Franciscana,
Studien und Beiträge ZUur Geschichte der schweizerischen Kapuziner-
Drovinz

Künzle Künzle Magnus, Die schweizerische Kapuzinerprovinz, Einsiedeln 928
PAL Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner, Luzern
Reg Regest
Regg Regesten
Sch 204 Schachtel 204 1Im Provinzarchiv Luzern: Zurlaubiana

an Fidelis Glöcklein, seit 920 Sankt Fidelis, Mitteilungen der
schweizerischen Kapuzinerprovinz

StA Staatsarchiv
Stemma Kantonsbibliothek arau, Zurlaubiana, Stemmatographia Helvetiz

Tomusä‘ugium Iten Albert Tugium Sacrum, Stans 952
Vgl vergleiche
Zurgilgen Wahrhafte und gründliche Beschreybung der Schlacht Villmergen

1656 Ms PAL 56D



Die egesten
|

1597, 29, März, Zug Schreiben des Rates VO Zug Nuntius della Torre.
Undatierter deutscher Vorentwurf;: Lateinische Minute*

Bd. 11,
Nuntius della Torre hoffte, Ostern 1597 die Kapuzinerkirche 1ın Zug
weihen können. In selinem Auftrag erschien der erste Guardian VO  }

Zug, Franziskus Schindelin, VOTL dem Statthalter un KRat Fr zeigte
den Wunsch des Nuntius, ach Zug kommen, un ersuchte die
Behörde, für den hohen ast eiIn Haus bereitzuhalten. Der Rat gab NUu

1n einem ehrfürchtigen Schreiben den Nuntius seliner Freude AÄAus=z
druck.*
{ Die beiden kumente Sind VO  - aına Fischer vero{iffentlicht worden ın Schweiz.

Kirchengeschichte, J4, 1960, p. 270
Vgl alna. Fischer, Die TUNdun des Kapuzinerklosters Zug, 1ın chweiz.  iırchen-
geschichte, 34, 274

1597, 4.cal.Aprilis, Zug.
Bd. 4, Bl.4

Empfehlung des Dekanates Zug für den Kapuziner. Franziskus SChiII9
delin* (lateinisch)

P. Franziskus Schindelin VO  - Altdorfd, Chronica PAL p. 140—43. 5 D: 120:; 12

Brief den hochwürdigen Fürsten.
Bd: 11,

Willkommgruß für selinen bevorstehenden Besuch un Empfehlung unter
seinen Schutz un Schirm, nachdem Franciscus Schindelin, Guardian,
den Besuch angemeldet hatte

1613, Zug.
150, 26-—928

Kopien vVvVon zwel lateinischen Briefen den Nuntius betre{ff Athana-
S1US“,  1 religiöse Sachen un Klosterangelegenheiten.

P, Athanasius Fell VO.  - Rottenburg, 1614, 21 TeEe alt, 1650.

1617 der 1618 Originalbrief un  a VO Konrad I1 Zurlauben! seinen
Sohn ®  at II Lan  chreiber 1n Bremgarten nNe Unterschrift).

1ö2. Bl S5— 30
Instruktionen ber einen Salzkauf und Iransport. Bewerbung Wap»
pCnh dem französischen Königshaus. Urientierung ber den Beitrag



des französischen Ambassadoren?® für den Kapuzinerbau 1n Bremgarten:
„ Was die Vereherung an  e Capuciner buw Inn Brenngarten antri{£fft, ist
der Vatter Lorentz Fribourg gsIN nnd hatts der Herr Ambassador
uffgeschoben 155 die erste Zalung thun, als annn sich erzeigen, also
das niemandt darzwischentt khommen sol, ennn ( vergebens.“”
Konrad I1 urlauben (1572—1629), Landammann 1n Zug.
Y Beat I1 urlauben (1597/—16063), Landschreiber In remgarten
ery de 1C, Französischer esandter iın der Eidgenossenschaft 1600—05 un außerordent-
licher esandter eptember 1617 DIis Ende Oktober 1618. HBL E p. 320.

1618, 15. Februar, Unterwalden
BI 27576

Bericht ber die VO P. Martin VON Egelshofen*, Kapuziner, Prediger
und Beichtvater Kloster Stans, 1n Stans zusammengerufiene ersamm-
lung VO  w den namentlich enannten Vertretern VO  w und Nidwalden

Schlichtung e1nes Streites.“
artın eyvyer, 1598, 19 TE alt, 1637. PAL Sch

2 Vgl ; S p. 276

Ca 0—17 C2)
I7 Bl 41—44

Lateinische Memoiren VO den estimmungen des Dritten Ordens des
Franziskus ber die Gründung un: Weiterentwicklung se1it 1208

ä
1601—04 remdendienst 1n Frankreich

Bl. 26—30, 38—46, 48—955, 559—63, 685—69a, 71—72, 75—76, 78
_8‚ 56—90
Verzeichnisse Von Personen und die für diese geleisteten Ausgaben für
den Fremdendienst 1in Frankreich:;: darunter auch für 1e Kapuziner VO  '
1601 bis 1604

1618, 12. September, Zug Kopie e1nes Schreibens VO Ammann! un Kat der
Stadt Zug das Provinzkapitel“ der Kapuziner in Luzern.

133. Bl 280
Es werden die Seelsorgsverhältnisse 1n der Stadt Zug dargelegt. Dann
wird die vorgelegt, daß 1ın der Kapuzinerkirche eine werktägliche
heilige Messe für die Finheimischen Un: die Durchreisenden gefeiert WeT:

de, im Sommer Winter Uhr Diese werde besonders
VO  3 den Freunden des AÄußern Amtes, die oft KRatssitzungen in die
Stadt kommen mussen, gewünscht. Durch die Einführung einer solchen
Messe könnten ‚. vil andere unnutze Spaciergang der villicht Morgenze-



chen und Ungelegenheitten vermitten un hingegen tWwas Nutzbares und
utts verricht‘“‘ werden.

Ulrich Hegglin VO:  - Menzingen WarTrT Landammann 161719
Das Provinzkapitel ın Luzern fand VO. 14 bis 20. September 1618 unter dem Vor-
Sitz VOL Alexander Bugegli VOIl Altdorfd. Das Gesuch wurde genehmigt.

L
1619, 28. August, Rochecorbon!. Konrad I1 Zurlauben?* einen Verwandten.

124, Bl 84—85
Instruktion un Befehl selinen Vetter, ZUr Orientierung für seine gelist-
lichen un weltlichen Freunde un 1e Kapuziner 1n der Stadt und 1im
Amt Zug Konrad Zurlauben verteidigt sich Verleumdungen, die

ih ausgestreut wurden. Er bittet seine Freunde, sS1e sollen seinen
Verleumdern keinen Glauben schenken un erinnert das Gute, das
geleistet hatte Gegenüber den Soldaten habe CI seine volle Pflicht CI

Füllt und die Ungehorsamen bestraft.
i Rochecorbon, Commune d’Indre-Loire., Frankreich.

Konrad I1 urlauben (1571—1629) beschwor 1m TE 1619 das Bündnis der katholischen
Trte mi1t Ludwig AUIILL, IUr dessen Dienst 1mM nämlichen TE eine 300 Mannn starke
Kompanie geworben a  e, die selbst befehligte GiIr. Bd. 29, p. 147.

1619, 23. November, Zug Lateinischer Originalbrief mit Siegel VON P. Celsus},
(Guardian Zug, Konrad I1 Zurlauben?. Adresse Nobili Magnifico D(o-
mi)no Domino Oonradıo Zur Lauben T ugiensi etc. Domino Patrono NOSTIrO
Summe honorando ‚olendo

182, BI 620
Der verehrte Klostervater wird freudig einem Besuch erwarte In der
gegenwartig drohenden Kriegsgefahr wird die Gebetshilfe versprochen.®
i P. Celsus echer VO.  - en 0—16  9 iın den Kapuzinerorden eingetireten 1597.
2 Konrad I1 ‚urlauben, M1n ein er Beat Zurlauben (T War der Grün-

dung des Kapuzinerklosters Zug beteiligt SEWESECN.
Fotokopie des Brieifes 1m PAL Sch.

1620 Memoriale, vermutlich VO der and Konrad I1 Zurlauben}, Landes

160,
Dem Nuntius* wurde wiederum eIn freundliches Dankschreiben
der Bewilligung der Kapuziner geschickt. Da in Solothurn die beste
Gelegenheit bestehe, die beiden, P. Michael® und Klaudius*? aufzuneh:
INCN, ware gut, dem Provinzial schreiben.

Konrad I1 ‚urlauben, Zug (1571—1629), Landammann VO  - 161917
Wahrscheinlic Nuntius Ludwig, Taf VO.  - Darego, Bischof VO. rTia Er Wäar Nuntius
131321
i1chae Golder, er ın Olothurn. 1e. P, Siegfried Wind, Kloster Solothurn, p. 91.
P. Klaudius Aimonet VO. Vesulo (Besancon), 1632 in Breisach 1m Dienste der estikran-
ken. Coll. Helv. Fr.



1620, Aprilis

Der Nuntius! antwortet betreffs Vollmachten des Militärpaters.

Ca. 1620 (undatiert), Zug
133 Bl 280

Schreiben den Provinzial der Kapuziner in Luzern betreff religiösen
Aufgaben der Kapuziner 1ın der Pfarrei Zug

1622, 22. Juni, Bremgarten. Brie£ VO Schultheiß un Rat der Stadt Bremgarten
Landammann Konrad Zurlauben Zug

17 Bl. SO
ank für die Stiftung einer Altartafel 1m Kapuzinerkloster remgarten,
die Juni aufgerichtet wurde.! ‚Schillt“ un: Fenster selien bereits
vorher eingesetzt worden. Die Absender schlagen Konrad Zurlauben OT,
den Glaser für diese Arbeiten aus dem Stadt  E un Amts-Seckel be:
zahlen.
I In diesem Schreiben ist n1IC. die ede VO. Hochaltarbild, sondern ULr VO.:  - einer ar-
aie Dr. Peter Kelder VO. der aargauischen Denkmalpflege, welcher das Kunstdenkmä-
er-Manuskript remgarten erarbeitet hat, emerkte, handle sich her ein ar-
gemälde Iiür einen Seitenaltar.

1625, raubünden
Bl 237—538

Kopie des Schreibens VO Nuntius! und dem Bischof VO  -} Chur® die
Kapuziner Rudolf£, Daniel, Bonifaz betreffs die katholischen Orte unı
die Glaubenssachen 1n Graubünden. Dazu Notizen darüber.

lexander SCappl, Nuntius 1021—28.
9 Johann War Bischo{f 160127

1627, März, Zug Briefkonzept VO Konrad 11 Zurlauben den ausgetres
tenen Kapuziner, P. Ihomas (du SOssy) VO Pruntrut. Dorsalbeifügungen VO'

eat I1 Zurlauben.
16, Bl 75—76

P. Thomas du SOSSY (oder Saulcy) VO  - Pruntrut hatte den Orden 1n Zug
verlassen. Landammann Konrad I1 Zurlauben fühlte sich als geistlicher
Vater verpflichtet, dem Abtrünnigen schreiben. Mit eindringlichen
Orten führt dem Apostaten sSe1in Unglück und die Folgen des bfalls



VIOT Augen. Er erinnert Thomas die vielen Wohltaten, die VO
der Kirche, VO Orden un VO. Leuten erhalten hatte Dann ET
mahnt ihn ZUur Umkehr un bietet ihm Se1INEe ilfe dazu

Konrad I8 Zurlauben, Landammann (15/1—16289)
2 P.'Ihomas du OSSY Wal 1600 geboren, 1619 iın den en eingetiretien und den Or-

den 1627 iın Zug verlassen. Er ging ach Zurich, ‚‚Tactus apostatus ei haereticus praedi-
cans°*.

17
1627, Solothurn.

Bd. 85,
Schreiben des französischen Gesandten de Myron* Zurlauben, Haupt  Z  Z

1m Regiment Gallati, betreffs Zurlaubens Sohn Heinrich. Bez
gehren, die Kapuziner als Feldprediger Fremdendienst einzustellen.
Pensionen.
Robert de War Iranzösischer esandter ın der Eidgenossenschaft VO 6. Novem-

Der 1617 bis Mai 1627.

1628, 13. Oktober, Solothurn. Briet VO: Henri Wallier, Solothurn! Landam-
I1Lann Konrad 11 Zurlauben?* Zug

119, Bl 50—5 /
Der französische Geschäftsträger Henri Wallier hat briefliche Mitteilunz
SCH erhalten, der König sSe1 erfreut darüber, dafß die Luzerner JTagsatzung
der VII katholischen rte beschlossen habe, den Herren Wallis
helfen: besonders gefalle dem König, da{fß sich 1er Kapuzinerpatres dort:  C  Z
hin begeben werden.? Die Kriegslage 1n La Rochelle stehe für den
Onig sechr günstig.* Weitere Nachrichten berichten ber die Lage in
Lyon. In Savoyen ruste sich der Herzog mit 01080 Mann für e1iNenNn
Angriff£f die Berner. Es werden auch Nachrichten aus talien
erwartet, sich ohne Z weiftel e{iwas Neues zutrage.

Henri Wallier War französischer Geschäftsträger VO Maı 1627 DIs 7. April 1634
BLS B 320.
Landammann Konrad 11 Zurlauben, 19711020
1628 olgende ler Kapuziner ın das allis Nndreas VO.  - Sdursee; ea VO.  -

ans, (ruardian ın Neuenburg Rhein: 1US VO.  - Feldkirch, (zuardlan 1n Frauenfield
und P. Isaak VO. Baar 1mM Kloster Rapperswil. Chronica TOV.  eIV. 109. Coll elv.
Fr s 49

* DIie ständig ausgehungerte ugenottenstadt La Rochelle MU. sich Ende Oktober
1628 dem Onl Ludwig 11L rgeben.

1628, u Sitten.
73: BI DU DD

Brief mi1t Siegel VO  } Johann Schmid, Domdekan, Konrad I1 Zurlaus
en 1n Zug betreff£fs des Lebenswandels der Priesterschaft Wallis: des



Kapuzinerklosters ın Sitten un des Beschlusses der Ratsversammlung ın
Leuk, inskünftig keine Ordensgeistlichen mehr 1m Wallis anzunehmen:
der Vertreibung der Jesuiten 1m verflossenen Jahr.*
1ı Siehe ulpice d’Ayent, Les Capucins Valais, DD. 41; 101, 120. Coll. Helv. Fr., Bd. 2,

1628, Zug
1, Bl 31

Kopie des Schreibens Herzog Leopold VO  e Österreich betreffs des letz  Z  Z
ten Besuches 1n Zug un Betrachtungen den gegenselitigen Beziehun-z
SCNH; des Kapuzinerklosters.

1628, Bremgarten.
Bd: 75.

Verzeichnis (0)701 Vergabungen das Kapuzinerkloster.

16530, 24, August, Bremgarten. Predigt P. Sebastians VO Beroldingen! St. Bare
tholomäusfest 1630 Bremgarten. Kompendium der Predigt in Gedichtform
VO  =) eat I1 Zurlauben.?
AH BL SATASOIS
Die Predigt behandelt das Gebet un: das Beispiel des Bartholomäus.®
Dorsalnotiz VO Beat I1 Zurlauben: „Dise SYMN Predig hab ich olych 1ın
furto dahinn 1n obgesezte Versus gestellt un: Im P(ater) ein coplam
werden lassen.“
Sebastian VO BerTOo.  ıngen (1591—1656) WarTr Provinzial 1644— 46 und 1650—53.
ea 11 Zurlauben (1597—1663), Landschreiber ın remgarten, el mit phemia

one.  er VO  - remgarten.
Die gleiche Predigt iın Gedic  orm. Y 15—2)

Undatiert ne Absender und Adressat).
158, BI 142

Kopie eines lateinischen Schreibens betref£s der Kapuziner.

1631—37 Rechnungen, vermutlich des Melchior Honegger VO Bremgarten, für
seinen Schwager, Landammann Beat 11 Zurlauben

6/7, Bl 14  X
Darin finden sich folgende Notizen ber die Kapuziner VO  e Zug der
Bremgarten

11



1631 21 November: Für die Kapuziner Gulden, Schilling.
1631 ca. 15. Dezember: Den Kapuzinern: 20 Schilling.

ferner: den Kapuzinern: Gulden, Schilling.
1632 September: hat Herr Schwager Landammann den Kapuzinern

zwel Gänge Wein verordnet.
1633 ach 11. August: Item gang den Kapuzinern: 372 Schilling.
1633 ach 22. April: auf Geheiß des Landammanns den Kapuzinern

Gulden.
25

1633, 1. Oktober, Zug Briefkonzept, inisch, den Nuntius*, vermutlich VO  }

eat I1 Zurlauben.
Bd. 109, Bl. 298r

eat 11 Zurlauben erhebt schwere Anklagen ein1ge Kapuziner-
prediger, besonders P. Adam?® un Zachäus?®. Sie werden beschuldigt

ihres undisziplinierten Verhaltens und Kanzelmißbrauchs. In ihren
Predigten hätten s1e die Konferenzen der katholischen rte, die Gesand.  2  Z
ten un persönlich Beat Zurlauben angegriffen. Er WI1SSe, daß die Or
densobern solche Reden verbieten. ber die Verhandlungen bei der
etzten Tagsatzung in Baden* werde dem Nuntius muündlich berichten.

Dorsalnotiz: Calumnia, detractio, Irregularitas: odium SUSDPICIO: qua
mendacium.

Ranutiu: 5cottl, Bischof{f VO.  - OT£O; Nuntius ın der ldgenossenschaf 1630—39
Y am, Badensi1is, 1616 ın den en eingetiretien un: 1634 1n Schwyz ausgetireien.

P. Zachäus Bürgisser VON remgarten (1593—1634)
4 Tagsatzung ın en 4,.—29. September 1633 B2, Dp. 1710—77.

1633, (0]  P MOrSens. Originalbrief VO P. Isaak! VO  3 Baar, Guardian
Zug, Landammann Beat @8 Zurlauben, Zug

Der Landammann hatte sich mündlich bei Simon?* der Predigt
OI Zachäus?® beklagt Simon überbrachte diese Klagen dem (zuarz
1an Isaak Dieser verhörte Zachäus. Da ber die Aussagen der be:i:  2
den Patres Simon un: Zachäus nicht übereinstimmten, ersuchte (uarz
dian den Landammann, moöOge sSe1Ne Beanstandungen der Pre-z
digt schriftlich mitteilen und versprach, den Fall dann objektiv behanz
deln Dorsalbemerkungen VO  - eat I1 Zurlauben auf der Außenseite
des Briefes: AIch wölte, wuste nut darumb beantwortet den 17. 0ctoz
bris.„A(nn)o 1633 Sindt sachen die 1n kheinem wag frucht bringen kön:  Z
DenN

P.Isaak Büttel VO.  - Baar (1596—1654) 1616, Guardian 1n Zug 163235
P. Simon Zimmermann VO.  - Luzern 1601—52 1619 Er War ın Zug 1632—309 PAL t. 150,

15
Aachaus Bürgisser VO:  - Tremgarten (1593—1634), 1616. Te 1634 SLar in Bi-
berach der Pest. „Dieser atie VO  - geistlichen und weltlichen Ständen iel



seines großen Eifers ell Er ließ ber darum Nn1C ab, nach MÖ  3C  el das
einreißende bel der ‚Machiavellischen Standisterei‘ bekämpfen.“ Annalen VO.:  - ater

VO.  - Laufenburg. o1l. Helv. ET. 1, p. 34.

D7
1633, 17 Oktober, abends Originalbrief VO P. Isaak; Guardian ın Zug, Landes
ammann eat 11 Zurlauben.

LIS: BI 166
Antwort auf den schriftlichen Bericht! des Landammanns eat 11 Zaırz
lauben auf die Anfrage P. Isaaks den Beleidigungen VO P. Za:
ch.  aus Die Anklagen des Landammanns schienen allgemein gEeEWESCH

sSe1IN. Guardian bat deshalb konkrete Angaben un versprach,
„ Wan ich die specification der Klagen schriftlich haben Mas, solches ach
gstalt der Sachen hne alle Weytleuffikeit remedieren‘‘ Er versicherte
den Landammann, da{ tast alle V äter der Provinz VOIN großen Wohlwolz
len des Landammanns gegenüber dem Orden überzeugt un ihm 1n Liebe
ergeben se1en.
ı Siehe ben Regest 26, Dorsalnotiz.

1633, 22. Oktober, uzern.
147, Bl 229

Schreiben Von der päpstlichen Nuntiatur} betreff£fs Kapuziner 1n Zug
Ranutius Scotti, Nuntius 630—39)

1633, 23. Oktober, Zug Konzept des amtierenden Landammanns, eat 81 7ure
lauben! ber seine Rechtfertigung VOTL der Gemeindeversammlung Zug

U, Bl 32
Weil P. Zachäus sich nach seiner beanstandeten Predigt* nicht entschulz
digt hatte, wurde © VO Landammann e1m Provinzial®? verklagt. Der
Landammann sah sich U genötigt, sich VOL seinen Bürgern diez
SC  3 Vorgehen rechtfertigen. Er sagte;: „„Man welle disser sach mit
parthyschem Gemüeth erwagen, Ob ich nıt ursach habe, mich uss V1
len bösem Verdacht un schandlichen Hinterreden ZU' schwingen, undt
der warheit WVYC billich begären. Es solle jeder selhbst bedenken, ‚„„daß
einem Jeden Biderman obgelägen, SYNM ehr undt guoten Namen ZU!« schir  Z
men
In der Nachschrift fügte C bei „Es welle mich auch mennigkhlichen dar.
für halten, ich nichts destoweniger die Ehrw. H. Vätter Capuciner,
Jederwylen noch schuldigkheit undt gebür, lieben, ehren, un respectie-
reNn, uch Inen alles SUOTS och minem Vermögen erzeigen undt thuen
soll, un will.““

Zumbach, Ammänner B6-—5 Beat IL urlauben WarLr Ammann 106032—35,
1e Den egestien 20 un!' Dommann, Der Einfiluls des Konzils VO.  - Trien(t, p. 263
Matthias Herbstheim VOLl Reichenau WarLr 1633—30 ZU. drittenmal Provinzlal.



1633, Oktober.
Bd. 109,

Die päpstliche Nuntiaturi erhält einen Brief (ohne Absender) betreffs
puziner un Kirchensachen.
UNnt{1USs War 1630—39 Scotti Kanutius.

1634, est des hl. Wolfgang, 31. Oktober!. Skizze der Predigt des Desiderius  2  9
Kapuziner, Zug

129 575r

AI Festo Wolfgangi:
Woachendt, den(n) Ir wüssendt nıt Wan der Herr khombt eic Ein
gZzuotTe wachtbarkheit ist Die Verachtung der Rychthümbeer, der Wollu
sten undt zytlichen ehren.
Den(n) uss Rychthumb volget bösses, uss wollüsten schendtliches, uss

zytlichen ehren ytteles Ding Fallax ad salutem. David etc
Ein guotfe wacht ist uch die uebung guoter Tugendt. Item die be
trachtung himlischer freüwden.
In disen Dägen wachten söllen WIr flyssig SYN, utf Aass WwWan 1NSss die
dry Poten, Zufahl, Krankheit undt das Alter, der Zuokhunft dess Herrn
umarmen werden, WIr gerust undt bereitet syendt. Nihil MOTrTtTe cert1us,
et hora nil incertius.“

t. Wo.  ang bei Hünenberg, CIr P, Laurenz Burgener, Die Wallfahrtsorte der rkatholischen
SCHWEIZ. 1, 2I0.

Y  2 P. Desiderius Sesart VO.  - ann KElsaß), 29 jJäaährig el  en 1613, 1639 PAL 150,
10

1635, ar ezem
66, Bl —36

Ausführlicher Bericht ber die Schicksale der Kompagnie Zurlauben in
den französischen Diensten. Erwähnt wird auch der Feldprediger.

1635, 1. Oktober. Brief VO Abyberg Landammann ‚eding, chwyz

Betreffs Hauptmann Zwyer; die päpstliche UnTtlatfur WECSCH der Kapuzi-
NCr un anderer Angelegenheiten.

1636, 2. Juni Eilbriet VO Johann Kaspar Ceberg!, Kitter, Hauptmann eat
I1 Zurlauben, alt Ammann Zug

30, Bl 67—68



Ceberg berichtet ber die Zusammenkunft mit Ammann Troger* und sel:  Z
NeIN Schwager, Oberst Zum Brunnen? ın Flüelen, wobei Cr S1€e vertraulich
orientierte ber die Besprechungen e1m untius* der Ankunft
des Kapuzinerkommissars? VON Rom In Flüelen wurde ber die Maßßnah:  2
men die Einmischungen des spanischen Gesandten Casati® in die
Kapuzinerangelegenheiten beraten. Dorsalnotizen VO  ; Beat Zurlauben:

Gebet ZzZu Franziskus: S Francisce OTa PTI'O nobis ut sumissoribus
fu1Ss omnibus sratiam Spiritus sanctl, et spirıtum pacıls implorare digneris””.

Inhaltsangabe mi1t Jahrzahl „Anträffendt die Visitation der V äter
pucinern un spanische practiquen 1636°
er. Kitter, es Landleutengeschlecht des schwyzerischen Artherviertels BLS
VII, 628

Y Kaspalı Roman Troger ın Altdorfd, Landammann VoN Uri 1627—28. BLS VT 5144
Johann einric. Zumbrunnen, Oberst iın französischen Diensten, Landammann VO.  - Uri
1021728 un: 1637—39 BLS VIÄIL, p. 761
Ranutius 5Scottl, Nuntius 1630—39.
P. Joannes Calerio, Definitor un! Visitator generalis; präsidierte das Provinz-
kapitel ın remgarten VO 22 bis 1636 Helv. Frt. L p. 1’76.
Casati arlo manuele, BLS 41. D. 03, Nr.  o

1636, 17. Juni, Luzern. Originalbrief ıIn italienischer Sprache VO Nuntius Ras
nut1ius Scotti Landammann eat I1 Zurlauben

4, Bl 30— 531
Antwort auf einen Brief ON Beat I1 Zurlauben VO Juni, WOrIin
ber die Predigttätigkeit gewlsser Kapuziner berichtet wurde. Scotti ant:
wortet, dafß schon der General} angeordnet habe, daß sich die Patres
nicht 1n die Politik einmischen sollen.* Fr werde eat Zurlauben münd-
ich mitteilen, aus welchen Gründen NU der Generalvisitator® 1n die
Schweiz gekommen sel. ach dem Kapitel 1ın Bremgarten* werde Zurlau:  2  Z
ben Gelegenheit haben, den Visitator 1n Bremgarten oder Zug SPIC-
chen.?

P. Antonio odena, General E E
2 Vgl. ben egesten 26. S5OWw1e das chreiben VO Beat I1 urlauben Nuntius SCOtT-

{1 den Predigten der kKapuziner Oktober) Dommann D. 203; sS1e ben
egestien 31 und 25,
P. Joannes ntie Calerio, Greneraldef[finitor und Visitator.
Das Kapitel iın emgarten fand VO 22 Dis us 1636.
Vgl. Okumen d. 20, Bl. 192—93 17. Juni

359
1636, 17. Juni Originalbrief VO Schultheifß Jost Bircher*?, Luzern, Haupt-
INnann eat 11 Zurlauben, Altammann, 1n Zug SC 1n PAL Sch 2049

20, Bl 2 —94
Schultheiß Bircher hatte aus dem erhaltenen Brief VO  - Beat 8! Zurlau.  2  2
ben erfahren, daß sich die Spanischen elinen „sonderbahren schyn * VO.  -



den Regierungen in Zug, Uri un: Schwyz erwirken konnten Gunsten
der Kapuziner un ZUr Konfusion des Nuntius. Jost Bircher berichtet
19088 Beat Zurlauben, 1n Luzern och nichts Derartiges geschehen
sSe1 Er sieht 1n diesen spanischen ntrigen eine ernste Angelegenheit un:!
befürchtet gefährliche Konsequenzen.

Der T1e ist unterzeichnet mit AD Kın Vergleich mM1 dem appen VO.  - Bircher —

gibt eutlich, daß sich Jost Bircher handelt. Schultheiß 1n Luzern. 1645
BLS AA p. 202, Nr.  ©O
Vgl Regest 34

1637, 8. Februar Konzept oder Entwurf VO der and eat I1 Zurlauben.* „Pros
ject dem Hochwürdigsten Herren Kaynutio Scoto Comiti2, Ep(iscop)o S, Do»
ninli, Ir Heiligkheit anwesenden (errn) Legaten, insinuijerrt worden. Im Februas
r10 637.“

Bd. 2, BLl 22931
In diesem Projekt, das der Herstellung des konfessionellen Friedens iın
der Eidgenossenschaft dienen will werden bestimmte Vorschläge gemacht.
Vaior allem SsSo Zürich, als der ErSte Vaorort der Eidgenossenschaft, hier
mit dem en Beispiel vorangehen un: allen Sonntagen un SEWIS-
SsSsCcCmMH Wochentagen (katholischen Feiertagen) 1n selner Stadt das Lesen der
Messe zulassen: Mit Rücksicht auf die Amtshäuser verschiedener KILö  E
ster 1n der Stadt (z Wettingen). Mit Rücksicht auf die zahlreichen
Pilger, die nicht: selten auf der Durchreise nach Einsiedeln 1er ihre ONTN:  z  2
tagspflicht erfüllen möchten. Mit Rücksicht auf die Marktbesucher un
Handelsleute, die AuUus katholischen Orten stammen Es wird CIr WOSCH, für
das Anliegen die ausländischen Diplomaten einzuschalten. Venedig, das
1n Zürich se1it 1618 einen Gesandten residieren lasse, un Frankreich mıit
seinem Einflufß auf die protestantischen Länder könnten l1er je]l erreiz
chen, 7zumal auch och die kaiserliche Diplomatie eingeschaltet werden
könnte. Zudem werden Beispiele angeführt, einerse1lits für die
keit anderer nichtkatholischer (sogar nichtchristlicher Länder), anderseits
für das, Was Man erreichen konnte, WenNnn katholische Länder eIWAaSs —
reichen wollten. Der ext dieser Beispiele spricht folgendermaßen VO  -
den Kapuzinern (fol. 230 al(r) ‚Ander Exempel als Was etwan iın En:
gellandt, 1n India den katholischen Lüthen, un iın der Turkhy VerT.  D  D
mitels e1Ines frantzösischen Herrn die Ehrwürdigen Vatern Capucinern 1ın
der Übung catholischer Religion, zuogelassen worden, könte mMan ZU:  e di
SC  = Endt hin dienstlich allegieren.“
fol 251 (in der Nachschrift): „Zuo0 Frankfurt hat INan durch mit(t)el
der französischen Commendanten, by disen tütschen undt schwedischen
Kriegen, die Patres Capucinos ingelassen, ass S darinn die Mäss läsen
MOSCH unverfeindet.“

Beat I1 Zurlauben könnte der eigentliche Verfiasser dieses onzeptes SelnN.
2 Ranutius Scotti, Bischo{f VO: OT 5, Donnino, Nuntius in der Eidgenossenschaft 1630—39



1637, al, Rom Originalbrief VO P. Sebastian! (vermutlich) Nuntius
Scotti

160, BI 21—27)2

P. Sebastian bestätigt den Empfang der Aufträge des Nuntius un fügt
bei, auch die Information OIM Kardinalprotektor® erhalten habe,
welche VO ihm, VON Provinzial* un: Matthias? Z gleichen weck
verwendet werden. Der 1bwesende Kardinalprotektor werde in 7wWel bis
drei Tagen nach Rom zurückkommen. Dann werden S1E ihm die Briefe
übergeben. Sebastian versichert den Nuntius, dafß S1e seine Angelegen-
heit eifrig unterstutzen un Z gleichen 7Zwecke auch den Neu gewähl-
ten General, (Giovanni da Moncaglieri®, besuchen werden.
1 Sebastian VO: Ber' (1591—16956) 1. Generalkustos

Ranutius SCcottl, Bischof VO. T£gO, War 1630—39 1ın Luzern als untlus Del der ldge-
nossenschafit.
Kardinalprotektor des Kapuzinerordens War Antonio Barberini OFMCap. (1569—1646). Er
WarTr der Bruder des Papstes an 1IL.
olumban Precht War 1636—39 Proviınzlal. Die beiden Patres Sebastian un! 1as

seine Begleiter für das Generalkapitel in Rom, 1637.
P. Matthias erbstheim VO. Reichenau, Exprovinzlal, 2.Generalkustos
P. Giovannıi da Monta  er‘ wurde Mai 1637 als General des Kapuzinerordens pEe-
wa

1659, 0. Februar, Zug
Bd. 16,

Rechnungsablage des Pflegers Hans Heinrich Müller ber das Testament
VO  e Gerold Zurlauben, gestorben September 1629

1639, ebruar, Zug
16, Bl 313

Rechnungsablage ber das Testament VO Sigismund Zurlauben
—88) Er War 1636 1n den Kapuzinerorden eingefreten und hatte 1657
ber Se1INeE Güter verfügt.

(undatiert). Kopie eines lateinischen Briefes aus einem Frauenkloster
den Nuntius Farnese}, uUuzern.

Bl 142

Bitte die Erlaubnis, Kapuziner als Beichtväter für die Klosterfamilie
erhalten.

1 Hieronymus Farnese, Erzbischof{f VOIL Patras, WarLr Nuntius 1639—43.



1640
132 Bl 205

Sebastian VO Beroldingen un A pollinaris Jütz Notizen ber Verl.

schiedene Anliegen, 1640

Ca 1640 (undatiert), Graubünden
Bl. 578—79, 3—84, 87—9

Resolutionen der VI Orte betreffs der Kapuziner iın Graubünden un de
Regelung VON Glaubenssachen daselbst.

Ca 1640, Graubünden
132,; Bl. 221—22, TT

Briefentwürfe un Aufzeichnungen betreff Streitigkeiten zwischen der
Schweiz un: Graubünden der Kapuziner un Glaubenssachen in
Graubünden.

1640, Charwoche), Zug VO P. Apollinaris Jütz, Kapuziner, Hohen
Donnerstag 1n Zug ext notiert VO  ® der and eat I1 Zurlauben, Zug*

30, Bl S A
Gott, der allmächtige Schöpfer, sandte Seinen Sohn auf 1€e Erde, nicht
NUur ZuUur Verherrlichung Gottes, sondern ZUr Rettung der Menschen. Die
Kirche hat darum das Fest des Abendmahles und des Leidens Christi
eingesetzt: damit WIT e1nN Leiden etrachten un mit Christus leiden:

damit WIr daraus Verdienste bekommen und dein Leiden uns nicht
verloren sel.

arwoche 1640 1.—7. Aprıil
2 ber die Predigttäti  eit der Kapuziner ın Zug, siehe Fr Dommann, Der Einfluß des

Konzils VO.  - Trient auftf die Reform der Setelsorge un des religliösen Lebens 1n Zug 1m
16. un! 17. Jahrhundert, D. 257 it.

1640, Charwoche, Zug Predigt VO Apollinaris Jütz, Kapuziner, Chare
freitag in Zug ext notiert VO der and eat 4 Zurlauben, Zug

30, BI S—10
Chaos auf der Erde Leiden, Tod und Sieg Christi. Rettung un Bekeh:
rung der Menschen.
Dorsalnotiz von Beat ‚E} Zurlauben: „De Passione D(omi)ni Jesu Chriz
st1i P. Apollinaris Capuc(inus) Concionarius. 1640
Habs also observiert undt straff dahier verzeichnet.‘‘



1641 Februar, Schwyz Originalbrief! VO Apollinaris Jütz“ Kapuziner,
eat I1 Zurlauben?®, alt Landammann Zug

109 3273

Apollinaris dankt dem Landammann für geleistete Dienste un: das
Vertrauen Er entschuldigt sich weil WECSCH Krankheit der Einladung

eiNe Hochzeitsfeier nicht Folge leisten konnte Betreff£t Mutationen
schreibt e Ich hatte mich wider ach Zugerischem wind oreicht aber
noch 15S$ Osteren disem orth (Schwyz) zebleiben, VO der Oberkeit
gehalten, welche ‚ann VO Zug aus auf die Congregation SCH Sollothurn
bericht worden Aass Gelestinus* alle satisfaction gebe darumb hne

Von DBr Eusebius?Z weifel weltere Veränderung underlassen worden
legt dem Brief ‚drück bildlin“ bei für den Landammann un
Tau Gemahlin
1ı Kine otokopie des Briefes Je PAL Sch 2()4 10

Apollinarıis Jutz VO SChWYZ 07—795 elv 66
Beat I8 urlauben VO Zug (1597—1663) Wal Landammann 1632—35 un 1641—44

>  > Coelestin Hengariner VO.  — Bernhardzell 62) den eingeireten 1623
Br Euseblus KReutter VO. olothurn War 1602 er VO.  — 18 Jahren iın den C111-

eiretien un! 1661 gestorben

1642 Februar, Frauenfeld
104 64— 65

Befehl VO Zürich un Gilarus die katholischen rte den Bau des
Kapuzinerklosters Frauenfeld einzustellen

ZiUur Geschichte des Kapuzinerklosters Frauenfield elv1 1e Raphael Hogg,
1943 14

1642 15 September, Schwyz
134 369

Notizen ber den Vergleich m1 dem Kloster Einsiedeln: die Kapuziner
und Zug

1643, Frauenftfeld. Kopie e1iINCS chreibens der Regierungen VON Türich und Gilla=
die katholischen OUOrte WeESCH der Kirchenbauten Frauenfeld.
129, BlT

Die protestantischen Orte reklamieren, weil Frauenfeld die Erweiterung
des Kapuzinerklosters gestatt worden SC1, während der Bau der prote-
stantischen Kirche verboten wurde Sie verlangen, da{ß den rotestanten
die Erlaubnis ZUrLr Fortsetzung ihres Kirchenbaues erlaubt werde
! Am 31 Juli 1643 kam Vergleich 1e Raphael Oggg ZUT Geschichte des

Kapuzinerklosters Frauenfield elv 1943 LO 1600—05 Art 3—29



1643, 27. September, Tiefenkastel. Kopie des Schreibens VO Bischof Johannes
VI Flugi Chur, die VII katholischen Orte der Eidgenossenschaft.

119, Bl 158
Der Bischof bestätigt den Empfang eines Schreibens VOIN September
und dankt für die Bemühungen der Regierungen. Er teilt mit, daß die
Protestanten se1t der Ausweisung der Kapuziner VO  e} Chur? die
Katholiken keine J ätlichkeiten mehr ausführten, dafß 1ber vermutlich eue

Anschläge erwarten selen.
Dann meldet CI, daß die Erzherzogin Claudia VO  ; Österreich gedenke,
die obrigkeitlichen Rechte 1m Prätigau un:! Engadin für 250 000 Gulden

verkaufen,? Was für die Katholiken sehr nachteilig se1in werde. Darum
ersucht der Bischof die Regierungen der katholischen OUrte, sS1€e möchten
die Erzherzogin VO  - diesem Verkauf abhalten. Die Regierungen WEeET:
den auch ersucht, bei der Ausstellung VO  - Pässen für die bischöflichen
Gebiete Vorsicht walten lassen, damit für die katholische Religion keiz

Gefahren entstehen.
! Johannes VL. VO: Aspermon: War Bischof VO.  - Chur 1636—61
2 Vegl. Anastasius Bürgler, Die Franziskus-Orden in der Schweiz, p. 73; J. Abt.2,

1285 Z 1289
Vgl D,  G. Mayer, Geschichte des Bistums Chur 2, p. J0 Die Abtretung kam annn
WIrTr.  1C zustiande. Das Prättigau kaufte sich UuUrc den Vertrag VO. unı 1649
das Unterengadin 1652 VO. Österreich los. yer e AA p. 366

1643, Chur. Schreiben des Bischofs VO Chur, ohannes X71 Flugi VO  } Asper-
mont, die

7
denBetreff Glaubenssachen un die Kapuziner in Graubün

1643, raubünden, 21. Juli, Innsbruck. Kopie des chreibens Von Erzherzogin
Claudia Innsbruck

Ba. 152
Betreff die Vertreibung der Kapuziner aus Graubünden un: die damit
verbundenen Glaubenssachen.

1644, pril, Luzern. Brief VO Hauptmann Ludwig Hartmann eat 1{1 Zure
lauben, Zug Er legt einen Brief VO  w} Zwyer ZUT Einsicht bei

BI 144

Zufällig habe 1n diesen Tagen „Pater Capuciner Berendingen‘“ ANSC  Z  C
troffen, der ach Konstanz reiste und Von dort das Kapitel gehe*



Nachher begebe sich 1ın ein benachbartes Kloster, sich dort VO  w

seinen Landsleuten für andere Geschäfte gebrauchen lassen, ‚„ WaSs fürr
getrühlich ein CI Ifer in Im un zweifle nıt, se1n bestes thuon
würde, VIOT allem aber 1st hocherfreulich das die Lob(lichen) Interessierz
ten steif haltend
Sebastlan VO.  y Bero.  en VO.:  — Altdorf (1591—1656), Provinzial 1644— 46 und 1650—53.

Das Kapitel fand 1n VO. 15 DIS 0. April 1644, wobel Sebastian als Pro-
vinzlal gewählt wurde.

1644, 18. Februar, Zug
66, Bl

Nawotizen (vermutlich) VIO  - Beat I1 Zurlauben ber Aussagen einer Grofß
magd bei einer Gerichtsverhandlung ber einen erschienenen E15 e1ines
Verstorbenen (Eschmann). Sie habe SE1NE Mitteilungen auf Papier notiert.
Dieses befinde sich 28eRER  - Kapuzinerkloster. Vermutlich ndelte
sich einen verübten Frevel e1m FEinzäumen.!
AA Sch Auszüge Aaus dem Zurlauben-Archiv, p. 18

1644, 5.—13. April, Chur. Konferenz der Orte Zürich, Bern, Luzern, Uri, Schwyz
und Gilarus 1n Chur über Religionsstreitigkeiten Graubünden

137. Bl 214
Es werden die religiösen Zustände un die Rechtsverhältnisse der
tholiken un Protestanten in Graubünden auft rund der Abmachungen
VO 1524 bis 1620 behandelt un die gegenseltigen Klagen vorgebracht
Uun! Forderungen gestellt. Im einzelnen kommen die Streitigkeiten in
Kapuzinermissionen iın Chur, Unterengadin, Zizers, Samnaun, Cazis un:!
Almens r NN Behandlung.‘*
*9  ayer, Geschichte des Bistums Chur, Bd. 2, p. 334

1643 un:! 1644;, Graubünden.
132 Bl. 261—65, S— 6'

Kopie des Schreibens VIO  - den katholischen Abgeordneten VONn raubüns
den un: VIO Bischot VO hur die \ katholischen Orte betreff die
Kapuziner un Glaubenssachen in Graubünden.

1644, 'uni, Altdorf. Kopie eines Briefes (vermutlich) Beat I1 Zurlauben,
Zug (Unterschrift fehlt).

109, Bl 234
Veranla{ßt ON einigen Tagsatzungsvertretern, hatte der Provinzial.

21



bastian VO  - Beroldingen! den Briefschreiber dringlich ersucht, als Verz
etfer des Standes Uri die Konferenz 1n Gersau besuchen, damit e1ine
friedliche Lösung zustande komme. Dieser Vertreter berichtet DU ausführ-=z
ich ber die Auffassung, das Vorgehen un die Forderungen des Stan:
des Uri 1m Streitfall der rte 1n der Angelegenheit mit Landeshaupt-
Mannn un: Altlandammann Johann Heinrich Zum Brunnen.* Er befürch-
tet eine große Spaltung der rte, VOTI der Jahresrechnung 1ın
Baden €e1InNn Vergleich zustande komme.

P. Sebastian VO  - Ber:  ıngen WarTr Provinzilal 1644— 46 un 1650—53
2 Die Tagsatzung Gersau VO D1IS unl 1644 stattgefunden. el wurde die

Angelegenheit des Urner Tagsatzungsgesandten, Landammann Johann Heinrich Zum Brun-
Nne. behandelt. Urı verlangte für die seinem Gesandten 1m Dezember 1643 wıderfahrene
Beleidigung S5atisfiaktion. CIr B 2 1019—20 und Nr. 1036 ır.

1644, 23. Oktober, Chur, Graubünden.
139

Kopie des Schreibens ON Bischof Johann VI Flugi VO AÄspermont
die VII katholischen rte betreff die Kapuziner 1n Graubünden un
Glaubenssachen daselbst.

1644, Dezember, Chur.
160, Bl e e 8

Es wurden die bündnerischen Religionsstreitigkeiten behandelt. Auf Blatt
126 kommen die Kapuzinermissionen ZUr Sprache. Es wird gesagt, die (Gez
genpartel se1 bereit, die Katholiken in ihrer Religion bleiben lassen;
1aber S1€ mussen sich den alten Landsatzungen un Gebräuchen VeT:

pflichten, wWw1e€e sS1€e bis Z I: Jahre 1620 bestanden haben, „und das under
den Ordensleuten keine rembde, sonderlich Capuciner, nıt dulden wl
ten Die katholischen Gesandten berieten annn ber die Vorschliä  C  Z
SC der Gegenpartei un ber die Antworten, die erteilen se1en, unter
anderm auch betreff den Kapuzinern und Ordensleuten. Blatt 127
seite) ‚Dieweil aber Jetziger Zeiten unmüglich SCYN sölle, sich allent-
halben Im ndt der Landtkinder 1ın christlichem Standt undt Übung der
Cath(olischen) Religion behelffen, werde ob Gott will ein solliz
ches der Müglichkeit der eit überlassen, 1n welcher INa  ®} eIwas mit
Capucinern undt Geistlichen Ordensleüten uss elgnen, der der erren
eydtgnossen, Catho(lischen) Orthen, oder zugehörig Landen sich bedie  Z  Z
NCN könte  L
ı Siehe S May‘er, Geschichte des Bistums Chur AA D. 397



60
1644, Dezember, Chur, Graubünden

139 Bl (00=—05

Kopie des Abschiedes VON den 1in Chur versammelten Abgeordneten der
drei Bünde betreff die katholischen Orte, die Kapuziner in Graubünden
un Glaubenssachen selbst.

1645, 19. November, Sursee. Brief VO P. Kolumban VO Sonnenberg], Kapuzi-
NeT, seinen Cousin, Landammann ‚eat 11 Zurlauben Zug

6 9 BI 124
Kolumban macht die Mitteilung, da{fßß Schultheiß Fleckenstein® VO Kaiz

ser' aus Lindau Werbegeld für 4000 Mann erhalten habe Kolumban
befürchtet, die Eidgenossen könnten 1n kriegerische Ereignisse verwickelt
werden durch die Bündnisse mıit dem Kaiser, mit Venedig un! dem Her-z
ZOS Von Modena Uri habe bereits 150 Mann versprochen. Verz
wandtschaftliche Mitteilungen. Bemerkungen CSCH einer Gesandt-z
schaft nach Rıom und e1ines Besuches VIO. selinem Bruder, Lieutenant Al
tons.

P. Kolumban VO Sonnenberg 108 (1597—1669), Sohn des VO  - onnenberg, Schult-
heiß ın Luzern. ach geleisteten Kriegsdiensten WarLr 1625 In den apuzinerorden e1in-
eireten. Er WarTr 1n verschiedenen Osier Guardian und 1652 1n als Militärka-
plan. 1e untien Regest Ö,

2 Heinrich Fleckenstein (1570—1664) wurde 1644 Schultheiß VO  - Luzern. Vorher War 1n
spanischen Kriegsdiensten gewesen.
Ferdinand IIL 08—57), Kalser 16317—57

62
1645, 20. Mai, Zug

Bd. 86, Bl 1353
Der Stadtrat Zug ersucht den Dekan, den Feiertagen nicht die Ka
puziıner predigen lassen, sondern auch den Kaplänen dazu Gelegenheit

geben.*
1e Dommann, LG p. 258

1645 (undatiert), Graubünden.
159, Bl. 597—99

Beat 11 Zurlauben, Zug Z wei Briefe (ohne Adressat) betreff die Re.
solutionen der katholischen Orte der Kapüuziner 1in Graubünden
un den Glaubenssachen daselbst.

1645, 6. Dezember, Sursee. Originalbrief VO P. Kolumban VO Sonnenberg!
selinen Schwager hne Adresse

150. Bl Y



Mitteilungen etreff Freudenfels, SOW1e ber die politische Gesinnung des
Komturs VO Tobel, Christian VO Osterhausen.* Nachrichten ber
die Kriegslage ın Candia Uun: weilitere Vorbereitungen die türkische
Flotte Kapuzineraushilfe: „heut gehe ich ol(e)ich 1etz ScCHh Münster,
Morgen auf den Abendt 1Ns Gormundt, dortten bichthoren un predi-
gen Er schickt dem Schwager e1in Buch ber die Bekehrung eines
Prädikanten in Frankreich, welches P. Marcellus*, Guardian Sursee,
aus dem Italienischen 1Ns e1in übersetzt hatte, un bittet die Zustel:
lung des Büchleins „Vindiciae arın OTum reg1s Gallorum‘‘, weil das Buch
„De Iniustitia AaTINOTU. reg1s Gallorum“ 1n Sursee verbreitet worden Wa  >3

Kolumban VO Sonnenberg, Luzern, WarTr 1625 ın den en el  eiretien un: Siar 1n
Rapperswil 1669 ach einem sehr ewegien en

2 Christian VO.: (Oster.  usen WarTr Komtur VO: 1648-—50.
Am estie arıa mpfängnis, ezember 1645

4 Marcellus VOIN Belfort War Guardian 1n Sursee 1645—48.

1646, 9. Mai, Zug
Bd. 16,

Lateinisches Gratulationsgedicht ZUu Namensfest VO eat Jakob Zurz
‚uben, gewidmet VO. der Kapuzinerfamilie 881 Zug

1646, 12 September, Solothurn
8J, Bl 87

Lateinischer Briet VIO' Lukas}, Kapuziner, eat I1 Zurlauben be.
‚eff Klosterangelegenheiten.

P. Lukas Seiler VO]  - Osi1ı Jähri eingetiretien 1620, PAL t. 150, 16

67
1646, 23 Dezember, Frankreich.

86, Bl 23924
Schreiben mıit Siegel des französischen sandten Caumartin! eat I1
Zurlauben betreff die Kapuziner un: die Seelsorge Fremdendienst.

Jacques Le Fevre de Caumartin War Td  esandter In der idgenossenschaft VO. Ma
1643 Dis Januar 1648

1646, Graubünden.
Bl. 93—94,

Kopie des Erlasses der katholischen Orte betreff Glaubenssachen un
die Kapuziner 1n Graubünden (1646) Dazu Bleistiftnotizen.



}
1646, Dezember, Chur, Graubünden

140, 97 —98

Kopie des FErlasses VIO.  } den hur versammelten Ratsherren betreff
die Kapuziner un Glaubenssachen Graubünden.

1646 11 September
151:; BI 82—84

opie des Schreibens der VII Orte Graubünden betreff die Kapuziz
NeLr un: Glaubenssachen.

B2 Die Konferenz fand STa in Luzern 5 — (} eptember 1646

1647 19 Februar, Glarus
73 Bl 47

Französischer Brief VvVon Brandenberg SCLINCN Cousin eat 11 Zurz
lauben betreff Glaubenssachen, Kapuziner Chur, die Katholiken
larus und Fremdendienst Frankreich

1647 Mai Chur
152, Bl 4—9

Kopie des Schreibens (018081 spanischen Gesandten Francesco ‚AaSatı
Schultheiß (Ulrich) Dulliker, betreff die Kapuziner un Glaubenssachen

Graubünden.

1647 15 — J] Chur
132 24—4%

Notizen ber die Verhandlungen der katholischen Kantone den
Kapuzinern un den Glaubenssachen Graubünden

V B2 1430 Die Vermittlungskonferenz fand STa in Chur 18.—=27 Mai 1647 Beat
Zurlauben ahm daran teil

1648 16 Juni, Luzern
159 111

Brief VO Guardian*? Luzern Beat I1 Zurlauben betreff
Hoffnung auf bessere Beziehungen 7zwischen Oberst Sebastian Peregrin
Zwyer Uun: Beat 81 Zurlauben und 7zwischen Uri un: Zug der
Niederlassungen der Kapuziner beiden ÖOrten un der Förderung des
katholischen Glaubens

Bonagratia VO:  - aDpsnel: 19



1647, 5. August, Glarus me J. Schwartz! Landammann ‚eat I1 Zurlaues
ben

Bd. 66, Bl. 314b
In längeren Ausführungen wendet sich der Absender klagend Zurlauz
ben WECSCH der großen Schwierigkeiten, die INa  - ihm des Erbes
(vermutlich seiner Frau) wider alle Zusicherung gemacht habe.* Es heißt

Da aber 115 Gulden, die der Absender den Kindern noch schuldig
geblieben sel, In Bargeld gefordert worden, un: INan nicht habe warten
wollen, bis das bei den Kapuzinern liegende Gut (oder Buch”?) eld
gemacht worden ware, oder ber die selner Tau verfallenen Zinsen eln
SCZOSCH worden waren, (sei der Absender wiederum geschädigt worden).
a Der Name des bsenders 1sS% schwer entziifern
2 In Zug.

1649, Mai, Sursee. Originalbrief VO  - P. Moritz}, Kapuziner, eat Jakob
Zurlauben, Landschreiber 1n Bremgarten.

Namenstagsgratulation un: Dankschreiben den Landschreiber un sSE1:
Familie mit besondern Wünschen den kleinen Francisco Deominico.*

P. Moritz Johann G(Üe0T7T£g) VO.  b ottweil, Württemberg, War Jährı 1n den en
el  eireten 1621, un: 1658 gestorben. Von 1646—49 War 1n remgarten statloniert, und
1m .pri 1649 ach S5Ursee mutiert worden. PAL C 150, DAUR

2 Franz Dominik (1646—1723) WarTr der päatere ADt azldus iın Murl (1684—1723) Muüulinen
Egl FT elv. Sacra (B 1858, p. 109, r 80

1650, 19. September, Zug
Bd Bl D BA

Memoriale? ber die Klostergründung Zug un die Wirksamkeit der
Kapuziner, unterzeichnet VO Oswald Schön, Dekan ın Zug, Beat Zur.  Z
lauben, Altammann, un Köonrad Brandenberg, Statthalter

Dieses Memoriale wurde bei der Erweiterung des Kirchenbaues 1675 Trgänzt und
Mai 1675 VO A'‘ht VOIl Mur|l, Hilieronymus Iroger, iın den Tundstein gelegt. 1e. Gir.
M 161

1650, November, Altdorf£.

Briet mit Siegel VO  3 P. Achilles* Beat 11 Zurlauben betreff den Tod
VO  ; dessen Bruder, Heinrich Zurlauben.?*
Achilles Warstaller VO.:  - Neuburg Baden) 1631, 1656. t. 150, DE

2 Heinrich Zurlauben, 6. Oktober 1607, 3, Oktober 1650



1650, 18 April, Chur, raubünden
151,;, Bl

Kopie des chreibens VIO den 1n hur tagenden Abgeordneten der re1l
Bünde die katholischen rte, betreff die Kapuziner und die Glaubens-
sachen in Graubünden.

1650, 15. November, Luzern. Betrif£ft Kapuzinerkloster Sursee, (Kleinrat) Rudolt£
ohr Landammann eat 11 Zurlauben.

Bd. 66,
Nebst Nachrichten VO Kriegsschauplatz 1m Piemont folgt eine Schil
derung des Brandes in Sursee: Vergangenen Mittwoch (9 November), se1

Mitternacht 1n Sursee eine grofße Feuersbrunst entstanden, die apu
7iner hätten arm geschlagen („welcher halben die herren etter Capu  Z  e
ciner die avisiert‘‘). Dem Feuer selien 4.) Häuser un: Cecun Scheunen
A Opfer gefallen. Die Scheunen sei1en teilweise mit Heu un Stroh
angefüllt SCWESCH, e1ine Scheune habe dem Prälaten VO  -} Muri gehört un
se1 mitt ungedroschenen Garben gefüllt SeEWECSCNH. Der Schaden waäare 11.:
dessen noch iel größer geworden, nicht eine W74allfahrt ach Finz
siedeln versprochen worden ware. Denn ein hölzernes Haus 1n der ähe
des Tores se1 mit etlichen Zentnern Pulver angefüllt SCWESCH und habe
verschiedentlich Feuer gefangen. Nachdem 1aber die W4allfahrt VEISPTIO-
chen SCWESCH, habe MNan feststellen können, w1e das Feuer abgenommen
habe

1652, Muri. P. Marttin Tunner OSB 1in Muri+ Landammann eat 81 Zurlaus
benran 66, BI 67—68

Der Absender stellt die Aussagen eines Kapuziners betreff die Inkorpora-
ti10on des Benetfiziums VO  3 St. Morand? (Rappoldsweiler, Elsafß) das
Kloster Beinwil—Maria Stein richtig.

P. Martin Brunner VO Olothurn Profeß 1n MurIl, Dezember Klem AMartin
OSB, Geschichte der Benediktinerabtel Muri-Gries D Aans 1891, p. 494; üller Iso OSB,
Die el Disentis 4—I595), Te1IDur; 1992, p. 86—87 Benedikt Schwaller VO.  - SO10-
urn (* 1622, Proieß 1639 1n Marlasteiln, T 16683), Henggeler Rudol{f OSB, Monasticon-Be-
nediecetinum Helvetilae 4, Zug p. 199

2 Das hemalige horherrenstiit oran El  aß, War 1621— 34 Streitobjekt zwischen der
el Uuny und den Jesuiten ın Ensisheim. Das Reichsland Klsalß-Lothringen, Landes-
un UOrtsbeschreibung. VO Statistischen Bureau des Ministeriums Elsaß-Lothringen,
Straßburg 1—1%9 Bd. 3, p. 976, el Marlastein 151 darın N1C. TwÄähnt.



1652, Zug
6/7, BI 35

Ausgaben anläßlich des Jahresgedächtnisses der utter für acht Her.  D
reN, fünf fremde Herren, die Kapuziner.

1652, 1. Mai, Kreta.
73 Bl 250

Lateinischer Brief mit Siegel VO Frater Kolumban! seinen Schwager
Beat Jakob Zurlauben betreff fremde Dienste un Glaubenssachen auf
Kreta
Kolumban VO.  - Sonnenberg SeNiOT (1597—1669) WarTr 1652 Militärkaplan in Teia (Can-

dia). Am 10. Juli 1651 siegte die Flotte der Venetianer über die Türken ber Candia
schmac  ete weiter unter dem Drucke der Turken Vgl Bd. 66, 124 19. Nov.)

1652, 9, Dezember, Altdorf£. Kopie des Schreibens 1nes Urner Staatsmannes}
(vermutlich) ®  at I1 Zurlauben, Zug, betreff den Auseinandersetzungen Wee-

SCHh der michaelinischen Sekte  d  2 zwischen den Pröpsten Imhof® und Knab?, den
Kapuzinern, Jesuiten® und dem Nuntius®.

Bd. 160,
Propst Imhof War nach Rom SCNH, die Approbation für die Mi:
chaelinische Andacht erhalten, hne Erfolg. Dagegen wurden der Ges
neralvikar Vogler‘, der Kapuzinerprovinzial®, die Kapuziner Ludwig”
un P. Bonagratia*® un Helter H. Bünti nach Rom zitiert.11 Der
Landrat VO  e} Uri befaßte sich mit der Angelegenheit un ersuchte das
Definitorium der Kapuziner, die zitierten es nicht abreisen lassen,
bevor sich die katholischen rte der Tagsatzung 1n Baden mit der
Frage befaßt un Instruktionen erteilt hätten eat Zurlauben wird
ersucht, mit guten Freunden beraten, Ww1€ die beiden Parteien versöhnt
Un das große bel behoben werden könnte.
ı Wahrscheinliec S5S. P. Zwyer in Altdortfd.
? Chronica Prov.  elv., p. 290 Dommann, Der Einfluß des Konzils VO:  - Irient, p. 494 IT
Propst eichior BLS 4, p. 340. Nr.  ©&
0S Knab, Propst VO.  - t. Leodegar, Luzern 1637—58. Dommann 10 p. 497.
> Die Jesuitenpatres Isailas üller und Leonhard Bildstein. Dommann 1 p. 497.
$ FrancisCcus Buccapadulius, Nuntius 1647—53.
Dr. Martin Vogler, Generalvikar VO  - Konstanz. OomMaAann LG p. 499 und 501
5 P. Sebastian VO. Bero.  en War Provinzial 1650—53.
‚udwig Vonwil VO  >; Luzern 94— 16
w P, Bonagratia SCcChlosser VO:  } Klsal), Definitor. E 1624, 1672. PAL C 150; p. 19 T
11 Dommann 1. p. 900



1653, 6. September, Luzern. Originalbrief VO Dr Jodocus Schriber! sSe1“
NI Vetter, eat o Zurlauben?, Zug

7 9 Bl. 99— 102

P. Jodokus beantwortet eine Anfrage VO eat Jakob Zurlauben be.
eff Besetzungsrecht für die Freiplätze Collegium Helveticum?® 1n
Mailand Es bestanden Differenzen zwischen Baden un den freien Am:
tern einerse1ts, un Rapperswil anderseits. Jodokus erklärt die Ent.
wicklung der verschiedenen Auffassungen ber den Rechtsanspruch auf
Freiplätze. Daraus ergibt sich, da{fß das ursprüngliche Recht für Baden
und die freien Amter steht
Dr. Jodokus Johann Jakob) chr1ıiber 17—90 Er Kollegium Helveticum

Mailand und 1n der 'heologie doktoriert. Nachdem einige segensreich
1ın Sarmenstor{f als Pfarrer gewirkt a  e, trat 1651 in den Kapuzinerorden in
Luzern eın M. Bauer, Geschichte VO. Sarmenstord, p. 61, 66; Chronica TOV.  eLV.,

41'.
Beat urlauben 5—90
Das Kollegium Helveticum iın Mailand wurde VO hl. Karl BOorromäus un!: seinem Vet  ver
Markus Sittich gestiftet und 1579 eroIiIne chwegler, Geschichte der katholische Kirche
iın der Schweilz, p. 205. ardına. Borromeo (1564—1631), Erzbischof VO Mailand,

1622 die atute: des Kolleg1iums Helveticum bereinlgt.

1653 (?) undatiert.
Bd. 85,

Plazidus?, Kapuziner, schickt einen Nachtrag einem Briet Beat
11 Zurlauben betreff Willisau
ı P. Plazidus VO.  - Te1lDuUr. Baden), Jährı 1636, PAL t. 150, p. 32

1653, 12.) März, Bremgarten.
13 Bl 316

Verordnung des Landvogts Pfvyffer un:! des Landvogts Cysat* betreff
Bremgarten. Es wird en Kapuziner Guardian erwähnt.
ysa Johann Leopold 01—63 BLS DE, p. 658

1654, Zug
Bl. 59

Lateinisches Gratulationsgedicht VO  - Perfectus* ZUrFX.. Feier des Namens-
festes VO Beat Zurlauben?, Zug
eriecCc Ruosch VO  - Konstianz War Guardian In Zug in den Jahren 1652—534 und 16553—57.
Landammann Beat Zurlauben (1597—1663)



1654, 30. September, Baden
76, Bl T ()A

Briet VO  - Kaspar, der Jüngere, Beat Jakob Zurlauben betreff
pendium Collegium Helveticum 1ın Mailand für Bremgarten un: Freiz
amft

1655, ugust, uUuzern. Originalbrief VO Stadtschreiber L. Hartmann, Luzern,
eat I1 Zurlauben, Zug

Bl. 30
Bestätigung eines Schreibens mit politischem Inhalt. Im Nachwort wird
SagT, Oberst Zwyer se1 VErSaANSCHNCN Sonntag in Luzern SCWESCH
un habe einen Privatkongrefßß gehalten un allerhand Konferenzen VOT-

geschlagen.

1655, 28. Dezember, Luzern.
125 Bl 68—69

Brieft miıt Siegel VO Propst Jodokus*, Stift St Leodegar, Beat 11 Zur.  D
lauben, Zug, betreff die Kapuziner in Luzern.
OdOCUS (Jost) Knab, Dr. theol., Propst t. Leodegar, Luzern 1637—0d8, wurde 1652 Bi-

schof VO  - Lausanne, behielt aber die Propstwürde

1656, 28. Januar, Luzern. Originalbrief mit Siegel VO P. Ludwig Vonwil, Lues
Z Provinzial?, eat Zurlauben?, Landschreiber 1n Bremgarten.

38,
Provinzial drückt SEINE Freude aus ber den dSieg der katholischen Or

te bei Villmergen.® Er habe bei den Visitationen den Mitbrüdern überall
ernstlich befohlen, sich brauchen lassen, Not unı Gelegenheit

erfordern würden. Da speziell P. Augustin* gewünscht wurde, wird
derselbe dem unsche des Landschreibers entsprechend Z Verfügung
gestellt.

P. Ludwig Vonwil VO Luzern Wal Provinzial 1654—57
andschreiber Beat ın remgarten ahm Villmergerkrieg eifrigen Anteil, 1N-
dem der Spitze VO. 1600 Freliämtern UrCc. einen unerwarteten Seitenangriff die
Entscheidung zugunsten der katholischen Truppen herbeiführen nalt. GIT;, Bd. 85, p. 171
Der Sieg bel illmergen War anuar 1656.
P, Augustin auififon VO Romont 7—89), 1637. Feldprediger 1mM Villmergerkrieg 1656.

1656, Februar.
10, Bl 6/—70

Der Abt vVon Einsiedeln‘, die Pfarrherren VO  - Schwyz, Altdorf un na
terwalden un: die Kapuziner VO  - Uri nehmen Stellung auf einer KOoNz



ferenz 1n Finsiedeln den Friedensverhandlungen nach dem Villmer-:
gerkrieg.

1629—"770 War Plazidus Reymann Abt VO:  - Einsiedeln.

1656. Augenzeugenbericht über den Verlauf des 1. Villmergerkrieges hne
Unterschrift und Datum

ZU. BIl 3—8/
Einmarsch der Berner 1ın das Freiamt. Verwüstungen 1n Döttingen, Hägg-
lingen Uun: Villmergen. Einmarsch der Berner in Hägglingen un Daotti  E
kon Vormarsch der Berner ach Villmergen. Angriff un Verlauf der
chlacht. Die Beteiligung der Feldgeistlichen, unfier ihnen 7wWwel Kapuzi-
ner“ Dankwallfahrt ach Einsiedeln mi1t Predigt VO einem Kapuziner  S  .
Beweisführung, daß ein Religionskrieg WAarT. Belohnungen un Bez
förderungen.

Die acC bel Villmergen fand Sia anuar 1656; vgl Zurgilgen, p. 1—29.
2 GIT.; Bd. 19, p. 240, nmerkun nenn als Feldprediger Sebastian VO.  - Bero.  ingen un

P. Augustin auifion aus Romont. P. Sebastian VO.  - BerTo.  ingen WarTr jedoch sicher Nn1icC
1ın Villmergen el, SONdern 1ın Rapperswil, eicher Zeit der Ansturm der Z.UT=
cher bgewehr wurde. Steimer ulflin, Kapuzinerkloster Rapperswil, 1927, p. 166.

5 Vermutlich Augustin VO  - KRomont 7—839), 1637, Feldprediger 1mM Villmergerkrie
Chronica TOV.  elv., D. 2933 Reg. u°”

1656, 12. Februar, Zug Extrakt VO eat 11 Zurlauben einem Schreiben VO
2. Februar 1656 Von Oberst Zwyer! den Rat 1ın St.Gallen

Zwyer macht die Zuger verantwortlich für den Rückzug der Iruppen
auf der Bella bei Wädenswil. In einer Dorsalbemerkung bezeichnet
Beat Zurlauben die Darstellung Zwyers als eine unverschämte Lüge
ı Sebastian Peregrin (159/—1661) Er wurde des geheimen Kinverständnisses mit

dem ein! 1MmM Villmergerkrie verdaäac.  1g BLS VIÄI, p. 783

1656, 19. Februar, Zug Konzept VO Landschreiber Signer, Zug
124, Bl 2472

Gestützt auf Mitteilungen VO P. Apollinaris, Guardian 1in Luzern, has
ben Chorherr Brandenberg* 1n Bischotszell un ekan Hafner* in Zug,
den Kriegsräten der katholischen Orte eröffnet, daß Oberst Zwyer e1m
untius? die Zuger beschuldigte, den Rückzug bei Widenswil CITIUFL:
sacht haben Die Zuger verteidigen sich miıt den Aussagen ihrer
Anführer ber die Handlungsweise Oberst Zwyers®.
‘ Brandenberg Franz VO. Ziug, 1609—83831. TEe 1643 wurde 1mM Pelagiusstift in Bl-

scho{fszell Trganilst, ann Orhnerr un!: Pfarrer. lten, Tugium v p. 172.
Hainer Jakob, VO  e Zug, Dr. theol., 1654 tadtpfarrer VO.  - Zug. Der Villmergerkrieg mit
den eldzügen der zugerischen Iruppen ach Kapperswil un Villmergen beherrsc
seine MmMiszel lten, Tug1i1um S p. 213
Fridericus Borromäus, Patrilarch VO' Alexandrien, Nuntius 1654—65.

e  —. Vgl p. 116 27. Juni



07
1656, 16. März, Mailand.

76, 5—06
Lateinisches Schreiben (Kopie) VO Rektor des Collegium Helveticum
betreff£ Stipendium un!: den Anteil VO Bremgarten.

1656, 29. Mai,; Schwyz. Originalbrief VO Reding, Schwyz, Landammann eat
I1 Zurlauben in Baden

Bl. 197—98

Reding außert Bedenken WECSCH den Artikeln für den Friedensschluß
mit den Zürchern. Die Befestigungen 1m Kapuzinergarten Rapperswil!
sollten A M Sicherheit erhalten bleiben. Reding bedauert, daß Ina  - die
Hiltfsbereitschaft der Ambassadoren VO  - Frankreich un: Savoven nicht
annehmen will Österreich un: Spanien denken mıiıt ihrer Hilfe mehr
den eigenen Vorteil
etr. Rapperswil vgl 6(1), D. 331, Nr. 181 a; D, 332, Nr. 881 d; P. Ru-
fin Steimer, Kapuzinerkloster Rapperswil, p. 159 0 Schweiz. Kirchengeschichte;
Billeters, Aufzeichnungen bDber den ersten Villmergerkrieg, 1916, p. 148

16506, . Juni, Altdort. Brief VO Oberst 5. P. Zwyer VO Evibachl den Ame
in Zug

BAr 240

Zwyer schreibt, die Informationen 1n Zug betreff seiner Kriegshandlun-
gCcn beruhen auf Mißverständnissen. Er verteidigt seine Kriegsführung

Entsetzung VO' Rapperswil un seine Entscheidungen auf der Bella
ob W 5ädenswil.

Sebastian Peregrin ‚Wyer (1597—1661) BLS VII, D. (83.
Y 1kolaus Iten VON nteräger| , Landammann VO. Zug 1655—57

100
1656, uni, Zug

12/7, Bl 116

Extrakt, vermutlich VO. eat 11 Zurlauben, aus einem Bericht kopiert.
Mit Berufung auf eidliche Zeugenaussagen wird das Verhalten VO
Oberst Zwyer auf der Bella dargestellt.*
i Vgl ben Reg QQ

Forfsetzungolg
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eiretIis Kapuzinerorden

VO Angelicus emperle OFMCap

Die egesten 33

Forfsetzung [9782

Franciscana erschein Jjeweilen Im März, Juni Oktober
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1656, 4, September, Luzern.
76, 178 ff

otizen VO  - Beat 11 Zurlauben ber die eratungen der 111 rte betreff
Oberst Zwyers Brief

102

1656, 1. November, Schwyz.
AH 105 Bı 20102

Originalbrief VON Paul Ceberg‘*, Schwyz, Beat 11 Zurlauben? 1n Zug.
Ceberg teilt mıiıt, das vertrauliche Schreiben se1 unverändert ach Uri 3b4
gefertigt worden. Der Zeitpunkt für die Konferenz der katholischen Or

ach Küßnacht habe nicht mehr geändert werden können, weil die
Ratsherren VO  - Schwyz „hütigen Morgen‘” 1m Kapuzinerkloster schon
ber die Sache beraten und beschlossen hatten.
Höchst vertraulich schreibt Ceberg, da{fß INa  - „bewußter Person‘‘ egecN-
ber ‚esondere „Cortesi ‘ zeigte Uun! INa  - hoffe deshalb, da{fß S1e NUu ZUr

Konfterenz erscheinen werde.
Wegen der VO  - Beat Zurlauben angedeuteten Sachen?? werde ( sein De.
sStES $un.?

Paul Ceberg, gest. 1661, Landschreiber ın Schwyz VO.: 1616 Dis 1655. BLS VII 628,4.
Beat urlauben, OO
Vermutlich Oberst S. P. Zwyer, Urı
Dorsalbeifügung VO Beat urlauben „Stipendien havA C383 € S U} Schluß des Briefes Beat urlauben emerkunge Deli A Pa UuUuNSeTIN

Kidg. Regiment, n1t der DYy onarchischen Öfen, der politischen verdambten KUunsien
un! treychen erfahrene spitzifindige und OC Gelister. Sonders Inn guetier aterlan-
dischernı infalt, uffrichtig. un rombkheit erzogen,; dem democratischen
wäsen ewohNhnte iIhruwe gemueter S1IN! erforderlich, nutzlic. undt Anständig.“

103

1656, Luzern. Notizen VO eat I1 Zurlauben.
Bd. 76, Bl. 182r

Eintagssitzung Luzern VO den Orten Uri Uun! Schwyz werden
verhört, hne Erfolg. Es wurde wiederum e1ine Sitzung ach Stans 4A1

gesetzZt „Hernach, oder hab jich geEWUÜSS erfahren, AaSS Zwyer
Ime* oglych ach der Stansischen tagsatzung ein paquet durch einen
Diener allhir Ins Capuciner Closter ug geschikht, dem Portner: Br
(uder) Daniel? dasselbige zehuss geschaffet: da anders nıt SYN
khan als SYC gegenbricht Derwyl fen Bankh referiert hate, daz Zwyer
Imme (Landschreiber Signer) versprochen solchen ZUu zeschickhen, Des-



sen aber n1€e gedacht sonders Inen ach verhalten. Mir WYC obgemelt
verlängert.“®

Landschreiber Signer.
Bruder Daniel (Romer Nikolaus) War mit 25 Jahren Iın den en eingetreien TE
16306 und 1692 gestorben Von 1655 DIS 1661 War iın Zug TL
Weitere Notizen VON Beat Zurlauben ber die Vorbereitungen für die Verhandlungen
ber en ZwyertTall und Nirıgen ZU  — erhinderung. Vgl Zurgilgen p. 4—91

104

1657, 7. Januar, Luzern. chreiben des Nuntius Fredericus Borromeo die Res
glerung VO Zug.*

160, Bl 307

Der Nuntius teilt der Regierung VO  - Zug mıit, daß Placidus? be-
auftragt habe für die Durchführung der Hilfsaktion für die Kriegsge-
schädigten.®

Das lateinische chreiben eichen nhalts siehe
2 Placidus, (3uardlan 1M Kapuzinerkloster Luzern.

1e. Steimer, Das Kapuzinerkloster Rapperswil 07

105

1657, 9. Januar, Zug Schreiben der KReglerung VO Zug die Regierung VO'  »

Schwyz
124, Bl. 24-— 955

Der Kat VO  - Zug außert Bedenken WECSC der Verteilung des Geldes,
welches der untius dem Placidus für die Kriegsgeschädigten ub erz
geben hatte Die Regierung VO Schwyz wird ersucht, ihre Ansicht
außern.

106

1657, anuar, Uri Kopie des Antwortschreibens der Regierung VO  e Uri
die Regierung VO Schwyz etreffs Oberst P. Zwyer

Bd 103; Bl 95— 99

Die Regierung Von Uri ist VO  - der Antwort! Au Schwyz nicht befries
digt Sie beharrt auf ihrem Standpunkt.* Die Materien  $ sind dem belieb  D  Z
ten .Alt:Landammann Uun: Landeshauptmann Zwyer* eröffnet worden,
nämlich die Klagen un Beschwerden, welche VO  3 P. Apollinaris?,
puziner, 1m Februar des VETrSANSCHCH Jahres 1ın Baden CR Zwvyer VOT:

gebracht worden waren.® Was VOIl Schwyz durch die angestellte In
quisition ber die Kriegsführung Zwyers zusammengefragen worden sei.‘
Sie hatten die Klagen durch glaubwürdige Zeugen überprüfen lassen un:
seler. ZUr Überzeugung gekommen, daß Zwyer seine Pflichten fleißig
un gewissenhaft erfüllt habe Deshalb hat sich die RKegierung VO  - Uri

34



entschlossen mi1t der Sache Schlufß machen. Sie anerkennen Zwvyer
als ehrlichen, verdienten und dem Vaterland nützlichen Mannn und
werden ihn jeden Angriff schützen un schirmen Sie ersuchen
deshalb alle, Zwyer uhe lassen un drohen jeden, der
Zwyer verfolgt, die notigen Mittel ergreifen, damit Ehre un!: Wohl-
hrt der beiden Stände erhalten bleiben.

Schreiben VO: SChWYZ die Regierung VO Uri VO 11l Januar 1656 103 Bl
257
Veg! Eixtrakt VO 19 Februar 1656 103 Bl 233
Schreiben VO  -} Uri1 die Regierung VO  - Schwyz betr den angeseizten Rechtstag auf
den 13 Januar 1657 datiert den 28 Dezember 1656 103 Bl 251
Sebastian eregrin ‚WYer, 97—16I VII 783

Apollinaris Jütz VO.: SChWYZ, 160 7—"75 elv 66
Vgl 10 Bl —7 ebruar 9! Bl 7, an { 112 Nnklagen ‚WYer, 18 —}
Dezember
Vgl Extract Kundschaiten VO. 27 Juni 1656 Bd 127 Bl 116

107

1657 16 Januar, Zug, Frauenthal
AH Ba | K W 295

Kriegsschäden Kloster Frauental nach dem Villmergerkrieg „Mo»z
niales Vallis Mariae ordinis Cisterciensis, ditione Tugiensi propfer furz
tum et incendium ab illatum, DAa SUnt damna excedens bis
mill Florinos eft perinde timendum qU1N et pp(perplurim.) Rev Abas
multa debita redigantur
Nota VO  - Beat Jakob Zurlauben: En olychen Zedel hat (Juarz
dian! DTO INeEINOTLA den geistlichen herren eingehendiget Jänner
1657 £t

Perifekt Ruosch VO:  - Konstanz, uardian in Zug 1655—57

108

1657 August Luzern. Originalbrief VO udwig Hartmann } Stadtschreiber
Luzern ‚eat II Zurlauben, Zug
AH TZ7. 254

Hartmann berichtet, weshalb die Tagsatzung Baden auf den Äuz
SUust verschoben wurde Er zweiftelt ob bis annn die Verhandlung mit
Oberst Zwyer geführt werden annn un bedauert dafß Sel der Konferenz

Stans die Sache liegengeblieben ist

Ludwig Hartmann 3—73), selt 1626 Stadtschreiber, Ritter, Goldschmied



109

1657, ugust, Luzern. Brief VO Pfyffer, Luzern, Landammann eat
Zurlauben in Zug

TZE Bl 250

Pfyffer berichtet, die mit dem Wallis vereinbarte Konferenz 7ARRE Besz
handlung des Zwvyerfalles! wieder verschoben werden soll In Dorsal-:
notizen außert sich Beat Zurlauben 1in scharfen Worten ber die Intrigen
VO  - Oberst Zwyer. „ Error iste pe10r priore.

Es wird, wlıie ın andern Registern, der Zwyerfall herangezogen, weil die chweizerische
Kapuzinerprovinz dieser gen Angelegenheit beteiligt ist.

110

1657, Oktober, Zug. Notizen VO eat I1 Zurlauben, Zug
AH 7 ‘9 Bl 2

Oktober: eratungen des Stadt  Z  Z un: AÄAmtsrates Zug ber eine Zusam-z
menkunft der unparteiischen katholischen rte 1in Bremgarten.
2 Oktober: Verhandlungen der katholischen rte ber die /uständig-
keit für den Rechtsspruch iın der Streitfrage betr Oberst Zwyer.*

Oktober: Verhandlungen 1n Bremgarten un Mellingen. [Die Kintags:  Z
sitzung der rte in Luzern verlief erfolglos. Es wurde eine Sitzung
ach Stans beschlossen.

VI, 8 S, 389.—90

111

1657, 15. Dezember, Zug Brief; gleichzeitige Abschrift VO der and eat I1
urlauben
AH 3! 331 7 — 38
Beat 11 Zurlauben den Luzerner Stadtschreiber Hartmann.
Oberst Zwyer soll VO  - den katholischen Orten Z ede gestellt und
darüber „sentenziert‘ werden. Der Legat (Frederico Borromäus) drängte
dazu auf Veranlassung VO Apollinaris Jütz

119

1657, 18.—20 Dezember.
10, 4— 16

Kundschaftssagen.* Es werden 112 Klagepunkte VO Zeugen die
Verfehlungen VO  e} Oberst P. Zwyver VOT un: während des 1. Villmerz
gerkrieges angeführt, darunter ehrverletzende Aussagen die Kapu-
„iner.“

PAL,
Vgl mrein, Sebastian Peregrin er Von Ewibach. Ein Charakterbild aQus dem



17 Jahrhundert alın sche Druckerei St Gallen 1880 Beilage Auszug aus 112 undt-
schaftsagen  e ulı]ı]a Gauss und Alired Stoecklin, Bürgermeister Wettstein (1923), Zwyers
Tätigkeit als Vermittler zwischen den Konfessionen)

123a
1657 Zug Notizen VO eat urlauben ber die Verhandlungen der katho»
en Orte SCH Sebastian Peregrin Zwyer, Uri
AH 103 15/
ID  o Jahrrechnung Baden! wurde unterbrochen Bei der Zusammen-z
kunft der ÖOrte Luzern Juli® verharrte jeder Ort auf sSECEINET

Meinung Dann hatte Schwyz Luzern Unterwalden und Zug
ausführlichen Brief geschrieben un Auffassung ber das Verhör
Zwyers dargelegt Am En Juli 165/ wurde die Angelegenheit WERCH
Zwyer wieder VO der Regierung Zug behandelt

Grüter d} 360
Am Juli 1657 Grüter, Geschichte des Kantons Luzern 11l 36()

113
1658 pri Zug

Z 9—5|
Memorial VO  - Beat 11 Zurlauben, Zug, ber die Versetzung der beiden
Patres Ludwig Vonwil un Apollinaris Jütz die mailändische der
tirolische Provinz.
Ausführlicher Bericht über die Besprechungen der Kegierung mit dem Provinzial

Ursicinus Pechin Delle).
Die Regierungsvertreter erstatftfen Bericht ber die Unterredung m1t Pa
ter Provinzial rsicin Dieser hatte gesagt C SsC1 CINE Obedienz VO

Prokurator des Ordens VO Rom eingelangt sich die beiden Patres
Ludwig un: Apollinaris unterdessen die Mailänder- rCSD Tirolerpro-
AENZ, begeben sollen. Der Provinzial habe die KRegierung deshalb ersucht,
Inan solle die beiden Patres daran nicht verhindern. Vgl 142,
Bl 161

Ausführlicher Bericht über die Besprechungen und Behandlung der beiden
Ludwig und Apollinaris

In ota verteidigt Beat I1 Zurlauben sSsCINCN Standpunkt un SsSC1iMN
Verhalten der Angelegenheit der beiden „guoten Patres Als die
Regierungsvertreter Kloster rth beisammen Z Verhandlung
mi1t dem Provinzial.* kamen eodem Omento Ludwig und
pollinaris das Refektorium küufßten den Boden un meldeten sich ach
Ordensbrauch beim Provinzial = 5 4 Dann folgten die Besprechungen
Die katholischen rte hatten die beiden Patres beschützt Es wird
ber die Patres un:! den Zwyerhandel gesprochen Beat I1 Zurlauben

37



erklärt SC1NECN Standpunkt un rechtfertigt sich Verhandlungen Wes

SCH der Versetzung der beiden Patres m1T dem Provinzial Pela
gius,* Romanus.* dem untius und Generalkommissar.® den Res
SICTUNSCH un: mi1t Rom

Vgl Bd A BL 161
Ursicin Pechin VO  - Provinzial 1657—61
ela Winterdorfier VO. Staufen Def{finitor Provinzial 1661—65
Koman VO.: Te1DuUr. Br., gestorben 1661

Fredericus Borromäus, Nuntius VO. 1654 bis 1665vA CJ ©O @' I6 ©© Benedictus VON Lüttich OFMCap., Generalkommissar der Schweiz 1659—60 sel-
NneTr Rheinischen Mutterprovinz dreimal Provinzial Lexicon OFMCap 194 PAL 134

188 194

114
1658 al, Solothurn Brief (zeitgenössische Kopie) VO Provinziall un
Deftinitorium der Kapuzinerprovinz Landammann und KNat VO  - Schwvyz
AH Ba 39—40

Sie antworten auf C1inN jungst erhaltenes Schreiben der Adressaten un
nehmen Stellung ZUTLFXC Tätigkeit der beiden Patres Ludwig Vonwil un
Apollinaris Jütz Das Deftinitorium hatte sich (jewissen verpflich-
tet gefühlt alle Mitbrüder ermahnen da{ S1C keine üblen Reden
Einzelpersonen oder eiNECN Stand führen Oberst Zwyer wird Schutz
Mun das Verhör CIN1SCI Mitbrüder durch die Regierung
wird protestier Sollten tatsächlich CINISC Mitbrüder sich die Re.
SICTUNgG verfehlt haben, 1St das Definitorium Satisfaktion bereit Die
KRegierung soll sich aber nicht einmischen, WCNNn die Obern pflichtgemäfß
Untergebene zurechtweisen oder strafen mMUusSsen Da{fß dem Apollinaris
die Reise ach Einsiedeln?® und Schwyz untersagt wurde SsC1 auf Veran-
lassung der hohen Obrigkeit geschehen

Ursicin Pechin VO.  -

Definitoren ela VO  5 Staufen, Bonagratia VO.  - eim, (Generosus Mer-
SCI VOIL Roermond un Ambros Rein VO.  - Altheim
In Einsiedeln War Thietland Ceberg OSB 611 scharier Gegner VO.  - er
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1658 10 August Zug Notizen VO  - eat I1 Zurlauben, Zug
134 202

Statt un ambt ath uff aurentius August 1658
Schwytz schribt Ludwig‘* un! Apollinaris* SYCNH VO (jenera-
len  $ citiret: ist VO sach bösen Exempels.* Herr Legat Federicus Borz
TOINaUs hiran schuldig Der die guete Patres In dafß Spil ogfüchrt
Entlich hat H(err) Amman der Matt®? anbracht WESC den überzugen
SYC VIO  } Mannn

38



P. Ludwig Vonwil VO.  - Luzern, Kapuziner, 94—16'
P. Apollinaris Jütz VO  D} SChWYZzZ, Kapuziner, 1607-—"75,
Simpliclanu: VO. Milano, General des Kapuzinerordens 1656—62.— e c < P. Ludwig und P. Apollinaris hatten der des Generals ach Bordeau nic

geleistet. 9—83| (10. Dezem 161 (12. Dezember

Andermatt VO.: Baar, Ammann 1657—59.
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1658, September, Luzern.
Bd 142,

Stadtschreiber Hartmann, Luzern, berichtet, eat 1 Zurlauben,
65 „zimblich seltsamb hergangen‘‘. sei*, indem Statthalter Brandenberg “ altz
QUO modo variert un: titubiert‘“ haben ‚Bleib also bei me1liner einfältiz
SCH imagınation, Aass 1in kurzer eit On Rom et{was anderes werde einz
Jangen.‘““
Stadtschreiber Hartmann außert sich 1n einem Brief wieder ber die
Kapuzinersache un: erwähnt dankbar den Benjamin.

Betreifend P, Ludwig un: P. Apollinaris.
Y 1e Bl. 408—09.
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1658, 13 September, Zug
Bd. 21,

Notizen VO  - Beat Zurlauben 1in Zug ber verschiedene Verhandlungen
WESCH den Mutationen der Patres Ludwig Vonwil un Apollinaris Jütz
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1658, 3. Oktober, Zug Notizen VO: ‚eat I1 Zurlauben, Zug
AH 134, Bl 203 ı

Die beiden Capuciner* olychsam Allhir In Ärrest der Tutel
sindt“ ist vorgehalten ein ernsthafftes Schryben VO  } Lucern darin ESS
Legaten® Verwyss begriffen: Abgehort ber erkhendt worden widers
umb nach Lucern zuoschryben: Und Im Closter aNzZCSASCH ass 1se
beiden einmal Pliben sollen:

P, Ludwig Vonwil un! ‚ Apollinarıis Jütz.
Y Die beiden Patres Ludwig un: Apollinaris VO: der Regierung VO Zug verhindert

worden, der Aufforderung des Kapuzinergenerals eisten, ihm ach Bor-
eau OmMmMeEen. Vgl 9—8| (10. Dezember un ( y 161 (12
Dezember JÖ)
Friderich Borromäus, Nuntius 1ın Luzern.
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1658, 4. Oktober. Notizen VO Beat I1 Zurlauben.
AH A Bl I Y  ;D

Verhandlungen betreff£f Kapuziner sollen VOT den Rat in Luzern kommen.
VO Beat Zurlauben ber die Einstellung der Regierung VO Luzern:

„Schynt als wölle Lucern den Legaten nıt erzurnen dem Gwardj*
ZU; Rom interesse: inter:esse, heisst dar zwüschend SYN So C
schichts wyder, daß der Eigenutz 1n allen Sachen mitläuft.‘“

Notizen VO  3 eat I1 Zurlauben über Verhandlungen mit P. Apollinaris 1m los
ster Zug
„Ratsherren un Stathalter bei P. Apollinaris SECWESCH., Umb militagszyt
kam Provinzial Ursicinus allhier 1NSs Kloster; dem Cantzler des Statz
halters un Ammann Andermatt .. uff befragen hin Inen anzelgt,
diese beiden (Ludwig Vonwil un: Apollinaris Jütz) werden uss der
Provintz nit kommen

Ludwig Pfyifer VO.  - Luzern 2—86), Gardehauptmann der Schweizergarde Rom
1658 BLS Bd. 5. 427, T. 24 Siehe Paul Krieg, Die Schweizergarde iın Rom,
S5. 178 er War die Anordnungen des untlus FEFr. Borromäus und ahm die
beiden Kapuziner, P, Ludwig un! P, Apollinaris, 1n Schutz.
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1658, 17. Oktober, Schwyz. Extrakt tlicher Punkte des VO  - Schwyz KONZzipier-
ten Antwortschreibens den Nuntius Fr. Borromäus.
AH 142, 407

Die Regierung VO Schwyz protestiert den Vorwurf, s1e hätte ZU:
Nachteil der kirchlichen Rechte gehandelt un: die Jurisdiktion der
Kirche. Es wird erklärt, INa habe aAus guten Gründen gehandelt und da
durch den glorreichen Titel der Kirche nicht diminiert und noch @

niger die kirchliche Autorität geschädigt. Die beiden Patres Ludwig
Vonwil und Apollinaris Jütz werden verteidigt un in Schutz o  MMCH.
Ihre Anwesenheit sSe1 unentbehrlich und niemandem ein schädliches der
ärgerliches Beispiel, sondern allen nützlich un Diensten. Es wird be:
dauert, dafß die beiden Patres der Gerechtigkeit willen verfolgt WOeT:):

den und keine uhe un Sicherheit haben Ferner möchte INan W1S-
SC ob die Änderung der Verordnung des General-Procurators! aus bö
SCH, nachteiligen Berichten entstanden Uun: veranla{(}t wurde der Aaus$s der
Notwendigkeit, die Regierung, den Glauben und den Ordensstand

schützen.
Der Generalprokurator des Kapuzinerordens WarLlr 1656—62 P. Mark on Gal1izio 9—
60695); General des Ordens 62— 7 1665
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1658, Dezember, Luzern. Briet des Nuntius Fridericus Borromäus, Luzern,
die Kegierung VO Zug.

142, BL 9—80
Der fintius tadelt die Regierung VO  - ZUS, weil sS1e den Befehl
des Kapuzinergenerals! in Rom und des Kardinal-Protektors? die beiden
Patres Ludwig Vonwil un Apollinaris Jütz 7zurückbehielt. Er macht die
egierung auf die schweren Folgen dieser Handlung aufmerksam. Da
durch entstehen auch für die beiden Patres großie Nachteile. Zudem WeT.:

de auch das olk Z Ungehorsam den aps veranlaßt. Der
Nuntius 'ordert deshalb die Kegierung nachdrücklich auf Z Gehorsam

die kirchliche Obrigkeit. Er macht s1€ für die Folgen verantwort-
lich, WeNnn s1e die beiden Patres VO Gehorsam ihre geistliche
Obrigkeit abhalten.®

Simplician Viscontiı VO.  - Mailand, General des Kapuzinerordens 1656—62.
Dnada Bernardinus, Kardinalprotektor des Ordens 1646—62.
kın italienisches chreiben des Nuntius F. Borromäus gleiche\uu nhalts 1ST ın den

142, Bl 182 enthalten.
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1658, Dezember, Zug Antwortschreiben VO  - Ammann und Kat in Zug
die päpstliche Nuntiatur.

142,
Nachdem die Kegierung VO Zug, Uri,; Schwyz un: Unterwalden im
Äugust Ooritentiert worden sel, daß die Patres Ludwig Vonwil un: Apol-
inaris Jütz VO Kapuzinergeneral zitiert wurden, hatte die Kegierung VO  }

Zug den Nuntius eine Vermittlung gebeten, damit die beiden Patres
die beschwerliche Reise nach Bordeaux nicht ZUr strengen Winterzeit
eten müuü{ßiten. Nachher se1 VO Provinzial den beiden Patres schrift
ich und mündlich mitgeteilt worden, dafß sie .1n der Provinz verbleiben
sollen un ohne Vorwissen der Kegierung nicht VO Kloster versetzt
werden.
Nun se1i 1aber die RKegierung VErSaANSCHNC ontag verständigt worden,
daß der Provinzial wieder einen andern Befehl VO Rom erhalten
habe ach diesem Befehl des Prokurators 1in Rom sollten die beiden
Patres unterdessen 1n die mailändische oder tirolische Provinz gehen.
Deshalb habe die Regierung wieder eine Ratsversammlung gehalten. W/75h-
rend der Versammlung kam Bericht, da{fßß sich die beiden Patres bereits
auf der Abreise befinden. Unter dem olk se1 191808 eine grofße mpörung
ausgebrochen. Um größeres bel verhüten, se1l die Regierung genoötigt
SCWESCNH, die beiden Patres wieder 1Nns Kloster zurückzuführen. Der Pa
ter Provinzial se1l gleichen Abend ber diesen Verlauftf orlentiert WOT

den



Das Vorgehen des Prokurators komme der Regierung Vo Zug sehr
merkwürdig VO  Z Man vermutete, daß der untius nicht sründlich inforz
milert worden se1 Die Regierung versichert den Nuntius, ihre Ab=:
sicht un Handlungsweise nicht die katholische Sache gerichtet se1
Sie wollte NUTr die bekannte Unschuld der beiden Patres verteidigen. Es
stehe fest, da{fß die beiden Patres ihre Pflichten gewissenhaft ertülit hät  Z  Z
ten. Die Kegierung Wr deshalb bestürzt, da{ß die beiden Patres verfolgt
wurden den Aussagen e1Nnes Mannes (Zwyer), der VO der Mehr:
heit der katholischen rte proskribiert ist Es sSe1 deshalb verständlich,
da{fßß unwillig die ZWar ungewohnten Mittel anwendete.
Die Regierung se1 der Ansicht, dem Interesse, der Ehre un dem Ruf
aller katholischen rte besten gedient sel, WEeNnN der Papst und seline
Diener die beiden Patres beschützen. Sie bitten daher den untius
seine Mithilfe, damit nicht alle ZUuU Gespött der Unkatholischen WeTL.:

den, sondern die katholischen ÖOrte wieder zusammenhalten.!
1e uch Bl. 379—3830 (10. Dezember
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1658, Dezember, Zug Brief der Reglerung VO Zug den Nuntius F. Borro-
MAaus.

Die Kegierung Von Zug se1l VO Benjamin,* Definitor, und Lam-
berto,“ Guardian, verständigt worden ber AS,; wWas der Nuntius betreff

Ludwig un P. Apollinaris esagt habe, un dafß 19188 die Auffas-z
SUNSCI} der Regierung vernehmen wünsche. Die Regierung hoffe Nnu  @}
auf .d1e Mithel£fe des Nuntius für die Herstellung des Friedens in den
tholischen rten Er werde aus den beiden Schreiben V'O'  - Zug Uun:
Schwyz die Wahrheit ersehen. Deshalb bittet die Regierung, dafß die
beiden Patres in der Provinz bleiben dürfen, der eine in Zug, der andere
in Rapperswil. Man solle S1€e NU  - in uhe lassen. Was bis jetz in d1e;
SCT Angelegenheit geschehen sel, soll weder der Kegierung noch den be
den Patres als Widersetzlichkeit angerechnet werden und dürfe für die
Zukunft keine Vergeltung Zur Folge haben
Dorsalbemerkung VO Beat Zurlauben: „Gute Astrengung des rats ber
hat Schwyz die Pit nıt approbiert.“

P, Benjamin Bühler VON Rapperswil, Defiinitor.
ampber‘ Gregori VO  3 TE I BE: eingeireten 1635, gestorben 1672. PAL t. 150,
61
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1658, Dezember, Luzern. Originalbrief VO Ludwig Hartmann, Stadtschreis
ber in Luzern, Hauptmann eat I1 Zurlauben, Alt:Ammann iın Zug.

115, Bl 34



Er berichtet, Stadtammann Christoph Pfyffer als Schultheiß Von Lu:
ZernNn für 1659 gewählt wurde. Von Zürich wurden erzketzerische
Traktate ach Luzern gebracht, die sofort VO der Kegierung konsigniert
wurden.

Ludwig Hartmann, 1603—73. BLS 81
Christoph PIiyifer VO.: Altishofen, 93—167  Öy 5S>ohn VO. Ludwig Pfyifer, des ‚„Schweizer-
königs“‘. Bel Villmergen 1656 WwWwar Oberbefehlshaber der katholische Tie BLS V,

421, 39
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1658
Bd. 142,

Stadtschreiber Ludwig Hartmann außert sich 1ın einem Brief VOonNn 1658
ber die Kapuzinersache un erwähnt dankbar Benjamin Büeler VO  -

Rapperswil 619—7353).
126

1658

Betref£ts Gerichtssachen sind Punkte notiert. Bei Punkt heißt
‚Sindt Sal vill Zeügnussen der Unschuld un: Heiligkeit VO den Zwyez
rischen Capucinnern herfür gebracht worden.“
Punkt T3 „Derentwegen die Zeügnussen der guten Capucinner für VeI-

wortfen un ungültig erklärt un:! gehalten worden.“
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1658, Zug Kurze Notiz ber Apollinaris
21 Bl 47 —4

P. Apollinaris un Landvogt Reding. (Commissar Benedictus VerL:

langt, da{fß auch die zwverischen Kapuziner erforscht werden sollen. Ver=z
schiedene Mitteilungen ber den Zwyerhandel. Aufzeichnungen VO  -

Beat 11 Zurlauben, Zug, ber P. Ludwig Vonwil VO Luzern un:
pollinaris Jütz vVon Schwyz.
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1658, ‚uzern P ), (undatiert). Brief VO L. Meyer* Landammann?2.
160, B1l 122 E,

ank für die Zustellung e1ines Brieftfes. ever hof{ft, daß etlichen DU  >

die Augen aufgehen werden. Wenn die Kongregation der Kapuziner in



Baden?® die Sache behandeln werde INan hoffentlich „alhie* auch solliche
Reflexion machen

Vermutlich Sta  er KRiıtter Ludwig Bauherr der Hofkirche Luzern
IT:; Bd 838 4—D6;
Vermutlich Landammann eat I1 ‚urlauben, Zug
Vielleicht das Kapitel in en welches stattifand VO 2() bis 28 eptember 1658
In Luzern
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1658 Zug Notizen VO  - eat B Zurlauben, Zug Verhandlungen über beis
den Patres Ludwig Vonwil und Apollinaris Jütz Kapuziner

21 Bl 52—53

Der Nuntius* hat dem Provinzial* un den Definitoren ach Rap
perswil geschrieben der Hoffnung, daß sich der Handel
ter Ludwig und Apollinaris Zu Bessern wende Provinzial S1INS
mi1t Pelagius® un Roman* VO Rapperswil ach Luzern eiNer

Unterredung mi1t dem Nuntius Es wurde ber die Versetzung der bei  2  Z
den Patres verhandelt un PE Zusammenkunft ach Einsiedeln VOTL:

geschlagen Von Zug wurde der Ammann für die Zusammenkunft de.
Jegiert Die Regierung VO  ; Zug will dem Nuntius den Vorschlag
chen, der £e1iNe Pater ach Zug, der andere ach Schwyz versetzt
werde Nachher sollten der Abt VonNn Einsiedeln, Commissar® un Pa
ter Benjamin‘ sich darüber beraten un —  gChH

In Luzern wurde SCHh der Versetzung der beiden Patres S— 10 Tage lang dis=
putiert Von Schwyz 25 Oktober 1658 Schreiben Handen
Stadthalters Von Zug
‚Sollte das unzunder beschächen, ass die katholischen rte i1TrenNn beiden
Landslüten und Burger Ludwig Vonwil VO Luzern un Appol-
linarius Jütz VO Schwytz als fromme Kapuciner VO  ; dem Legaten 1:

N  3 Italiener stark verfolgt verlümdet Ja Sal VO Vaterland verir!:
ben werden, un das geschieht Person als des
Zwyer und desswillen, ass S1C darumb eben das Irnige SC
than Wass der Legat Inen schriftlich un mündlich befohlen etfc
mocht wohl sprechen, tempora, oder humores
den Unschuldigen strafen will un! die Schuld verschädigen

Fr Borromäo, Nuntius 1654—65
TSIicin Pechin VO.:  - e  e, Provinzilal 1657—61
elaglus Winterdorier VO:  - Staufen Definitorr{ C ©5 <& Roman VO TEe1IDuUrT. BTA den en eın  en 1637 gestorben 1661 PAL

150 33 7
Andermatt VO Baar Ammann 1657/—=59

6 ened.l. VO.  - LÖöwen Generalkommissar
en]jamin Bühler VO.  - Rapperswil Def{ifinitor
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1659, 7. Januar, Luzern. Originalbrief VO Pfy{£fer Beat I1 Zurlauben 1n Zug
113 Bl. 36

Pfy{ffer 1st beängstigt der vermutlichen Pläne VO  - Zwvyer und be.
richte+ ber die Einstellung der Schwyzer un der übrigen katholischen
Orte, SOWwI1e des Bischofs VO Basel.1

Johann Konrad VO.  - Roggenbach, Bischof 1656—93
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1659, 7/. Januar, Luzern. Brief VO Ludwig Hartmann, Stadtschreiber 1n Luzern,
eat I1 Zurlauben 1in Zug

H3, Bl. 38 . b

Der angesetzte Termin für die Tagsatzung so}l abgeändert werden.
Die ketzerischen TIraktate aus Zürich wurden in Luzern verbrannt un
einiıge Exemplare archiviert. Der Leutpriester ın Luzern se1 ach Finz
siedelrn geritten 1in der festen Hoffnung, mi1ıt Hilte des Abtes* un des
P. Benjamin? das „Capuciner gschefft“ schlichten. L. Har  annn hatte
sich dafür sehr bemüht.

Die aut den anuar angesetizie Tagsatzung wurde verschoben. IX s 458
Vegl. Bl. 34 (31. Dezember

issling, 1619—81 Leutprilester Luzern, eldpater ın der aCc. Villmer-
gen 1656 BLS I1 259
Abt aCl1dus Reymann VO.  - Einsiedeln, 1629—70.
Benjamin Buhler VO.  - Rapperswil, Defliinitor.
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1659, 1. Februar, Luzern. Brief VO Stadtschreiber udwig Hartmann, uzern,
Alt:Landammann eat I1 Zurlauben in Zug.

Bd.11 5) Bl. 40

Vorbereitungen für die Konferenz  1 1n Verbindung miıt dem Leutpriester.“
arz ın en. (1) S. 475

2 ısslın Luzern.
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1659, 15. Februar, Schwvyz. Originalbrief VO Hans Heinrich Reding, Schwyz,
Landammann eat I1 Zurlauben 1n Zug

Bl. 42

Diskurs ber das Memoriädle der Friedenstraktate. Mitteilungen ber
die Haltung der verschiedenen Parteien 1m Zwyerhandel.
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1659, März, Luzern. Brief VO L. Hartmann, Stadtschreiber in Luzern, eat
11 Zurlauben in Zug

1D RBl. 44
Bericht ber die stattgefundene Kıonferenz in Luzern un: ber die Hal.  2  Z
tung der Vertreter VO Schwyz. Finem Teil der Geistlichen würde 6S

besser anstehen, das Brevier für den Landfrieden beten und die poli-
tischen Sachen jenen überlassen, die officio sich damit befassen
mussen. Hartmann befürchtet NECUEC Intrigen VO  } Oberst Zwyer. Solange
dieser Mannn Leben sel,; werden die katholischen rte nicht Friez
en, uhe und Sicherheit bekommen. Opposition —_ die Iraktan-
den für die Tagsatzung in Baden
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1659, März, Baden Originalbrief VO Reding Landammann Beat I1 Zurs
uben, Zug

Reding berichtet, die Verhandlungen mi1t dem erwarteten Commis-
sar! der Kapuziner schwierig se1in werden. Gegen Landammann An
dermatt‘  vm  *} besteht auf Se1INEeEN Aussagen. Von seinem Sohn hat
Nachricht erhalten ber die Behandlung der Söldnerkompagnie in Frank.  2  P
reich.

Benedietus VO. Lüttich, der IUr die Visitation der Provinz estimm' worden WäarLr.

2 Andermatt VO.  m Baar Wäar Landammann 1657—59.
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1659, pril, Luzern. Stadtschreiber Ludwig Hartmann Hauptmann ‚eat I1
Zurlauben, Alt:Landammann VO Zug

BL 5051
Fr berichtet ber Zzwel ausgefretene Mönche VO  - Wettingen Der C112

nannte Generalkommissar Benedictus! „soll nit weit VO unNnseren Lan
den se1n, wirdt ein schwäres werck un w+I1e sagt, STOSSC wösch
geben. Den Z7We1 guten Patres Ludovico  2 und Appollinaris® 11 ich mel1-z
1N1es theils Iustificationem absolutissime wünschen, W dörffe aber wol hne
anstoöss nıt abgahn. Zwyver SO ber hur un Meilandt passlert se1n ;
W OI1 Kr widerumb in ‚:ıUNSerenN Luf£ft kombt, werdent WITr ih bald gspue-
ren.“ Weiter wird ber e1ine wunderbare Heilung eines Mannes be:
richtet.

Benedictus VOI Luttich War als Generalkommissar fur die Visitation der chweizer
Provinz estiimm: worden.
P, Ludwig Vonwil VOI Luzern, ı E
P, Apollinaris JützZ, 1607—75;
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1659, 3, April bis 17. Juni,; Zug Notizen VO DBeat 81 Zurlauben.
18, Bl 193

Besprechungen mi1t dem Generalkommissar den Patres Ludwig
Vonwil und Apollinaris JÜütz, Dann verreiste der Kommissar ach Rap
perswil und FEinsiedeln un gelangte Juni ach Schwyz. Diens-
tag den Juni wurde AÄAmmann Andermatt als Vertreter VO Zug ach
Schwyvz ZU P. kommissar gesandt. Es wurde ber die Schuld der bei:  2
den Patres Ludwig Vonwil un: Apollinaris Jütz gesprochen. In B.
den versuchte P. kommissar wieder einen Vergleich zustandezubringen
un verordnete wiederum, Ludwig Vonwil soll nach Schwyvz un:
ter Apollinaris ach Zug gehen.
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1659, 1. Maıi, en. Kopie eines lateinischen Schreibens VO Generalkommissar
P. Benedictus VO Lüttich den Abt VO  - Einsiedeln un die Pfarrherren
der katholischen Kantone.

Bd. 18,
Er dankt für die Gratulationen uUn: versichert die Herren, dafß C” sich
bemühen werde, den Streitfall Ludwig Vonwil un Apolli-
NAar1ISs Jütz gründlich untersuchen un ach Anhörung aller Parteien
Kom Bericht erstatiten un: ach den erhaltenen Instruktionen handeln
werde.

1 39

1659, 6. Mal, Luzern. Stadtschreiber Ludwig Hartmann Hauptmann &  ät 11
Zurlauben, AltzAmmann Zug.

Ka Bl. 46
Hartmann ist enttäuscht, 1n Zug Sidler! als Landammann gewählt
wurde. Aber freut sich ber die Ernennung des Sohnes VIO Beat Zaurz
lauben als Landvogt VIO  3 Baden
Die Ambassadoren, SOW1Ee die geistlichen und weltlichen Abgeordneten
wurden nach Baden berufen eliner Konferenz mi1t dem Kommissar* der
Kapuziner. Hartmann’ vermutet, da{; s1€ sich für diesmal mi1t einem Irostz
bescheid zufrieden geben mussen.

eOT; Sidier wurde 4. Maı 1659 /ABE zweitenmal als Landammann VO. Zug gewählt.
P. Benedikt VO.  - Lüttich, Generalkommissar.
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1659, /. Mai, uzern. Stadtschreiber L. Hartmann eat I1 Zurlauben in Zug.
115 BL



Die Regierung VO  - Luzern hat Bedenken den Vorschlag VO Beat
Zurlauben, der den Vorschlag machte, für die Konferenz der rte
auch Freiburg, Solothurn un: Appenzell einzuladen.
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1659, 1. Oktober, Luzern. Stadtschreiber L. Hartmann Iın Luzern berichtet
Beat I1 Zurlauben.

115. a

Vertraute Herren VO Luzern freuten sich ber die klare und resolutie
Antwort, welche die Regierung On Zug der Regierung VO Schwyvz —

teilt hatte Zur Beschleunigung des Friedenskongresses, der Juz
nı in Baden stattgefunden hatte, wurde Schulthei{(ß Fleckenstein deputiert.

14972

1659, 22. November, Luzern. Stadtschreiber L. Hartmann, Luzern, schreibt dem
eat 11 Zurlauben

Bı 53

Er berichtet verschiedene Auffassungen der Luzerner Regierung ber ein
Konzept. Besprechungen VO  - Venner Pfy{ffer un Ludwig Hartmann
mit der kKegierung 1n Solothurn. Deputatschaft VO Bremgarten ın
Luzern. Zur Tagung 1n Luzern erschien die Vertretung VO Uri nicht,
dagegen e1iNne siebenfache Gesandtschaft VO Schwvyz.
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1659, Dezember.
Bd. 18,

Es soll eine Zusammenkunft der katholischen OUOrte und St Gallen statt-
finden. Es folgt ein Bericht ber die Einstelung der verschiedenen
Kantone zZu Zwyerhandel und die persönliche Auffassung VO Beat
Zurlauben. „Um Nicola;j Fest hat P. Apoll(inaris) ZU: Nüchen
(Neuheim) Menzinger Berg 1ın der Predigt gesagt Der S. Nicolaus
hat dismal unpartheisch ghandelt
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1659, 5. Dezember, Zug Aus dem Testament VO Martin Utinger, Uhrmacher iın
Zug

16,

urch die Pfrundstiftungen VO Martin Utinger, werden die Kapuziner
VO der Frühmeß-Verpflichtung befreit. Einer der beiden Pfründ-



NeTr mu{ß te NU die Pflicht übernehmen, diese tägliche Frühmesse in der
St Oswaldskirche lesen.!

Bd. 18, 109 Dommann L1.c S, 296 un 319
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1659, 20. Dezember, Solothurn Briet des französischen Gesandten Jean La
Barde4 eat 11 Zurlauben in Zug

153; B1l 112

De La Barde glaubt, daß die Teilung der Kapuzinerprovinz für Frank=:
reich w1e€e für die Schweiz eine indifferente Sache se1 Für beide Teile se1
6S vorteilhaft, wWeNnn die deutschen Kapuziner, welche dem Hause Österz
reich un Spanien verbunden sind, aus der Schweiz ausscheiden. Im:
merhin annn de La Barde nicht recht glauben, da{f . ZALE Teilung der
Schweizerprovinz komme. Kom se1 immer die Vermehrung der
Provinzen jenseits der Alpen dem Stimmenzuwachs General-
kapitel. Sie wollen auf keinen Fall da{fß en Nichtz2Italiener als General
gewählt werde.

ean de la War französischer Gesandter ın der idgenossenschaf 1648—60

146

1659, Zug Notizen VO  3 eat I1 Zurlauben.
Bd ZU 4473

„Tandem aliquando” wurde Sonntag den anuar 1659 der Kapu  z  Z
zinerhandel dem Herrn Legaten „accommodiert , nachdem VOT Weihnach-
ten Benjamin, Definitor, un Herr Kkommissar Bissling vermittelt hatz
ten Der Ab+ VO Einsiedeln, der Generalkommissar un P. Beniamin
sollen noch darüber beraten, und ‚, WaSss S guotfinden , soll annn VO

Legaten ratifiziert werden. ach dem Dreikönigsfest wurde der V.Orz
schlag endlich VO Legaten in Luzern „confirmiert . Die beiden Patres
sollte: sich 1U ach FEinsiedeln begeben. Nachher so1l der eine in
Schwyz, der andere ın Zug der Klosterfamilie „einverlibt werden‘“ W/as
VErgaNgCN, soll niemandem Z Nachteil werden. ‚„„Die Frucht der
Nutzen den WIT UNSerSVY{S hiruss empfangen 1St einz1g er, Aass dem
Zwyer SYMN Begird dyssfalls nıt erfüllt, dem H(errn) Legaten SYMN intentner mußte nun die Pflicht übernehmen, diese tägliche Frühmesse in der  St. Oswaldskirche zu lesen.!  1 Siehe AH Bd.18, 197; Dommann l1.c. S.296 und 319.  145  1659, 20. Dezember, Solothurn. Brie£f des französischen Gesandten Jean de La  Barde! an Beat II Zurlauben in Zug.  AH Bd. I33, BLIL:  De La Barde glaubt, daß die Teilung der Kapuzinerprovinz für Frank-  reich wie für die Schweiz eine indifferente Sache sei. Für beide Teile sei  es vorteilhaft, wenn die deutschen Kapuziner, welche dem Hause Öster-  reich und Spanien verbunden sind, aus der Schweiz ausscheiden. Im-  merhin kann de La Barde nicht recht glauben, daß es zur Teilung der  Schweizerprovinz komme. Rom sei immer gegen die . Vermehrung der  Provinzen jenseits der Alpen wegen dem Stimmenzuwachs am General-  kapitel. Sie wollen auf keinen Fall, daß ein Nicht-Italiener als General  gewählt werde.  1 Jean de la Barde war französischer Gesandter in der Eidgenossenschaft 1648—60.  146  1659, Zug. Notizen von Beat II Zurlauben.  AH Bd.21, Bl. 443.  „Tandem aliquando‘“: wurde am Sonntag den 12. Januar 1659 der Kapu-  zinerhandel dem Herrn Legaten „accommodiert‘, nachdem vor Weihnach-  ten P. Benjamin, Definitor, und Herr Kommissar Bissling vermittelt hat-  ten. Der Abt von Einsiedeln, der Generalkommissar und P. Benijamin  sollen noch darüber beraten, und „wass sy guotfinden‘, soll dann vom  Legaten ratifiziert werden. Nach dem Dreikönigsfest wurde der Vor-  schlag endlich vom Legaten in Luzern „confirmiert‘. Die beiden Patres  sollten sich nun nach Einsiedeln begeben. Nachher soll der eine in  Schwyz, der andere in Zug der Klosterfamilie „einverlibt werden‘“. Was  vergangen, soll niemandem zum Nachteil werden. — „Die Frucht oder  Nutzen den wir unsersyts hiruss empfangen ist einzig der, dass dem  Zwyer syn Begird dyssfalls nit erfüllt, dem H(errn) Legaten syn intent  ... brochen worden. — Undt wegen P. Benjamin: Inn dem Elephanten  verglichen; und uns die Augen besser eröffnet worden: und entlich er-  sächen haben dass dyser Baum, id est Zwyer, wurmstichig sige, dass sich  nit wyters von jnnen sich lohne ... Sed exitus orta probabit.“  49brochen worden. ndt E. Benjamın: Inn dem Elephanten
verglichen; und uns die Augen besser eröffnet worden: und entlich €L

sächen haben Aass dyser Baum, id est Zwyer, wurmstichig s1ge, ass sich
nıt WYters VO jnnen sich lohne Sed eX1 Orta probabit.“



1A7

1659, Zug Notizen VO  } Beat Zurlauben, Zug
1 3 BL 196

Im November teilte der Commissarius beiden Orten Schwyz und Zug
mit, dafß VO Kıom vollkommene Gewalt bekommen habe, alle Klöster
der Provinz visitieren un:! ach seinem Belieben das Kapitel e1INZUz
berufen un „alles einz1ig regleren un: SVY Willen un Gfallen ach
ZU: disponieren“ un draufhin den Provinzial und die Definitoren stillz
gelegt.
„Nota dass CL uns beiden Orthen alles solches bekhant geschieht darumb,
derwyl der Antrieb VO Lucern uss uUunNnsern Orthen id est uss anleitung
des P. Apoll(inaris) gmacht worden. Denn macht der (CComissarius hofz
NUuNg die Provinz theilen.“

148

1660, 20. Januar, Luzern. Originalbrief VO  - Pfy{ffer (vermutlich) eat I1 Zur-
uben, Zug.

135 1172

Pfy{ffer berichtet, der Krankheitszustand des P. Visitators! se1 sehr erns
Der Ahbt VO Einsiedeln?* un die Regierung VO Schwyz haben ihre
AÄArzte ihm geschickt.®

Der apostolische Visitator, Benedikt VON Lüttich, War angeblic. vergiftet worden. Vgl
Regest 152; Bd. 18, Bl.197r7. Am Februar 1660 ist der Visitator gestorben un
wurde auf dem Wesemlin egraben.
Plazidus Reymann, ADbt.
Das Gegengift Colonel Bonn dem Visitator gegeben. 1e Regest 150.

149

1660, 23 Februar, Schwyz.
98, BL 282

Brief mit Siegel VO J. R. Reding Beat 11 Zurlauben in Zug betreff
Pensionen, die Kapuziner, die katholischen rte un Glaubenssachen.

150

1660, Februar, Zug Notizen VO eat I1 Zurlauben, Zug
Bd 1 3 Bl 197

Sonntag den 15. Februar starb der P. Kommissar! Luzern un wurde
Dienstag den Februar dort begraben. Sonntag, den (  X Februar

kamı abermals VO Schwyz ein Schreiben, da{fß der Provinzial? ach Rom
verreist sel; vielleicht mit legatischen, spanischen un!: französischen



ca UEa N a za aa
Schreiben. ‚Alles wider umb ZUu perturbiren un!: petenda umb die alte
Assistenz.‘  $ Infolgedessen kamen ein1ge Zuger Ratsherren Z e1iner
Konferenz 1n rth Es soll ein NEeCUECT Kkommissar iın die Schweiz
kommen. In einem Schreiben* wurde gesagt, da{fß ach Ansicht der
Arzte der verstorbene isitator nicht vergiftet worden se1 Es entstan:
den CUC Differenzen den Versetzungen VO  -} Ludwig Vonwil,
P. Apollinaris Jütz, ratian? un P. Vincenz  6  & Der Statthalter be.
richtet, Provinzial se1l ohne Obedienz ach Italien gereist. Die ZwVerl-
schen und schwäbischen Kapuziner beschuldigen den verstorbenen Komz
M1SSAT, habe Rom nicht richtig informiert un geschrieben, C555 sSe1 der
unsch der katholischen Orte, da{f die Provinz geteilt werde. Weiz
tere Aussagen der Vergiftung des P._Kommizssars.‘

P. Benedictus VO:  } Lüttich, Generalkommissar.
2 TSIC1IN VO. Elsals)

Der Generalkommissar das De{finitorium suspe:  er  —& Vgl 18, Bl
196 (1659) Regest 143

4 „HOC ihl etulit SCT1piOr literarum i1psemet, Landschr(eiber chindler.  .. Über and-
sSschreiber artholomäus chindler VO.  - ScChWwYyz siehe BLS V1 185

Y— ( Beglelter des Visitators P. Benedictus VOIl Luttich. 1e Regest 152
Doector Born onn Medicus des andgrafen un! Friedrich von Hessen-
Darmstadt 6—82 Ferner O11Z VO Beat urlauben ‚„„Ltem SyCc VO.  - Cape-
cinern espräc. un widerred ehalten worden: der eın gesag(T, INda. SO SOll1che sach
der Vergifitung nalber nit uthbar machen: gäbe STOSSE KErgernuss. Iitem INa MOcCchtTe
olches ainem Capeciner hruwen, ein anderer sagt, der ero rüunden einen: der

vermeinte, nit Unrecht SYy: ass olches offenbar.‘‘

154

1660, Mai Notiz VO eat Zurlauben.

„On dit qu«c le Provincial! est de refOLLL de Rome AVCC ONSs et favios
rables Expeditions . particulier DOUT les ONnNs Peres... ”

Ks handelt sich P_. Ursicinus Pechin, Provinzlal 1657—61

1372

1660, uni, Solothurn. Brief des französischen Gesandten die La Barde
eat 11 Zurlauben.

Le P. Provincial®* des Cappuicns passe Altor{£f£. et Lucerne et est
alle CT Lauffenbourg. seroit desirer qu un aufre visıteur Capucin
vinst Suisse et qUC fust homme paciffique et accommodant quı1
restablist la quietude ans la Province. Je SU1S estonne de qu on
UQuC le def£t Commissaire  S Capucin este empoisonne Dar une lettre qu
il receut d’un seculier qu ’un homme d’honneur ma SOUSTeENU estre VIC:

ritable et de plus qUC le incent*? alant Iu la lettre DCU



le Commissaire tteint de po1lson dont seroit mort
lautre S1 le Contrepoison qu on luy donnast n eust plus de vertu SUFTr

Juy QUC SUT le PaUVIC (ommissaire qu1 estoit age et Par consequentf plus
1Se€e faire MOUTIr. Cest le Collonel onnn quı1 donna le Contrepoison

L’un et utre
ean de la AaAr Wäar französischer Gesandter 1n der idgenossenschafit 1643—B0.
TSI1ICc1IN Pechin e  e, Bılsa Provinzial 1097201
Benediectus VO:  - Lüttich visltierte als Generalkommissar die Schweizer Provinz. Am
Februar 1660 ist 1ın Luzern gestorben und wurde 1M Wesemlin egraben.
1e ben Regest 150, Anmerkun. D

153

1660, 15. Juni, Luzern. Briet VO Kaspar Piy{fer, Luzern, eat I1 Zurlauben,
Zug

133,;
Pfyffer bestätigt den Empfang des Brietes. Fs handelt sich darin die
Kapuziner un einen Seelsorger‘*, der Konstanz gefangen ist Der Fall
se1 sehr schwierig, un: solite der päpstliche Stuhl eingreifen.
habe TEl Deputierte 1n dieser Sache vA RE untius geschickt.

sling, der 1660 1n Uzern als Lieutprlester entlassen worden Wa  - Vgl. Regest
160.

154

1660, 15. Juli, Schwyz Uun: Zug Schreiben VO Landammann und Räten beider
ÖOrte Schwyz und Zug das Definitorium der Kapuziner.

18, BIi 199

Die beiden Kegierungen nehmen Stellung einem Schreiben VO Ju:
nı 1660, welches VO Provinzial Tsicin un seinem Deftfinitorium aus

Laufenburg gesandt worden WAar. Die Provinzobern werden 1U

geklagt unbefugten Eingriffen 1in die geistliche und weltliche Ju
risdiktion. Besonders wird ihnen mi1t scharfen Worten vorgeworfen, dafß
S1€e als Ausländer den politischen eister gegenüber geistlichen und weltz
lichen Ehrenständen gespielt hätten. Durch diese selbstherrlichen, machiaz
vellischen Praktiken selen S1€e und der Orden 1in Verachtung geraten
Es folgt annn eine scharfe Kritik ber die Handlungsweisen der ausländi-
schen Kapuziner, welche die eidgenössischen Angehörigen des ÖOrdens
unterdrücken un zurückbinden un miıt allen Mitteln eine LIrennung
der Provinz verhindern suchen. 1 )Die ungerechten Handlungen des aAuUs:

ländischen Definitoriums! werden aufgezählt. Diese Zustände werden
lange andauern, bis durch einen andern Generalvisitator dem Unheil ab
geholfen werde. Dem heiligen Orden 1aber wird die größste Ehrfurcht und
Unterstützung zugesichert.



Dorsalbemerkung VO  3 Beat I1 Zurlauben (AH Bd. 18, Bl. 199 1): „Diss
1St ein Schryben hinderugs der obrigkeit* VO Zug abgangen, Sanz hizig,
Sp1Z1g, unerbar, spötlich, ergerlich, falsch, unverantwortlich. ber ohl
wahr in dem dass Ir die etzten folgen (?) CTSCI als die ersten.“

Provinzde{finitorium saßen 1657 mehrheitlich Patres Nn1IcC schweizerischer erkun
Vgl. die en un: Briefife Der die Auseinandersetzungen VO.  b Zug Uun: ScChWYZ mit dem
Kapuzinerorden un den übrigen katholischen Tien 1659—61 Bd. 18, | D mmma D
201 (18. August

155

1660, 17. August, Luzern. Originalbrief VO (Kaspar) Pfyffer, vermutlich
eat I1 Zurlauben in Zug.

150
In der Druckerei David Huten,* Konstanz, ist e1n Manifest herausgekom-
LMCH,; welches VO  - den Schwyvzern aufgegeben worden Wa  b Der Bischof
hatte bei höchster Strafe für die 107zese verboten, dasselbe VeT.

lesen. Der Brief, den die Herren VO Schwyz un Zug den Gesandten
ach Baden geschrieben hatten, sSe1 wust, unflätig un alle Ehrbar  Z  Z
eit.“ Betreffend den luzernischen Bisling® gehe e1in anderes Pasquil
erum den Nuntius, den Bischof VO Konstanz und auch
die gnädigen Herren VO Luzern. In Rom ist ein Visitator*? eT:
nannt worden die Kapuzinerangelegenheit beizulegen. Schwyz habe
beim Papst Audienz gehabt den Kapuzinern. Zwver 1st miıt dem
Landvogt VO Lauwis (Lugano) ach Urselen geritten Die erren
VON Schwyz haben ach Luzern einen scharfen Brieft geschrieben WESC
P. Bonagratia.? Dieser habe viele OSEe Aussagen die katholiz
schen rte gemacht. Deshalb wurden Zzwel Deputierte Zu Provinzial
geschickt. Dieser könne nicht recht glauben, wolle 1aber den Fall
tersuchen.

Gir. Bd. 84, S, 153 Ferner: Dr. Fr. Blaser, Les au Histioire une amille d’impri-
1925, s 3  N aVvl: au MU. sich n elines den Bischof VO. Kon-

SLTanz ger!]!  etien LiDells rechtfertigen.
1e Den Regest 154, Schreiben VO.  5 Landammann un: aten beider Trtie Schwyz
un Zug, 15. Juli 1660
Kommissar 1sslın Leutprlester Luzern, War ın Konstanz auf Veranlassung
des Nuntius Fr. Borromäus verhalitet un: verurteilt worden. 1e bDen Regest 160
P, Philippus Ennilens1is (1599—1668), Generalvisıtator der schwelizerischen Kapuzinerprovinz
1660—61
Gegen die ‚Wyerpar  %; besonders Bonagratia VO. eim, Ließen die cChwy-
ZeTt 1660 bei au 1n Konstanz eın Buch drucken. eLIV. Z S5. 126, P 1T

156

1660, 18. August, Zug Notizen VO Beat 11 Zurlauben.
18,



Am 18. August ist Statthalter Brandenberg ach Unterwalden ger1itten,
„„der sambt einem h(err)n VO Schwytz understahn soll, S zubereden,
ass S mit un solten ussrichten, Was WITr angerichtet ohne Ires wussen
und eis ber Underwalden het nid einwilligen wollen.‘4 Item
eın unverschembt, Sp1lz1g, hizig, spöttisch, ergerlich, faltsches, unverant:
wortliches Schryben,* wurde VO  e Schwvz un Zug nach Baden die
Erengesante der katholischen Orthe abgangen wider den Provincialen
und deff£finitores. Da 1st allhie VOT ath weder gehört ach guotgeheissen
worden: Niemand als eitwan dem Stathalter bewüst: ndt vielicht dem
h(errn) Aman ber alles sowochl 1555 als die latinische protestation
exotTOorato* Apollinis. ott gäb WYC 6S zletst Perfectus,
Definitor un Guardian 1n Feldkirch schreibt, w1e durch das Maniftfest
der Orden angegriffen wurde. Schreiben VO  3 der Kegierung Von

Schwyz Bonagratia.® Ferner berichtet Beat Zurlauben 1n el
NCr Nota ber Aussagen VO  e} HMieronymus.

Staatsarchiv, atsprotokoll, walden „„19. Augu: 1660, Abgeordnete VO.  - Schwyz und
Zug sich, da besonders die ausländischen Kapuziner den wyer iın Schutz
nehmen, daß schwelzerische Stiftungen im Ausland erwendet un wuüuünschen desswegen
un: weil die Provinz groß ist Teilung der Provinz. Wir wollen die aCcC. dem aps
und dem en überlassen.‘“‘
1e ben Regest 154
eor Sidler War Ammann 1659—62.

(?) schwer entzıfifern. Vgl ben Regest 137.e C: - MO 1e ben Regest o

157

1660, 19 August.
131 Bl 15

etr Kapuziner. Schreiben mi1t Siegel Beat 11 Zurlauben betr Gesuch
Zug

158

1660, 28 August, Rom.
142, BL DD

Kopie eines Schreibens VO aps lexander VII die Kegierungen
VO Zug un Schwyz betreff£fs arl un Jost Leonhard Betschart un:!
die Kapuziner.

159

1660, ugust, Luzern. Brief VoO  ; Stadtschreiber L. Hartmann eat 11 Ur
lauben, Zug,

12/7, BL IN



Die Regierung VO  - Luzern wurde VO Schwyz bereits mit zwel Briefen
dem „Capuciner sschefft“ bedrängt. Erst auf das zweiıite Schreiben

antwortete Luzern ELTWAS gereizt DeCI Eilbrief£. Darin wurde gesa da{fß
die Schwyzer die Gedanken und Meinungen der Gesandten ın Baden
WeESCH des „Kapuciner gscheffts‘“* VerNOmMmMeEeEN hatten Dabei bleibe c

Die Schwyzer sollen sich nicht mehr einmischen, sondern die rechtmäßiz
SCH Instanzen walten lassen, anı werde alles recht herauskommen.
Hartmann fügt aber bei,; da{(ß die Lage für die rte schwierig un:
kritisch sel.

Es handelt sich die Trennung der schweizerischen Kapuzinerprovinz, die TST 1668
atsache wurde.

160

1660, wahrscheinlich August, Zug Notizen von eat 81 Zurlauben, Zug.
AH Bd. 18, Bl 198

Im Maärzen wurde der Bericht, der 1mMm Namen beider rte ach Rom
expediert wurde, unterwegs Von dem Bergamer Boten „intercipiret .
AÄAm unı wurde beschlossen, dafß beide rte (Zug un: Schwyz) noch-z
mals einen Kommissar schreiben. Diese Woche ist P. Apollinaris
ach Schwyz gereist In Laufenburg sind die Patres einer Kongrez
gation versammelt.
Kommissar Byssling,* der Leutpriester VO  - Luzern, wurde 1n Konstanz
verhaftet. Auf Antrieb des Legaten wurde angeklagt. Er musse
auch entgelten, weil sich zuviel der Kapuziner $ 24  M habe
Man ih resignleren. Die Leutpriesterstelle wurde dem SCWECSC
NCN Pfarrer VO  e Sarmenstorf, Schwendimann, übergeben. Im übrigen
se1 der gute H. Byssling „inaudita responsione ‘ 1Ns Gefängnis gesperr
worden. Nachdem wieder freigelassen wurde, habe er alle mit
ihm OTSCHNOMMENE Prozedur protestiert. Im Juli 1660 se1 Byssling
ach erster Lediglassung wieder 1n strenge Gefangenschaft gelegt WOT.:
den In Baden ist VO den Kapuzinern e1in Schreiben die
katholischen rte eingelangt. Dienstag den 10. August, auf Laurentius,
wurde ein Schreiben Vo Schwyz verlesen.

1SS11N. wurde 1651 bischöflicher KOomMm1ssar ın Luzern,. 1660 als Leutpriester
Luzern entlassen 1662 1st ins Kinsiedeln e1n,  retien HBLS AA S, 259

161

1660, Oktober, Luzern. Italienischer Brief des Nuntius Frederico Borromäus, Luz
AtTN, den Landammann (Georg Sidler) und den Rat des Kantons Zug

Ö, Blb

55



Der Nuntius verteidigt und rechtfertigt die Beschwerden der
katholischen Kantone seine Stellungnahme un seine Handlungen un!
Entscheide Z Lösung der Fragen ber die Provinzteilung der Kapuzi-
NCI, die Verurteilung der Patres Ludwig Vonwil un Apollinaris Jütz
des Leutpriesters Bissling und betreffs Zwyer.

1e. egesten 121 un!

162

1660, Zug Notizen VO eat I1 Zurlauben.
18,

24. August 1660 Die Zusammenkunft 1n rth hatte beschlossen, den
Bischof VO Konstanz anzufragen, ob das Dekret VO  - Konstanz mi1it SE1-
1915 Wissen se1l Ltem dem Herrn Byssling* Zeugnis SC
ben, da{fß den weltlichen Schutz nicht begehrt habe
7. September 1660 Brief VO Schwyvz WESCH dem lateinischen Manitest.
i1ine beigefügte Ota Sagt Mitteilung, die Sacra Congregatio in Kom ha
be berichtet: Es werde eın anderer Kommissarius nOominilert un her
geschickt werden: Man solle die Schriften ach Rom schicken: z Daifß
der Kommissarius sich 1n die Provinz begebe; Die beiden Ludwig
un Apollinaris sollen aus den jetzigen Klöstern entlassen un 1n eine
andere Provinz geschickt werden.
28. September 1660 Schwyz schreibt wieder dem Dekret. Am
Feste Kreuzerhöhung (14 September) hatte P. Apollinaris 1n AT CPIC  Z
digt „1tem gsagt, WO der (Gsmein Man: nıt SSYN CIC, War alless S  wing
lisch worden. 1tem SyYC by einem discurs SCWESCH, da INan gredt, WYC
die Eydtgnosschafft schon under gwussen Personen usstheilt gewesen.
Am St. Michaelstag (29 September) aNZOSCH INa mumle alss häte er das
manitest gmacht, aber 1a thuye Im Unrecht: 1SS Zu z mahl mit Je
ljenger je höcheren stimm gantz yferig. dankhet umb alle hilff und
guotthaten, habe auch bös undt SUOT Engel gehebt. aber d(a)z manı-
test recht oder unrecht, das SADC Cr nıt: bös der ZUOT, WO 1aber 1n SYN
Oberkheit das heisse, wolters denen woll sagen.®

issling, entlassener Leutpriest VO. Luzern. 1e Regest 160, nmerkun
das Oolk.
1e. ben Regest 156
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1660, 5. Oktober Originalbrief VO  - Ludwig Pfyffer* seinen Schwager, VOT>*

mutlich Beat Jakob Zurlauben ®
Bd. 4, Bl 231

Unser‘ alte Leutpriester® habe Sonntag* Schwyz gepredigt. Im
Schwyvzer Schiff se1 heute eliner VIO Pfyffers Freunden angekommen. 1)a
habe einer gESagT, werde gleich WOoO WeNn A nicht anders gehe, „die
fristellung geben“? Daf{fß (Gsott erbarm, da{ß CDC etlichen wenigen
ruhigen Kapuzinern® un einem versoffnen, verdorbnen Pfaffen‘ solches
geschehe. Ein Vornehmer habe dieser Tage iın dieser Stadt® gesagt, Zürich
un Schwyz werden der Ruin der Eidgenossenschaft werden, Wenn CS

Gott cht verhüte.
Die Gesandten der 111 rte Bellenz selen seit St Bartholomäus (24
August) 1n der Ambassade begriffen.

Es mudß sich Ludwig Pfyffer, Hauptmann der Schweizergarde in Rom 57—86), han-
deln; ahm Partei Tür Sebastian Peregrin VE Grüter Geschichte des Kantons
Luzern. 363
Die zweite (zattin VO: Beat Zurlauben hieß Anna Margaretha Pfyffer

362
issling, Leutpriester in Lu;ern 1650— 60 tellte sich ‚Wyer Grüter,

Das WarTr er 1660. Ludwig Pfyffer scheint sich um se Zeit seiner ater-
Luzern au  en en

5 Damit ist vermutlich die Freistellun der Religion geme1nt.
Es handelt sich hier offensichtlich die beiden apuziner W. Vonwil un
P, Apollinaris Jütz,; die in SChWYZ gegen gearbeitet hatten
s dürite der ehemalig Luzerner Leutpriester Jakob ASS11N. gemeint sein
Luzern.

164

1660, ;ober, Luzern. Originalbrief VO Nuntius Fridericus Borromäus_
Luzern den Itlandammann eat 11 Zurlauben 1n Zug

14, BL 291

Die Regierungen VO  = Zug und Schwyz hatten ın Rom Beschwerde erhoz
ben den untius Borromäus WCSCH SE1INES Vorgehens die
beiden Kapuziner P. Ludwig Vonwil un: P. Apollinaris Jütz SO

WIe seiner Stellungnahme die Visitation Benedikts
Lüttich und 1m Zwyerhandel. In diesem Schreiben Beat H Zurlauben
rechtfertigt der untius sSe1Ne Handlungen mıi1t jenen ründen, die er tags

1n seinem Brief die Regierung VO Zug ausführlich dargelegt
hatte.1

Vgl. Regest 161
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1661, 10. März Notizen VO.  ’ eat 11 Zurlauben, Altlandammann ın Zug
18, BL 203

Philippus Enniensis}, der CUu«ec Generalvisitator der Schweizerischen
Kapuzinerprovinz, schickt e1in Schreiben die kegierung VO  - Zug Er
ermuntert ZUuUr Einigkeit und erklärt se1ine Bereitschaft, für den Frieden
wirken.

Von eumar. 99 —16 P, Agapit ohenegger, Geschichte der 'Tir  schen Kapuziner-
PrOViINZ, Innsbruck 1913, p. 357—61

166

1661, 18. März, Zug Notiz VO ‚eat 11 Zurlauben, Zug
18, BL 204

Versöhnliches Schreiben VO  ; Perfectus Ruosch, Definitor,* Beat 11
Zurlauben 1n Zug

1665—638 Provinzial und Präfekt der chweizer Mission. PAL 50,267:; Sch

167

1661, Zug Notizen VO Beat 11 Zurlauben Zug
18, Bl 205

11 Januar 1661 kam der CUC Visitator der Kapuzinerprovinz,
lippus Enniensis, ach Zug un:! wurde 1m Kapuzinerkloster VO  3

chorno un Statthalter Brandenberg begrüßt.
Von Zug reiste CLr ach Rapperswil, die beiden Ludwig Von»
wil un: Apollinaris Jütz verhören. Er se1l dort dreieinhalb Wochen
geblieben.
Vion Rapperswil kam eın Schreiben OM Visitator, Philippus, ach Zug
mit der Aufforderung, solle ihm die Gründe PTIO un:! cContra betreffs
der Provinzteilung mitteilen. Von Rapperswil reiste Visitator ach Uri
un: Schwyz weiter.
Im März 1661 fand eine Zusammenkunft der beiden rte Schwyz und Urri
mit dem Ahbt VO Einsiedeln In der Woche ach Laetare! wurde
auch Mitteilung Luzern un Unterwalden gemacht.
Die Gesandten sind Ende April 1661 nach Kom gereist und Ende



1661 wieder zurückgekommen. Sie haben den apostolischen Segen un
gute Waoorte heimgebracht, aber SONS nichts ausgerichtet.

30. Juli 1661 fand eine Konferenz der Vertreter VO Luzern, Unters»
walden und Zug statt, ber die Streitfragen 7zwischen Uri und Schwyz

beraten. Es kam keiner Kinigung
Am 10. August 1661 War eine Konferenz der VII rte für den Frieden.
Es wurden zwölf Bedingungen aufgestellt.

Der aetare-Sonntag Tiel 1661 auf den 2'7. März.

168

1661, Oktober. Notizen VOo eat 31 TZurlauben iın Zug
18, Bl

Das Provinzkapitel der Kapuziner wurde durch den Generalvisitator
Philippus nach Kkonstanz einberufen und nach dem Franziskustag 1661

gehalten.* Die Fehler der beiden „ungehorsamen Ludwig Vonwil
und Apollinaris Jütz wurden behandelt Dann wurde der erste ach Wiil,
der andere nach Mels Verseiz Die geistliche Gewalt SsSo nicht ın die elts
liche, un diese nicht 1n die geistliche Gewalt eingreifen.

Das Provinzkapitel fand ın Konstanz VO: Dbis 0. Oktober 1661 unter dem Vor-
S11Z des Generalvisitato: 1Ppp von ' Neumar: Freiherr VO Cazan, "Totenbuch der
Nordtirolischen Kapuzinerprovinz, Innsbruck 1934, D: AD

169

1662, ugust, Rom
142, BIi J2

Kopie eines Schreibens VO Papst Alexander NII Zug un Schwyz
betreffs arl un Jost Leonhard Betschart und die Kapuziner.

170

1663, Januar, Luzern.
160, BIi 226

Schreiben VO päpstlichen Nuntius! vermutlich eat 11 Zurlaubén bes
treffs der Kapuziner.

Ks handelt sich Friedrich Borromäus, Nuntius in der Schweiz 1652—65.
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1665, 23. April, Rom talienische Kopie e1NeSs Schreibens VO: raf Altfonso Mes»
renz1ı 1n Rom die Landammänner und äte der lLöblichen Orte ri, Schwyz;
Unterwalden Uun:‘ Zug

134, Bl 2L

Der Kapuzinerpater Pietro Paulo Castelli VO  e} Mailand hatte mit Gründ:  E  Z
ichkeit und großem Eifer für die Seligsprechung des Bruders Klaus VO'
Flüe gearbeitet.“ Nun wurden Von seinen Mitbrüdern alsche Aussagen

ih: verbreitet, ihn Aaus Kom vertreiben. raf Altonso M
renz1i verteidigt den verleumdeten Pater und klärt die katholischen rte
ber die ntrigen auf Er hofft, da{fß s1€e dagegen einschreiten werden.

Vgl. euische Übersetzun. 134, BL 229, Regest 172.
Bruder aus VO. F'lüe wurde 1669 seliggesprochen

172
1665, 3. April, Rom

134, BL 279

Deutsche Übersetzung des Schreibens VO raf Altfonso erenzi 1n Rom
die Landammänner un äte der Löblichen rte AT Schwyz, Unter.  '  Z

walden und Zug
Vgl Regest 141

173

1665, 17. Mai, Zug Verzeichnis un Auszug VO  -} eat Zurlauben! AUS n a r E Ya ka *B e e
der Predigt VO  } P. Fabritius?, Kapuziner in Zug

D Bl 93

f T G oium parit, amıicıtia contemptum, et veritas odium.? Er geißelte den
Müßiggang, den eid un Hafs, den Hochmut und die Ungerechtigkeit.
Durch seine Ausführungen £iühlte sich esonders die französisch gesinnte
Partei (Zurlauben) betroffen.?

Beat urlauben 15—90 War Landammann 1677—80 und 1686—89
Fabritius Greister, Badensis, Buel ] 1630. Bel der Provinztrennung 1668 schloß

sich der Provinz Vorderösterreich 1682 PAL 150,25
eliv. 10. Bd., 166.

Angelicus emperle, ‚, ZUur Kritik der kKkapuzinerpastoration 1n Zug 7. Jahrhun-
dert‘®. eLIV. 10. Bd., 5—69.
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1665, 24, M\Ri‚ Zug Extrakt VO eat Jakob Zurlagben AUs$ der Pfingstpredigt
VO ekan Signer*, Zug

3, BL

Der Dekann sprach ber die Einigkeit un verteidigte die Ausführungen
des Fastenpredigers.* Er tadelte, dafß INan fortfahre. mit Zwietracht, mit
dem Parteiwesen un dem Trölerwerk. Dorsalnotiz VO Beat Jakob
Zurlauben: Er kritisiert den ekan, weil NUur einen solchen Prediger
wolle, der sich ganz VO ihm beeinflussen lasse. Deshalb habe die beiz
den Patres Zeno un FEduard* nicht wollen.

eor Johann Sidler VO  - enzingen, Dr. theol. (1631—7/5), Apostolischer TOtO-
notar, Stadtipfarrer, 1ın Zug 2—75 Iten Albert, Tuglium Sacrum, 1952 ans, p. 379—80.
Fabritius Greister, VO Büel Baden), 1682. PAL 150, 29

er VO  } Trth 30—99 Er War 1650 ın den en eingetreten. PAL C 190.
45
P. Eduard Jlerlin 21—65), 1643 PAL 150, 38

175

1665, 21. Juni,; Zug Extrakt VO eat Jakob Zurlauben! aus der Predigt VOD

P. Fabritius 4. Sonntag nach Pfingsten.
1IE: BL 91—92

39 irruebant 1n Jesum, ut audirent verbum Dei. “ Er forderte alle auf,
die 0030 Ehrgeiz, Geldgeiz, eid un Ha{fß erfüllt sind, Z Frieden, vAr

Gerechtigkeit und Liebhie gegeneinander. Dann geißelte se1ine Kritiker
mit harten Orten un schlofß mi1t einer scharfen Verteidigung seiner
Predigttätigkeit.“

Beat Zurlauben 5—90); GiIr. 89, p. 171
eLiV. 10. Ba 166.

176

1665, Juli, Zug
158, 366 und 374

Verzeichnis, wWwWas Dekan Signer mi1t Guardian* gesprochen hat
den Predigten VO  - Fabritius, vVon der and Beat Jakob Zurlaubens
notiert Der Dekan Signer ahm seinen Fastenprediger Fabritius 1n
Schutz un! sympathisierte für die spanische Partei. Guardian C122

klärte, eın Prediger musse für das Seelenheil predigen. Die Ordensregel



verbiete die Parteipolitik auf der Kanzel. Darauf antwortete der
kan, ann wolle keine Kapuziner mehr un lasse seine Kapläne predi-
gen.“

P. Ignaz Durler, Guardlilan 1mM Kapuzinerkloster Zug 1665—683.
1e FrT. Dommann: ‚„Der Einfluß des Konzils VO. TIrient auf die Reform der Seelsor-
pe und des religiösen Lebens 1n Zug 1m 16. un! 17. Jahrhundert‘‘ Beihefit iNr. 9 A

GE 258 Ferner eIV. 1050 5: 108 aselbs 15% der ext der Predigt VO.

Fabritius ediert, 6—6;

147

1665, uli, Zug. Extrakt VO  - eat Jakob Zurlauben Aus der g VO  w Pa
ter Fabritius VO Juli

I, BL

Der Prediger verteidigte sich wieder un tadelte, dafß INnan ihn bei den
Obern verklagt habe

178

1666, 15. März, Zug
1 BL 102

Instruktion der Gnädigen Herren VO Stadt und Amt Zug für ihre (Gez
sandten, Landeshauptmann Beat Jakob Zurlauben un Seckelmeister Jaz
kob Meyvenberg, die Tagsatzung 1in Baden Die Bittschrift den
Papst für die Teilung der schweizerischen Kapuzinerprovinz soll bewilligt
werden. Die Instruktion ist ausgestellt VO Stadtschreiber Wickart.*

L Bl 8 Gleiche Instru.  10N, ausgestellt VO.  - Landschreiber Signer. Siehe
19 5. 676, No. 436 Verhandlungen der Katholischen rte

179

1666, prIil, Bremgarten. Originalbrief VO Franz Ludwig VO  S Roll, Bremgars
ten, eat Jakob Zurlauben, Landeshauptmann Zug

182, BL 539

L. von ol berichtet Zurlauben ber die Schwierigkeiten, welche
durch die Aussagen VO Zurlaubens Sohn?, die C 1n Merenschwand SC
macht hatte, entstanden sind Er bittet den afer Zurlauben, ach Luzern

gehen und dort den 1bzuklären.
Heinrich Ludwig Zurlauben 40—78 War verheiratet mi1t M. Regina VON oll.
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1666, 17. Juli, Bernau Originalbrief Von von Roll eat Jakob
Zurlauben Zug.

182, Bl. 551

Irotz den Mahnungen € Freunde hatte Zurlaubens Sohn Heinrich
Ludwig in Bremgarten wiederum unklug geredet, dafß die Stelle als
Landschreiber VONn Bremgarten verloren hätte, wWenn nicht die kaiserlichen
Gesandten, der Schwager Crivelli un die Väter Kapuziner für ih bei
den Herren Ehrengesandten „intercediert” hätten. Er wurde 1aber m1?
Geldstrafen gebüßt un ermahnt, 1n Zukunft besser auf die Ratschläge
seiner Freunde un des Vaters hören, un: seine Zunge beherr»
schen.*

Bernau, Bezirk Zurzach die Burg Bernau kam 1635 samıt (+ansıngen, Galten
reIl, chwaderloch un Leibstatt alter VO  - Roll, erworben VO Haus Österreich:
BLS Z 18783

ben Regest 179 und unten Regest 181

181

1666, Juli, Baden Landschreiber Heinrich Ludwig Zurlauben seinen Vater
Beat Zug

182, BL 1/0

Mitteilungen ber Mouslier*, Wipflin?, Grebel®, Schultheifß Sonnenberg‘?,
den Kuntur VO Roggenbach” un: Truchsess®, SOWw1€e ber die Bremgart-
NerT. Er bittet den Vater sofortige Zustellung der Schriften un und  Z  S
schaften die Bremgartner.‘

Francois Mousilier, MmMbassador Frankreichs iın Solothurn.
Vielleicht hatten die VO: oll och nsprüche des rühern Urner andvogts iın den
Freien Amtern, Niklaus Wipflin a1—53
Grebel, ein Vertreter des Zurcher Geschlec. Grebel
Alfons Sonnenberg 03—"74), Schultheil 1664 BLS VL 44'7
Hartmann VO.  - Roggenbach, Kuntur der Deutschritter Beuggen.
erhar:! Truchsess VO. Rheinfelden, Kuntur der Deutschrititer.E E MS OC 1e Den Regeste 168 und 169.

182
1669, anuar, Rapperswil.

16, BL 397

Uriginalbrief VO  - Ludwig Vonwil, Guardian 1n Rapperswil (1668—70)*
(ohne Adresse), Neujahrswünsche un Gratulation mit Geschenk für eine
Hochzeit.

PAL 150, 00 I

63
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1669, 26 Junt, Zutikon. Brief VO Zurlauben! Stadthalter Zurlaubep2‚ ite
ter In Zug

182, 225

Er bittet seinen Vater, solle seliner Korrespondenz mit Herrn
Vetter Hauptmann e1in Mifßtrauen hegen. Er habe die Sache 7 S  —_  uerst
grundlich mıit dem Vikar® der Kapuziner in Zug besprochen und ann

mit dem Landvogt betreff Ulrich Keüffler gehandelt, wIie
ehrlichen Leuten zustehe.

Der Vorname ist n1IC. genannt.
7 Beat urlauben War 1669 5ta  er des Standes ZUg. GIr 89, s 1792

P, Ignaz Dürler VO  w Luzern. Er War Vertrauensmann der Zurlauben. Vgl. AH 158.366
un 3774 (1665)

184

1674, Oktober, Zug
Bd% 129, 397

Instruktion und Befehl Statthalter Beat Jakob Zurlauben un Johann
Heinrich Iten, AÄAmmann, bei eliner V örtigen Konferenz die Wünsche OTL
der Kegierung Zug vorzubringen; Drittens sollen die Ehrengesandten
das „schriben Bäbstl(iche) Heilikheit, der Canonisierung
€ESsS Seel(igen): Fidelis! ZU' Expedieren ass lobl(iche) Vor rth Luz
cern ersuochen‘‘ Landschreiber Andermat, Zug

Der 1l. Fidelis VO.  w Slgmaringen OFMCap.; 1622 erlitt den Martyrertiod

185

1677, 3. Mai, Schwyz. Uriginalbrief VO  ; P. Justus!, (iuardian in Schwyz / 4—
den NeEuU gewählten Landammann eat Jakob Zurlauben in Zug

76, BL f —S0

Gratulation ZUur W.hl als Landammann 2. Mai In Schwyz WAäarTr
uUunftfer dem olk eine große Aufregung entstanden eines Gerüchtes.
Es wurde SagTt, gewl1sse Herren privat die Kegierung VO  ; Zug auf.  2
gefordert hätten, S1E sollen die ach Zug beorderte schwyzerische Depu  Z  P
tatschaft abweisen un!: die Sache WECSCH dem Defensionale hintertreiben.
Landammann Betschart in Schwvz bat deshalb eindringlich ustus,
Guardian, solle den Zuger Landammann Beat Jakob Zurlauben anfra-



genN, ob solche landesverräterische Handlungen tatsächlich vorgekommen
selien. Am Schluß des Briefes fügt Justus noch el, daß auch
den guten, alten Bannerherrn Reding die Verleumdung verbreitet wurde,
er habe das Landesbanner die Zürcher versetz Darum se1 ın das
Banner drei Tage lang 1n der Pfarrkirche ausgestellt worden.*

P. Justus Wickart VO: Zug (1637—1702) LF 150, 5
2 1e (SEP A A. Weber, DIie erste eidgenössische Wehrverfassung, (Ge-

schichtliche Darstellung der ntstehun un der Schicksale des Defensionals VO 1668.

186

1679, April, Luzern. Kopie des italienischen Briefes VO Nuntius Cibo Lux»
zern Hauptmann Jakob Brandenberg in Zu  S

Bd 13% 132

Der Nuntius verteidigt sSe1in Vorgehen das Provinzkapitel der Ka
puziner in Baden VO bis 29. April Er habe 1im Auftrag der
Religiosenkongregation in Rom einen Kommissar für das Kapitel bes
stimmt, weil das ‚„„‚despotische un politische Regime des Provin-»
7ials verschiedene Klagen erhoben worden selen. Besonders selen die Pas
tres Michael Angelus VO SchwVz, Andreas VO Altdorf un Desiderius
VO  . Einsiedeln ungerecht behandelt worden. Nun habe der Provinzial das
Kapitel einen Tag früher angesetzt, als angezeigt,worden WAaTrT, der As;:
Sistenz des apostolischen Kommissars zuvorzukommen. Deshalb entstand
der Streit ber die Gültigkeit der Whıhlen.® AÄAm Schlu f des Briefes isit
beigefügt: Questa ‚ettera potera monstrare al Sign(ore) Landammanno
Zur Lauben

Odoardo War Apostolischer Nuntius 1in uzern 1670— 79
Der Nuntius War anfänglich der Kapuzinerprovinz gegenüber sehr wohlgesinnt geWeESECN.
Aber Dbald mischte sich immer mehr auf widerrechtliche Weise in die Ordensangele-
genheiten eln on 1672 auf dem Provinzkapitel 1n en uUurc eigenmäch-
lge Verfügung wel ausgezeichneie Patres, nämlich P. Sigismund Zurlauben VO Zug
und 0OM1n1. TITschudi VO.  » Glarus, [0)03! Rechte ausgeschlossen, als Definitor oder Pro-
vinzlal gewählt werden. Das gespannte erhältnis erreichte einen Höhepunkt, nach-
dem der Nuntius wieder einen NsC. auf das Provinzkapitel 1mM PT: 1679 gep

(SEr eIV. D —5! (’hronica Prov. Helv., 4—38|
Vgl 139; Bl 102 22. Juni 1679, Luzern)

1587

1679, } Jun:  1, Luzern.
135 BL 102

Originalbrief eines Kapuziners  a seinen Vetter Landammann Beat Ja»
kob Zurlauben 1ın Zus;* welcher gebeten wird, die Übereinstimmung



der Kopie des Bri-efes‚3 den Nuntius ibo 1im April 1679 Hauptmann
Jakob Brandenberg geschrieben hatte, nachzuprüfen un bestätigen.“*
Die Kapuziner befürchten Schwierigkeiten miıt dem untius. Für
diesen Fall möchten sS1e sich mit dieser Kopie ein authentisches Schriftz
stück verschaffen.®

Der Name des unterzeichneten Brieischreibers 1st zerstiOrt. Es ann sich ber AROR
P. Sigismund urlauben VO. Zug handeln 9—88 Provinzkapitel ın en, { 9 E
9. April 1679 War wlederum ın das Definitorium gewählt worden
Beat urlauben VO. Zug, 1615—90, Landammann VO.  - Zug 1677—80.

135, Bl V Regest 186
Der eplante NnsCNhHla. des Nuntius auf das Provinzkapitel 1M prl 1679 Wal VO.
tüchtigen und klugen Provinzial, P. Franz Sebastian VO. Beroldingen 1635—98), vereitelt
worden. Darauf Tklarte der Nuntius die Verhandlungen des apitels als null und nich-
L1g und suspendierte den wiederum ewählten Provinzial, Franz Sebastian, VO:  - Sse1l-
en mte
Mit TUN! P. Sigismund urlauben weltere Folgen befürchtet. Desh;1b wollte
UrC. die SENAUE ople des Nuntiusbriefes Brandenberg eweismaterial IUr
die Kapuziner sichern. Der Streitfall wurde ach Rom eleitet.’ ach gruün  icher Un-
tersuchung der AaC un! ach vielen Schwierigkeiten Rom die Appellation der
Kapuziner gutgeheißen. Der Streitfall uch bel den katholischen Ständen der Eid-
genossenschafit großes uisehen rweckt (SIT elv O: ;(—6I VL. l. Abt.,

1099

188

Ca 1680, prıl, Stans Originalbrief Amandus!, Kapuziner, seinen Vet»
ter“ Ammann eat Jakob Zurlauben® in Zug

S17, B1 2—73

P. Amand bemüht sich, für einen Verwandten, der als Kaufmann ach
Frankreich gehen möchte, eın Empfehlungsschreiben erhalten. Er macht
deshalb se1inem Vetter Beat Jakob Zurlauben den Vorschlag, möchte
sich zunächst VO französischen Ambassador* ein Intercessionsschreiben
verschaffen. Dieses könnte annn dem ekannten Großkaufmann Junker
Bartholomäus Zollikoffer 1in St Gallen zugestellt werden, damit er
durch einen seliner Agenten 1n Frankreich dem König? prasentieren
könnte, damit dieser gestutzt darauf e1In königliches Patent ausstelle. Dann
könnte sSe1n Vetter® Andreas Heirist® gefahrlos VO Hamburg bis den
spanischen Tenzen reisen.‘

P. Amandus Tragnlere VO:  - relbur. (1644—1711) 1664 PAL 70
Der T1e okumentiert die sehr verzweigte Verwa:  tschaf{it der Familie urlauben.
Beat urlauben —90v{ C899 CD < Robert de Gravel War ordentlicher Gesandter VO Februar 1676 bis 30. Juni 1684
Er ar ın Solothurn. BLS 1 3921
Ludwig b RA (1643—1715)
Der Name ist nNn1IC sicher entiziıifern.
Die unbeholiene Sprache ist dem reiburger 10mMm des Brieischreibers zuzuschreiben.
Der TIe hat viele „Dutsch-Friburger“‘ Öörter und ist, interessant für Sprachforscher.



189

1680
Notizen, vermutlich VO  - Beat Jakob urlauben, Landammann, Zug
Bd 76, 319 T.

Designation dessen notwendig In der Stadt Z auff fürsorg ZUO
verbessern.... In dem Ihurm Im Capuciner Closter! solte Aass stuckh
ben her verbliben, undt demselbigen rAHR geschütz besseren uft D
macht werden. Darauff£f auch etliche glöppelhöggen zZu brauchen ; sein
werden.

Kunstdenkmaäaler des Kantons ZUug, 5234 Der Kapuzinerturm mit Abb

190

1680
76, BL 379

Uff dem Ihurm Im Capuciner Closter Im oberen Thuren undt uff dem
Umblauff£f ob dem hor St. Michell auch nacht wachteren, darvohn
ein Schiltwächter lie stundt besezt undt abgelöst werden sollen.

191

1688
4 9 162 ff

Die Expedition der Schweizersöldner ach Negroponte 1688 Bericht!
VO Leo Jütz“ OFMCap.

Der Bericht ist veröffentlicht in eIV. 10, 81— 90
P. Leo Jütz VO  - SchwyYz, (ca 1648—1688), 1666, War Militärkaplan dieser Expedition
PAL 76 C‚ Sch

199

1690 Compendium Genealogicum Familiae Zur Laußiana»c1 Collectum
R. P. Augustino Zurlauben“, Asceta in M(onas  r° Rhinaugiensi.

1 Bl

Der 111. Abschnitt der Genealogie berichtet ber „Atavus Beatus Zur
Lauben? de Thurn et Gestellenburg Conradi I4 filius Zuerst wird
die militärische Uun: politische Laufbahn Beat dargestellt. Dann wird

67



ber seine Wirksamkeit auf religiösem Gebiet geschrieben: „Erga MNes
Benefico Religiosi Cumprim1s 1r1 cordi eranft, qUOS beneficijs, quoad V1
XIt, amoribusque nutriebat. Quapropter, ubi primum Religiosa Capucino-
TIuUum familia intra Helvetiam coepit sobolescere, Beatus primum et maxX1:
IMUu aedificando intra civitatem ITugiensem monaster10 caliat stimulum-z
QU«C addidit, QqUO erecto pugn1]Js Ipsemet sumptibus Summum in Choro
Altare Divae AÄnnae Sacrum construxit.““

1e „„‚Das Geschlecht der urlauben, Freiherren VO: Thurn nd Gestelenburg ın Zug*‘
Gir. TE 140 B
P, Augustin urlauben, geboren 1696, WarTr Benediktinermönch und Pfarrer in Kheinau
Beatus Ziurlauben wurde 1596 Aur zweliten ale als Ammann gewählt Kurze Zeit
nachher ar Dezember 1596 1mM 63 Lieebensjahre. Er sich wesentlich
Del der Einführung des Kapuzinerordens 1n Zug (1595) und bel der rbauun der Klo-
sterkirche als Gründer un: ohltäter betelligt. Das Chor, der Hauptaltar mit dem aUuS-
gezeichneten Gemälde die Grablegung Christl, VO belgischen Calvart
sind sSe1in eschen 1e Gir. A1X), 147, 162 uch der Socohn VO.  - Beat Konrad IX
(1572—1629), ein vielverdienter taatsmann, WarTr sehr mit dem Kapuzinerorden verbun-
den. „Post mortem 1n habitu Capucinorum., Qu0S intime ovebat 1n vita, deside-
r1UMmM SUuUu Tumulo llatus est.** B 109, f (B
Konrad urlauben 83—15 Mit ıhm beginnt die ngere Linie der urlauben

193
1691, 26. Oktober, Zug

I7 BL —O

Klage VO Johannes Hector}! un Vikar* des Kapuzinerklosters
Zug die Examinatoren Hauptmann Kolin un Hauptmann Wickart.

P. Johann Hector Wurner VO. Schwyz (1642—1719), 1661 PAL 150, 67  w
P, Angelus Kaufifmann VO  - en (1693—1727) 1670. ar 1n Zug 1690—9°2 PAL

194

1696, 25 Oktober, Zug Originalbriet VO  - Gregor‘}, Kapuziner Zug, Land:J
vogt eat I1 Zurlauben?* Frauenfeld.

101, ( \

Persönliche Mitteilungen. Scharfe Urteile ber die Amtsverwaltung des
AÄmmanns Beat Kaspar Zurlauben,® Stiefbruders des Landvogtes Beat 33
kob 11 Brandstiftung auf der Spreuerbrücke Luzern.

P. Gregor Pfyffer VO. Luzern (1655—1716), 1672 PAL 84  — Veiter VO. Landvogt
Beat Zurlauben

7 Beat I8 Zurlauben (1660—1717) War 1696 andvo 1M Thurgau Verheiratet mit
Barbara urlauben GiIr. Beat I1 WaT der Sohn VO. Beat Ziur-

lauben un! der Margaretha Pfyiffer VO. Luzern, der zweiten Frau VO Beat
Beat urlauben (1644—1706) WarTrT Ammann ın Zug 1695—98. GIr. Sohn des
Beat urlauben und der ersten Frau, Barbara Reding.



195

1697, 16 Ma  1, Zug Originalbrief VO an seinen Freund und Patron Haupte
Nanl eat Jakob Zurlauben}, Landvogt 1im Thurgau, Frauenfeld.

O, Bl 244

Bestatigung e1ines Briefes VO Mai samt einer Beilage für PAaUu Multter
des Schwesternhauses. Nachrichten ber Ammann Zurlauben?, Statt-
halter Brandenberg, un: ber Differenzen des Waıahlmodus.
Mitteilungen betreffs einer Protefßfeier un die Verhältnisse 1mM Frauen-
kloster.

Beat urlauben (160—1717), ver mM1 Maria Barbara urlauben. an
1M Thurgau 1696—98. Ammann VO: Zug 1'7/04—D07, 1713—16. GiIr. 89, 184
Beat Kaspar Zurlauben (1644—1706) VO  - Zug War Ammann 1695—98. Gir 89), 181

196

Ca 17/00, Frankreich, (undatiert)
61, BI 290

Kopie des Schreibens mit Memoiren ber die Verhandlungen zwischen
dem französischen Gesandten Puysieux* un den beiden Landammän-z
nern VO Schwyz und Zug betr Fremdendienst, päpstliche ienste un
Kapuzinerorden.
er Puysieux (1640—1719), Marqauis, esandter in der Schweliz 917 BLS J;
303— 304

197

1703, 7. Oktober, Stans Memoriale VO Johann Baptist Dillier! Stans die
Patres des Kapuzinerklosters S

7 9 Bl 88— 89

Der Ex- Jesuit Dillier ersucht den Guardian“, Vikar®, Prediger
und die übrigen Patres, falsche Urteile und ermutungen unier dem Olk
über seinen Ordensaustritt un Se1NE Absichten verhindern un die
Wahrheit bekanntzumachen. Die einzige Ursache seines AÄustrittes AU$s

Siehe P. Leo Eittlin OSB, T, Johan: Baptist Dillier, 1668—17/45) 02, 115.
Guardian ın ans WarTrT 1703— 05 Kochus Andern:  en VO.  - Sarnen (1642—1718) PAL

150, 69  D
aTtr des os War ar Imfeld von Sarnen. PAL 149, 3392



dem Jesuitenorden sSe1 SCH, die höchst notwendige Freiheit erhal=
ten für die Gründung einer NeCUECN Priesterkongregation für die außer»
ordentliche Seelsorge. Er rechtfertigt seinen Schritt durch die besondere
Berufung VO  ; Gott

198

1705, 2.—5 Februar, Bade:  =]
f BL MS

Bericht (Original) ber den Verlauf einer Tagsatzungsverhandlung. Be»
sprechungen der katholischen rte Kapuzinerkloster Baden. .1

1e Dr. Häberle, Zurlaubiana-Regesten, Y No D41, PA  -

199

1741 (?), uni, Pizzittone‘, Originalbrief VO P. Pio da Milano“*;, Guardian,
den Guardian ın Altdorf?3

138, Bl 49— 50

Dankschreiben für die Mitteilungen über die berühmte Familie Zurlau-z
ben 1n Zug

Pizzighettone (Piceleo) ın der Provinz Mailand, die Kapuziner VON 1584 His 1805
ine Niederlassung hatten Lexicon Capucinum 1375.
1uUsSs VOI Mailand (1677—1756), Tediger und Lektor, verschiedene geschichtliche
er fentlicht. Lexicon Capucinum 1375. War Guardian in Pizzighettone 1710
—”1 13
P. Cherubin Schüch VO  - Baar, Guardian ın Altdorf 1100917
1USs VON Mailand die Mitteilungen ber die Familie urlauben wahrscheinlich
für seine geschichtlichen Forschungen Tbeten un erwendet.

200

1712 Chronik des Zwölferkrieges VO Meyer VOoO  3 Schauensee.
Miscellanea Helveticae Historiae, 10

Die Chronik spricht uch VO der olle der Kapuziner £e1MmM Volksauf-
stand Sommer

Das Wesentliche isLt Dereits edruC. iın althasar’s elvetila 1827.



201

1716 August Basel Brief VO Linder eat Jakob I1 Zurlauben Zug
Bd 148 60—61

Mitteilungen ber Kapuziner
Der Name ist nNn1C. bekannt

D Beat urlauben 1349 3E A Landammann 1704—07 AA GIr 12 74

202

1717 Aufzeichnungen über den verstorbenen ®  at Jakob 11 Zurlauben! von Zug
101, BL 109 r

„Supposan: ere et Mere de vouloir porter Convent de Olten
dans le Noviciat de Ces Peres Capucins, DT1S le chemin CTS Soleur O

changeant Le PTODIC \O0OM et amille Celui de Melchior Vevychard,
fit Soldat SOUS Capitaine d’Infanterie au Service de France,

cächant TOUJOUFrS qualite de Son estre, JUSQUCS une«e Infirmite MLOT:

telle le forca NVie decouvrir, la quelle chose Iui TeUSsSsSsSI de grande tortune

l1e Regest 201

203

1726 Zug Gesamtverzeichnis aller Kapuziner
26 284

Gedrucktes Gesamtverzeichnis aller Provinzen, Klöster, Noviziate StuL
dienorte Missionen Prediger un:! Priester des Kapuzinerordens der gan:  Z  A
ZC1 Welt Gedruckt Zug bei Franz Lenti Schäll 1726

204

1729 29 a  M  ärz, Pruntrut Originalbrief VO Benignus Kapuziner, eat
Anton Zurlauben Zug

119 Bl 164

Benignus dankt se1inem geistlichen Vater Beat Jakob Anton Zurlauben
für das Geschenk C1iNeTI seltenen, kostbaren Münze, welche VO  - der San
S  - Klosterfamilie bewundert wurde

Benignus an VO.  - Zug 1700—64 1721 Student Cas TUNiIrCru 1727
Beat urlauben V, E $ Kaplan der Familienpiründe konrad
Zug 1707 50 Iten Tugium SAaCI U 468



205 SA E E1731, Zug Predigt VO F. Michaell, Kapuziner.
176, 276

Gedruckte ede VO F. Michael, Kapuziner VO  . Zug, anläßlich des
hl. Oswald Gedruckt VIO Schell 1753

ıchae Vıckart, 5—1 1712 PAL 0, 143 e Sch

206 Da Z a d  W A O
1733 (?),; 22. März, Sarnen. Brief Vo  ; P. Bennol}, Guardian ın Sarnen, LPrau
Esther Theresia Kollin  Z  * 1in Zug

143, «75

Benno empfiehlt eiNen Herrn Weißenbach® für eine Compagnie und
ersucht die Tau AaSse Esther Theresia Kollin Vermittlung für densel=
ben €1MmM „Herrn Obristen‘“‘

Benno Lussi VO ans, 1679—1759, Provinzial 1738—41, 17/44—47, 1750—933, iferte UrTrC.
Wort un Schrifit für die Verehrung un Heiligsprechung des eligen Bruders aus.
Helv. F Bd g, 69 Der TrTie muß autf das Jahr 1733 datiert werden. Benno

näamlich 16. Januar 1734 ein Obedientialschreiben des Generals erhalten, der
innn als Missionar ach Stuttgart bestimmt eliv. 10, 109 un  e} 18.
Februar 1734 Thielt das Obedientialschreiben VO. Provinzial 1as erbstheim.
eliv. 10, 110. Im Tru.  ın 1634 kam 1n Stuttgart In Sarnen Wa er
(‚uardian 1732—34 eliv. 10, 115.
Eine geborene Lussi VOU.  — ans, Base VO.  - Benno.
Vermu  iıch VO. der er Familie Weißenbac
Wahrscheinlic. an naz Wirz VO: KRudenz, 89— 17 Er WarLlr im egimen Beß-
ler königlich spanischen ensten 89 Neapel. 1732 Oberst commission. BLS VII,
567, 14

207

1733 (?), 5. Oktober, Sarnen. Brief VO Benno, Guardian ın Sarnen, Frau
ther Theresia, geb Lussi, ın Zug

143, 415

Benno berichtet, dafß sSe1nNn Particul och VO Nuntius? authentisiert
werden mUuUSSe, Was demnächst in Luzern geschehen werde. In Sarnen
sel1en se1t langer Zeit VO Obrist Würtz keine Schreiben eingetroffen.
Man musse also abwarten, Was mit dem Kegiment für eine Beschaffen:z
heit habe

Vgl Regest 206.
Johann aptista Barnli, Erzbischof VON Kdessa, Nuntius ın der EKidgenossenschaft 1731—39.
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208
1735 20 März, Sarnen Brief VO  3 Franz Anton! Kapuziner Sarnen,
die Frau N6 Statthalters

143 25— 726

Franz Anton schreibt das sechsjährige, betrübliche ngewitter
sich beruhigen beginne Er hofft durch die Beteiligung aller katholis
schen Stände werde bald der volle Friede hergestellt sCcCciMN

Tanz Anton Reding VO: SchwYyz, 94—17' iın Sarnen 1735—37
PAL t. 150 145 Y
Gemeint ist der Schumacherhandel in Zug G{ir 12 68—14| GiIir 63 30

209
1735 23 ‚8  M.  ArZz, arıs Originalbrief VO Zurlauben Aris bbe Turlaus
ben? in Zu

Bl

Zurlauben dankt für die ausführlichen Nachrichten ber die Verurteilung
Landammann Schumachers

Vermutlich Beat Gerold urlauben, 1706—42. uptmann l  e, Sohn des ge-
stürzten Landammanns Zurlauben.

2 Beat Nnion urlauben, 84—17 Kaplan der Sl Georgspfründe ın Zug. Iten, TU-
gium SaCTUumMmM 468
Vgl Regest 210

210
1735 29 Juni, 'arıs Französischer Originalbrief VO (vermutlich) eat Gerold
Zurlauben Paris! Beat Jakob Anton Zurlauben 7Zu

166 Bl 49— 50

Zurlauben bestätigt den Empfang des Briefes VO Juni m1T den
Nachrichten ber das Verfahren un as rteil Schumacher? Er
tindet die Herren VO Zug den Urteilsspruch dem Recht entspre#
chend gefällt haben Der Verbrecher hätte den Tod verdient Er wünscht

NU:  - uhe un: Ordnung wiederhergestellt werden. Der Ambassador?#?
könne zufrieden sein Es se1l hoffen, daß das Bündnis mit Frankreich
wieder erneuert werde.
Jene, denen den Bericht ber die Verurteilung Schumachers lesen
gab bestätigten dafß dieser Gerichtsfall schr gut behandelt worden se1.

Man SaQC, dafß die Kapuziner den Verbrecher retten un ber die Schweiz
AT STENZEN bringen wollten Das Vorhaben konnte verhütet werden

Regest 209 Regest 209
0SsSe NioOon chumacher, VT Als aup der Partei der Harten 31

73



Gegner mit Zurlauben der Spitze verbannt und suchte, die ac der franzöÖö-
sisch gesinnten Partei brechen. Februar 1735 wurde esturz un nach 'TL’U-
L1n verbannt, ın der Ziutadelle STAar BLS V1 258 Gir 2,72—77.
Jean-Louis ”’Usson, Marquis de Bonnae, esandter iın der Eidgenossenschaft 1727—36
Von Zug War ausgeschlossen VO. 13. Juni 1733 bis November 1736. BLS E, 3923
Der die ng der Kapuziner 1mMm chumacherhandel siehe Klosterchronik Zug.

211
1744, 6. Januar, rth. Originalbrief, französisch, VO  =) Damian}, Kapuziner

Arth, Ritter Zurlauben“* Zug.
79, BL 122

Monsieur le Chevalier Zurlauben presente Zoug.
Monsieur
est Par iuste reconna1lssance, QqU«C 1e viens Vious presenter Cellezcy,

temoigner le devoir de la reEvVENENCE, quı Vous est düe, quand 1e fais
mille VCUX Comencement de l’annee Vious souhaitant OUuUfTtfe SOrTe
de prosperites et toute satisfaction die VOS5 souhaits, m est 1en

Vaotre CArACcter, ef l’esprit Religieux, qu1 s’etend, qu auUx biens
veritables et solides: la benediction du iel donc Vous confirme, et Vous
etablisse pOoSsession de fOuUs les ONS et faveurs celestes, dont les fruits
veiaillissent 1en des autres, entre les quels j al L’honneur de CON

ter, et POUFC Cce particuliere, de regarder tOou10urs POUFC Votre
serviteur, 1e Vous suplie tres humblement‘: e  j ose IMEeINeE€E VO

prier POUTFC la continuation de V'OS faveurs, et particulierement de m en
VOler I0S gazettes s1 plaisantes et agreables, et Vous poursulvrez de
m obliger davantage: SO1€ez persuade. Mr s1 j etois capable de OUS DTITO
Ver reellement et effectivement L’affection die V.ous SEerVIr, 1e
declare des paroles, Vous ser1ez CONVA1lNCU d’un sincere,
sen fais mille protestations.
Les nouvelles, qu1 COUrent ans pals C Sont aggreables, dont
est repandu, de EUX Colonels Reding®, qu’ils Ont TE une Somme de
l’argent, maıls NO  e} PaS S1 considerable POUTC l’un, 1eN bes
SO1Nn Dieu cependant benisse les 1ustes ITINCS PDPOUT donner LNe€e palx
generale, TOUTe l’Europe* soupire. Ce qui1 est le plus SCUT, est, qu«c
Mr le Colonel Baron est attendu 1CV TOUS les 10UTrSs chez Mr le Capitaine
Kamer), descendre, COOMMeE m en parle Iuimeme.
Je demeure dans profond respecrt, et entier devouement, 121
"honeur de Vious dire, qU«C 1e SU1S

Arthe Monsieur Vaotre tres humble, tres
de janvier 1744 obeissant et oblige serviteur

fr Damien Cap ind
Je souhait AUSS1 unNe bonne annee COUSiN Barbe.®



P. Damian Sidler VO. Zug, uardlan in Trth 1741—44.
Vermutlich Beat urlauben 08—77), Sohn des Ammanns Zurlauben
(1675—1731) Er War 17/44 ın Frankreich als auptman Gir.
Franz Reding (1691—1762), Brigadier in französischen Diensten. BLS
ose arl Reding (1692—1751), Brigadier iın französischen un! in spanischen Diensten.
BLS
Vielleicht ist, der österreichische Erbfolgekrie 40—438 gemein(t, 1n weichem
Ende ber Schweizer unter Temden Fahnen standen, davon iwa SOöldner
1n Frankreich und 13 000 bei den panier: Hürbin, Schweizergeschichte 429
Vermutlich auptmann ose Franz Kamer, 1748 andvo im aiental, nachher and-
vogt ın Bellenz 1752, 1758, 1764. BLS 444
Vermutlich Barbara Josefia 0C.  er VO. Landammann Fidel), 99—1750, verheiratet
mM1 arl 0Se Brandenberg, Lieutenant.

212

1744, 6. Januar, rth Originalbrief, französisch, VO  - P. Damian  9 Kapuziner 1n
Arth, evahıer Zurlauben?* 1n Zug.

7 9 BL 27

Neujahrswünsche. Mitteilungen über die beiden Colonels Reding®, die
eine Geldsumme erhalten hatten Damian hofft auf einen baldigen dieg
und gerechten Frieden für Sahnz Kuropa Von uptmann Kamer hat

die Mitteilung VQ  e einem Besuch des Golonel Baron?® erhalten.

P. Damian Sidler, Guardian ın TIn 41—44
Ritter urlauben, vermutlich Beat (9] 1708-—07. Er War 1744 französischen Dien-
sten. Gir.
Franz Reding, O11 Herr 1S und arin, Brigadier französischen
Diensten. BLS
ose arl Reding, 0217} Brigadier in französischen und in spanischen Diensten.
BLS
Vermutlich uptimann ose Franz amer, 17438 Landvog 1M aiental, später in Bel-
lenz. BLS 444
Ritter Beat Zurlauben.

213

1754, 4, Mai, Solothurn Originalbrief VO Urs* Solothurn P. Hilarion2,
Kapuziner VO Solothurn, „presentement Marais Paris  ..

101, B1l 210

Urs bemüht sich, seiner Nichte, die vermutlich auch in Paris weilt,
tinanzielle ilfe vermitteln. Durch den General VO  - Besenval* ill
dl seinem Freund P. Hilarion auch noch ein1ge Bilder zukommen lassen.
Vielleicht könnte Baron Beat Fidel Zurlauben? dafür noch Interesse
ben

P. Urs Schürmann VO  ; Solothurn, 1714—71 1737. PAL 150, 181 e aus dem TIe
geht hnervor, daß Maı 1752 nach Paris verreist WAaT. Warum un!: wielange? Un-
Dekannt.



Hilarion OFMCAap., VO  - Solothurn, trat der Pariser Provinz bei Nähere Angaben _-
bekannt
Le Marais galt Dis ins 18 Jahrhundert al: e1in vornehmes Stadtviertel VO Paris Da-
selbst Dbesaßen die «Kapuziner se1it 1623 der Straße an Jacques ein Kloster Ar Ma-
L1a Verkündigung, unififern VO.: Le Temple wurde VO.  - der Französischen Revolution
aufgelöst Beda yer VO:  ! ne Die Briefie des sel Apollinaris OoTe. 1n Miscellanea,
eichlor de obladura VO.  - Isidorus Villapadierna, Vol L1 Romae 1964 412, Anm
Im Kloster Le Marais lernte Urs anläßlıich des Pariser Aufenthaltes seinen SoO10-
hurner Mitbürger kennen als AI  urs 5alıs adileu INON tres cher Amı Hilarion
In asselbe Kloster der sel Apollinaris 1788 ab Iso TEl TEe VOT SEe1NEeNIN T{Ly-
L1UM Candide erc, Le bienheureux Apollinaire Oore T1D0Ur. 1945 131 f
Besenval eier Viktor 21—91), aQus Altburgergeschlecht der Glothurn Er
bekleidete hohe militärische Stellen französischen Schweizer egimen Ta
209 er Neujahrsblatt 1965 Die Generale eat Zurlauben und Be-
senval
Beat urlauben 20—99 War gelit 1748 Brigadier der Infanterie Frankreich
Häberle 336

214
1754 Juni, Stans Lateinischer Originalbrief VO Desiderius  1 Kapuziner»
kloster Stans Chevalier eat Jacque die urlauben“* Zug

178 91—92

Desiderius entschuldigt sich SC1iNEC5 längern Schweigens un
dankt nochmals für alle Wohltaten, die während SC1N€CSs Aufenthaltes

Zuger Kloster VO Zurlauben empfangen hatte Dann erwähnt den
Besuch VO  - Bannerherr Kolin der auf SC1iNECTI Wallfahrt Bruder laus

Stans zugekehrt WAar Die 167r entliehenen Bücher benötigt Deside  E  Z
IL1US nicht mehr da die Stanser Klosterbibliothek gut versehen SsCcC1 mi1t
französischer Literatur.

Desiderius Bossart VO.  - Luzern, B E 1740
2 Bea Zurlauben 1708-—"777/ Verheiratet m1% Emmanuel de els:

Er War der Sohn des alt Landammanns urlauben der während des Schumacher-
handels vertrieben worden und 1731 in Luzern gestorben War Gir 12E

215
1755, Mati, Zug Lateinischer Brief Vo eat Wickart}, Stadtpfarrer Zug,

SC1INEN Patron® Luzern. (?)
32— 53

Gratulationen und Glückwünsche Bericht ber die Krankheit des On
kels des Adressaten AÄmterverteilung Zug un Kritik ber AÄmts=z
EISONCH Berichte ber die verstorbenen Anton Landwing Uun: Mis
chael Wickart® ”R Michael Capucinus Secretarius G(enera)lis Tugij
adventans PauUC1IS pOST diebus SUl$S gentilitijs PTIO ferens fal-
CC rc1pSsa eandem, MOTFrTIS eXpertus est 1U XTta jllud Maors est
StemMmmMAa IMECUMM, falx qu1a lemma ferum Hic licet Capucinus NO  e}



habens reperiebat mater1a facultatis Capitalium prou fıma spargıft
Sane SOTS obtingeret SUO nepoft1 Wickhart ] Es folgen
noch Mitteilungen ber die Kriegshandlungen der Urner die Levenes
tiner* ferner über Streitigkeiten Zug

Beat ar (1689—17/958) War tadtpfarr in Zug VO.  - 1728 bis seinem ode Iten,
Tug1um SaCTUN, 441

2 1icC adressiert
Michael (1695—1755) Generalsekretär Rom 173353 das NU-

mentalwer. Bullarium OFMCap begann und bis ZU. Band herausgab elv Franc
( Band (1960), 17—18
1e unten Regest 216

216

1755 11 Juni, Stans Ausführlicher Bericht VO alt Landammann Kayser über
die Niederwerfung des Aufstandes der Leventina ( Tessin)

BI 23 ff

ber die Bestrafung der Rädelsführer schreibt „Von den Redellsfühs
TIern hat gefangen CNOMIMECH den Pannerherr Furny VIO.  - Airolo,
den Landtshaubtman Ursi welcher ohngracht der VO der Christligkeith
gemachten Protestationen WESCH der Immunitet auss der Kirchen der

Capucineren Faido gefangen ZCHOMM' worden un den TOs
EsCuratfor Sartori nebst illen anderen, un die Processen formiert

1St eLN höchst nothwendige Sach DMCWESSCH dissen Leüthen einmahl den
erns ZCISCH, dan SONS disser famose ass Inn- un uUuSss talien

Mörder gruoben bald worden WAarTrc, Wan jeder den Meister hätte
stihlen können un Wass$s das Bedaurlichste 1STt Aass INnan gewahret aSss
Kinige Priester allda dissem Feür vill Strauw sollen gelegt haben
with dass ich dem Capuciner Closter Faido auch umb eEtWAasSs
Suspect 1St bey Cn Companie VO  } Christlich- un Weltlichen
offensichtlich geredt ques Comedia 10  - finisä, fin che vedremo de TE

Impi1iccaftı

bDber den Leventiner-Auf{fstan siehe BLS 67/1

D17
1756, April, Hennebont (Bretagne). Französischer Originalbrief VO  ® Franz
Maria}, Kapuziner, Baron eat Zurlauben?, Brigadier und Hauptmann
der Schweizergarde arıs.

1853, Bl 253

Gratulation ZUur Herausgabe der Militärgeschichte und Würdigung des
Werkes.3 Erinnerungen SCLHIC ehemaligen Mitstudenten Kaolles

UE



g1um 1n Solothurn, Baron VO Raoll und Settier, SOWI1e seinen Vers
wandten Altermatt, die alle als Offiziere ın französischen Diensten stan»
den

P. Franz Maria Keiser VO.  - Dornach 1m Kapuzinerkloster Hennebont. Er VO: 1724
bis 1731 In der Oompagnie Greder des egimentes de 1esbac In Frankreich gedient.
uch sein Jlterer Bruder War als apuziner eldpater ın einem französischen Regi-
ment gewesen. Sein ater tammte VO.  ; Zug, seine utter Wäar 1ine geborene Altermatt
VO. olothurn
Beat Zurlauben 20—99), Feldmarscha in Frankreich und großer GeschichtsiIior-
scher, War der letzte männliche Nachkomme der TUuhmten Familie urlauben in Zug.
„Histoire militaire des Sulsses SsService de la France*‘*. Bde., erschienen 117191—53

218
1756, August, Laufen Josef Schumacher, Obervogt 1n Laufen, Hauptmann
eat Zurlauben? 1n 'arıs.

183, Bl 26—27

Zurlauben wird gebeten, den saum1ıgen Schuldner Baumann ZUur

Bezahlung aufzufordern.“ Er solle den Betrag ZUr Weiterleitung die
Gläubiger dem Kapuziner Simery®, Schumachers etter, übergeben.
Schumacher macht Zurlauben Rekrutenangebote.

Beat urlauben War damals Brigadier der Infanterie 1n französischen
Der T1Iie wurde iın arılıs seine Adresse ach NNn umadressilert.
1€e. 179, 311, 181, 185.
P, Simery, Himerius Frottet VO  ; Bruntrutt 6—71 1732 War in den Kapuzinerorden
el  en. 1749 ging ach Paris als eldpater 1M arı egimen 1764 Tehrte

in die Schweiz zurück. 1766 ın ornach, Beic  vatlier der Kanoniker ın Arlesheim. PAL
150, 174

219

1757, August, Courbevoyve, Frankreich.
181, BL 85—86

Brief mit Siegel VIO Kapuzinerpater H ymier*, Feldprediger, Beat Fis
del Zurlauben betr persönlichen un finanziellen Sachen.

P. Himerius Frottet VON Pruntrutt 6—71 1749 ging ach arls als Feldpatier
ar Den Regest 218

220
1757, 10. November, Courbevoyve, Frankreich.

170, BL 157

Begleitbrief einer Paketsendung VO Himerius?! Zurlauben?*
betr Kapuziner.



P. Himerius Frottet VO Pruntrutt (  6—71), Feldpater ın Frankreich.
Beat Ziurlauben 0—99), Brigadier der Infanterie iın Frankreich.

221

17061, Oktober, Paris. Originalbrief VO Anselm}, Kapuziner 1ın Paris,
Baron eat Fidel Zurlauben?, Brigadier 1n Zug

178, B1 2905

Gratulation ZUr Geburt eines Sohnes?. Mitteilungen durch Vermittlung
VO  - W achtmeister Eichholzer Beat Fidel Zurlauben Gunsten eines
Schwagers Carli Menner.

P_Anselm Tanner VO.  - Arth, 1699, 1720, rÄUFE 1749 ach aris als Feldpater un WUÜUuL-

de der Pariser Provinz einverleibt. PAL 150, 157 p P, Adrian OL; Biographische
Skizzen sämtlicher Kapuziner aus dem Kanton ScChWYZ, Schwyz 1904, 154
Beat Nnion Dominik urlauben 20—99), Brigadier des arınees du OY, vernel-
rate mM1 Barbara O11Nn. G{iIr. 29,157—61.

Beat Ludwig urlauben, geb 15. September LiIOL: gest 1766.
Das Geschlecht VOL 1800 iın Baar VOT: Familiennamenbuch der Schweiz 4, 90 b.

P

17/67, 15. Juli, Sursee.
L7Z; BL 338

Lateinischer Brief mit Siegel VO  - Kapuzinerpater Gregorius? Zur=z
lauben“ betr Religiöses und den Tod sSe1iNeESs einzigen Sohnes.3

P, Gregor Kenner VO. Ursern 28—94), 1746. PAL 150, 193
2 Beat Dominik urlauben 20—99), Feldmarscha ın Frankreich.

Beat Ludwig STar 1M er VO.  - sechs Jahren ıd. den Kinderblattern. 1e.
Regest DD

2923

1769, anuar, Rapperswil.
Zurlaubiana, Stemma, AF Bl Z

Originalbrief£ VO  - Franz Xaver‘}, Kapuziner, Guardian Rapperswil,
Beat Fidel Zurlauben? 1n Paris.

EKranz Xaver VO  - Zug 27—96), 1749 PAL 150, 197
2 Beat Zurlauben 20—99 Feldmarschal. arls



2924
1769, August, Luzern.
Stemma 2 9 252

Mandat der Stadt Luzern das Büchlein „Reflexionen, eines Schweisz
ZEIS, ob nicht zuträglich ware, die regulären Orden aufzuheben‘‘
(Druck)

2925

Stemmatographia Helvetiae (Stemma) Bd 4 9 438

Tabula Provinciae Helveticae! A m1inorum Capucinorum et arbor
seraph. Min Patrum provincialium. (Stich Storcklin Zug).*

Der Kupferstic Breite 35 G OöOhe 23 cCm) 1s% ın 7zwel Bilder eingeteilt; der
hl. Karl] Borromäus Dbreitet die eographis der Schweiz adU>», worin die Nieder-
lassungen der Schweizer Provinz ach der elsässischen Teilung (1729) eingezeichnet sind;
rechts der Stammbaum der CcChweizer Provinz mi1% den und den Proviınzla-
len bis
Johann Karl Storcklin VO. Zug, arbeite als Kupferstecher 1n Zug 1740—50. BLS Ö,
560

226
1771, Oktober.
Kantonsbibliothek Aarau. MS Bibl Zurlauben: Varia Scripta. fol GLE

Briefe un:! Quittungen betreffend den Kapuzinerpater Desiderius! AUuUS dem
Kloster Luzern, SOW1€ einen P. Athanasius.* Erwähnt ist auch der Provin-z
7ial.® Es wird für eline Summe VO  e Louisdors quıittiert un die 1mM Brieft.  2  Z
wechsel ebenfalls hervortretenden Persönlichkeiten sind Schmid;,* Vogt
VO  =) Habsburg (luzernisches Amt Habsburg) un: Beat Fidel Zurlauben.

P. Desider1lu: Bossart VO  j Luzern 1721—995, 1740 PAL 150, 1834 W; Sch
P. Athanasius VOL Tafers J—84), 1799; 1766—76 ın Paris, Militärpater. PAL

150, 207
P, Dionys Zürcher von Luzern 21—92), 1739; Provinzial 1r E f N PAL 150, 182 M}
Sch
Kranz aver Schmid VO.  - Luzern, Z 17283, elangie ın den großen Rat 1766, Amtmann des
Osier: athausen, V VO  - 1769—71, L E Sein Bruder Joseph
Leonz WwWar eldpfarrer ın Sardinien un Protonotarius Apostolicus, 1722—84 Leu 1910)0)
31 4 I.; I, 392 I

DA
1773, 31. Maı, Freiburg.
Stemma 43, 96—97

Originalbrie{f VOoO  - Frater Germanus! 1n Fribourg Beat Fidel Zurlauben?
1n Paris.



P. German Piller VOIN Rec  en 30—97 1751 PAL 200
Beat Zurlauben 20—99 Feldmarscha in arls.

228
1773, 2. August, Ursern.
Stemma 45, BL 21.—22

Originalbrief£ VO  - Frater German VO  - Rechthalten Beat Fidel Zur.
lauben 1n Aris.

1e. Regest 227
P, German Piller, 1730, 1{91 177387 Feldpater in arlis, 1797 in Näfels PAL

150, 200 R; 149, 181

2920
1778, 2. Juni, Pourrentrul., Fr Narcisse  1 de Pourrentrui capucın aumonı1er des
gardes Suisse du KROYy den General eat Zurlauben
Stemma 91, Bl 19—20

Narcisse berichtet, se1in Bruder habe das gewünschte Buch gefunden
in der Bibliothek VIO  - Mr de Valdeilla, Praeses de la chambre des finanz
Ces du prince Eve&que. Das Buch ist betitelt Epitome astorum Lucellen=
S1UM authore Pr Bernardino abbate Lucellensi et Maulbrunnensi, Prun-

apud Strauthaar 1666

Narcisse chumacher VOL Laufifen (1737—1806), E 1755. PAL 150, 208

230
1779, 3. Februar, Luzern. Joseph Anton Fe  e Balthasar! Beat Fidel Zurlaue
ben *
Miscellanea Helveticae Historiae 10, Bl 7 A,

Er 3ußert sich Zu Werk Von Salzmeister Meyer VO Schauensee
ber den Zwölferkrieg.® Darin heißt [ „Le Senateur*%, et fOUTt autre
torjen veridique, IM pOouvoIlt (pouvait) certainement pas lLouer ans ce
relation les moOo1NeS, Ou les Capucins et le Nonce Carraccioli?, qul ont
et: ans toute cefte affaire les princ1paux instruments des troubles et du
malheur, qul Suivit.“

Joseph Nion el1lx Balthasar VO:!  - Luzern (1736—1810), taatsmann und Historiker.
BLS
Beat urlauben 20—99), Feldmarschal. in Paris.
Vgl azu elvetila Denkwürdigkeiten für die XII Freistaaten der chweizerischen



Eidgenossenschaft. Gesammelt und herausgegeben VO Joseph Nnion althasar. Bd. 3,
1827.
Unter dem „Sdenateur“‘ ist der Verfasser jenes Manuskriptes ber den 17/12 T1e Be-
me1inft, nämlich der uzerner atsherr Franz Joseph VO Schauensee. Im Band 10
der Misc: eiinde sich ebend{ialls ıine Abschrift jenes Manuskriptes, dessen dr1t-
ter 'Teil althasar, der Briefschreiber, urlauben selber mitgeteilt hat, wıie

sagt einen indiskreien opisten umgehen. Das IT cheint sich 1n Luzern
eiinden. der elvetila 1827 (3) 1s% der Text leider uüberarbeitet geboten; muß

1Iso das konsultiert werden IUr die gründliche Behandlung des Toblems
1aComo Caraccloll, Erzbischo{f VO Ephesus, Nuntius 1n der Schweiz HAT 1e
P. Rufin Steimer, Die Päpstlichen esandten iın der Schweiz; elvetila Sacra 1, 1,50
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1788, 10. Mai, Iten. ettre original de Fr. Amatusl}, [o)(0] Vicarius, capucin»
AL Beat Zurlauben.
Stemma 91, BL B D

P. Amatus berichtet ber die Helvetische Gesellschaft, welche 1ın Olten
versammelt WAar. Mehr als 170 Mitglieder hatten sich eingefunden, uniter
andern auch General Pfeiffer. NEUE Präsident wurde Herr Mever
VO  ; Luzern erkoren. Es werden Grüße vVvon German? VO Freiburg
angefügt, welcher Feldpater der Schweizergarde in Paris SCWESCH Wa  b

P. Amatus Schreier VOIN Zuchwil 32—95), 1754 PAL 150, 205
P.German Piller VO:  - Rec  en 30—97), 1751 PAL 150, 200 eldpater
1n Parıis 117173—18. PAL 149, 181
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1789, 18 April, en
Stemma 93, BL 74— I5

Lettre originale de Frater Florentin! Beat Fidel Zurlauben.

P, F}orentin Karrer VO.  - Wiıl (1752—1834), 1770. PAL 236

233

1790, 72 Februar,
Stemma 100, BL 68—6

Lettre originale de RKomanus Suter* Beat Fidel Zurlauben

P. Roman uter VOI Zug (1746—1812), 1767 PAL 190. 230
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1793, 27. September, Näfels.
Stemma 99, B1 D .

Lettre originale de Frater Optatus* Beat Fidel Zurlauben?.

P, Optat Feigenwinter VO Metzerlen (1753—1822), L{(488 PAL 150, 240 M; 95, D ÖT ) —
299; Faßbind, Auszüge AUS Kirchengeschichte des Kantons ScChWYz, Bde.,
ople 1M PAL 97, 1—4; Sch
Generallieutenan Beat Zurlauben 1780 VO Militär und uch VO:  - Tank-
reich schle4 un sich ın seiner Heimat Zug niedergelassen, bis seinem
Tode 1799 Er STar als der leizte seines Stammes BLS 7, 169

achtrag
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1603, August, allis Acta un Verhandlung der Herren Abgesanthen Raths
othen VO den Siben Catholischen Orthen Loblicher Eidgnosch(a{f)t Namlis
chen Lucern, Ü1); chwitz, Underwalden, ob undnidt dem Khern waldt, Zug
Fryburg un Solothurn uff Irer Legation In Wallis, den Augustj Al(nn)o 1603

125, Bl 369 I, 3/0

Bl 369 „Demnach wyll en fromme Landschaft Wallis sich Jederzitt
uth obgesagter abscheiden by dem Althen wahren Catholischen glouben
zebliben, und khein nuwen nidt zugestatten, Erlüthert ouch 1se verschine
Lag die Jernden VO dero Gmeinden, solches widerumb bestätigt Ist, und
langt den Siben CatholischenOrthen pittlich ansuochen, INnan den Vätz
eren Capudtschineren solchen glouben In diser Landtsch(a{f)t PICc7
digen undt VOT SYM Sünden allenthalben vergunstigen, un niemanden
selbigen Anzuhören werbietten, noch überlägen dan kheiner wider SYM
willen CZWUNSCH würdt, Inen Was$s$ mit zetheilen.‘
BI 3/0 „Es begeren ouch die VO  - Visp Man verholffen SYN welle,
Patter Andreas}! der Capudtschiner widerumb Inen „ekhommen unbez
schwertt SYN wölle.‘“®

Andreas Meier (ca. 1561—1633), wage  ger Bahnbrecher 1n der Wallisermission
1603—06, 1628—30). elivV. 9, (0; PAL 150, 97 2 Sch
Justinian Eugster, Die schweizerische Kapuzinerprovinz. Festschri 206. P. Sulpi-

d’Ayent, Lies Capucins Valais; 95
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1608, 8. März, Zürich Originalbrief, vermutlich VO  - Giovanni Battista Padavirs
no*, venetianischer Diplomat in Zürich, Konrad I1 Zurlauben? 1n Zug.

103; Bl 04—05

Mit der Verdankung der empfangenen Briefe wird Zurlauben einem
Besuche eingeladen. Padavino ist überzeugt, dafß die Schwierigkeiten mıit
Rom?® un alle andern Gelegenheiten In uhe vorübergehen werden. Er
hofft, 1in Bälde in die Heimat zurückgehen können. In der Karwoche
gedenkt I; sich 1n das Kapuzinerkloster Rapperswil zurückzuziehen. Es
ware ihm aber sehr erwünscht, WenNnn e sich vorher noch mıiıt Zurlauben
besprechen könnte. Er bittet die Zustellung der verschiedenen Ko=»
pien?, die Schlufß des Briefes erwähnt. Vom Vorschlag der Minier
str1ı da Grisoni® W1SSse INa  Z noch nichts. Der Brief ist unterzeichnet mıit
„GBP“

Die Briefunterschrift ABD- edeute ziemLlic sicher (G+(1ovannı) B(attista) adavino)
VO.  - Venedig, 60—16 BLS 9 369 Er War ekannter venetianischer .D1O: Im
Ringen der französisch-venetianischen Partel m1 der mailändisch-spanischen Partel
den Einiluß 1n Taubünden Padavino ine espie. als Gegner des
mailändischen ONntie Fuenties ayer, Geschichte des Bistums Chur Z 239.
Konrad I1 urlauben, 2—16 Landammann VO. Zug 1614—17.
Ziwischen aps und Venedig drohte 1607 eın 3i1e auszubrechen. estiuiz auf den Ver-
ırag VO:  - 1603 verlangte Venedig VO. den Tel Büunden Unterstützung. Taubundens
Bündnis mit Venedig 1m August 1603 beim Sta  er 1n Mailand, onte d1 Fuen-
tes, To Erbitterung verursacht. Als Gegenmaßregeln verbot die Ausifiuhr VO.  - Ge-
treide ach raubünden, perrie die Bündnerpässe und Tbaute ine Festung der
Grenze der bündnerischen Untertanenlande ayer A, 233
Die Schluß angeführten Koplen betreififen besonders die Korrespondenzen des
di Fuentes mit den katholischen Kantonen.
Betir. den Verhandlungen der Bündner Regierungen. Z
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1612, Juni, Zug. Originalbrief VOon Konrad 81 Zurlauben! seinen Bruder
‚eat Jakob?.

83, Bl 78—79

Nachdem eat Jakob se1ine CGattin E lsbe'ch3 durch den Tod verloren
te, wollte sich nach einem Jahr wieder verheiraten mit einer Tochter
Aaus ehrbarer Familie.* e1N Bruder Konrad ist darüber erfreut un: 3

muntert ihn, die Ehe bald schließen Zur Erlangung des zeitlichen
Uun:! ewigen Glückes solle er sich uch weiterhin der Führung des Os-
wald? anvertrauen. Mit herzlicher Bruderliebe werden die Hochzeitsfeier
Un: die Vermögens- un:! Erbschaftsfragen vorsorglich besprochen.

Konrad I1 urlauben, '72—1629, Landammann VO:  - Zug 1614—17. Dieser uC. Staats-
INa un!: Freund der Kapuziner wurde seinem Wunsche entsprechend mi1t% dem apu-



zinerhabit egraben. 109, ( e 90, 172
Beat urlauben 1625.
Elisabeth Langenfelder WarTr Oktober 1611 gestorben.
Elisabeth Härtlin, zweite Gatitin, vermäa 16. Juni 1612 Ingnau.D ı- I P. Oswald etzel VO. Zug (1578—1642) 1595 PAL 150, A - TONICA Prov. 226 ;
T1LZ Dommann, Der Einfiluß des Konzils VO.  - Trient auf die Reform der eelsorge und
des religiösen Lebens Zug 1 16. und 17. Jahrhundert. ans 1966, 200, 241, 2695, 351.
Darnach 1e der Rat VO: Zug Dbereits 1mM TE 1613 beim Provinzilal ‚985081 Belassung
dieses Paters Zug
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16183, 15. Februar, Stans Deklaration ber den Friedensschluf VO 5. Februar
1618 zwischen Obwalden un Nidwalden 1n Ennetmoos bei Stans
Zurlaubiana 103, Bl 5 16

P. Martin Meyer VON Egelshofen*, Kapuziner 1m loster Stans, hatte auf
den Februar 1618 die Vertreter der Regierungen VO  - Obwalden und
Nidwalden nach St Jakob (Ennetmoos) zusammengerufen, durch sSe 1

Vermittlung die langjährigen Streitigkeiten £riedlich beigelegt wurden.
Beide eile verpflichteten sich, die Vertrage VO  } 1548 un:! 1589 SCHAU

befolgen.“
artin eyer, 157/9, 1598, 1637. PAL 150, 5 H, Sch An

NrT. 6, v E A
2 Diese Deklaration VO Februar 16138 ist verö{iffentli worden VO.  - 0OSsSe Businger,

Die Geschic  en des Volkes VO  - Unterwalden Q, 482; Luzern 18283; ber den Streithan-
del, Businger 2! 183—200.

230

1618, 12 September, Zug Brief (zeitgenössische Kopie) VO Konrad I1 Zurlaus»
ben, alt Landammann VO  ; Zug, wahrscheinlich ?rofinzkapi&l der Kapusr
ziner.  1

3, B1 101 1 M

Unversehens se1 P. Athanasius? ach Zug gekommen un habe sich 9C?
äußert, wolle sich dank einer Erlaubnis des „Herren enerali‘® die
Niederlande begeben. ber die Herren VO Zug un besonders Zaurlaus
ben wünschen, och eine Zeitlang bei ihnen verbleibe Z großen
TIrost für Stadt un Land, denen wohlbekannt se1 Besonders ware se1»

Gegenwart e1Ine Zeitlang „hochvonnötten ‘ für die Behebung der
Schwierigkeiten 1mM Schwesternhaus.* Zurlauben und die Behörden bitten
deshalb die Adressaten, S1€e möchten bei General bewirken, dafß Pater
Athanasius wenigstens dieses Jahr 1n Zug verbleibe.

Provinzkapitel in Luzern 1820 eptember 1618. eliv. A, 174
2 P. Athanasius Flander VO.  - Holland. i 5 153; D 48; D, 79.

emens oto (1558—1631), General des Ordens 1618—295. Lexicon Capuccinum, 420.



Das Kloster T1la er iın Zug. 150, Bl. 21—28 uch Dommann,
C, 241

240

1627, 0. April, Originalmissiv miıt Siegel des Philipp Barmettler, Land-
vogt VO  - Baden.!

5‚ Bl 96—98

Die auf dem Tag Baden versammelten Boten der VII Katholischen.
rte die Castellane, Meyer, äte un die Gemeinde des Zehn;
ten Goms.*

Vgl (2) 503 NrT. 4929
Vgl J; BL 99— 10 Landeshauptmann Uun! ate die Schultheißen, Landam-
männer un: ate der VII Katholischen Tie der idgenossenschaf{rt. (2) 51271
NrT. 431
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1629, 14. Februar, Zug Lateinisches Briefkonzept VO eat I1 Zurlauben, Zug,
vermutlich den Nuntius.!

20, BL 263

Es handelt VO  - einer Legation den König VO  ® Frankreich, ferner
iber Fragen betr das Frauenkloster Eschenbach ? Darin wird Berlin-
SCTI, „Capucinus“®, erwähnt.

Cirlaco Rocel, Erzbischo{f VO.  > Patras, Nuntius 1628—30. elv Sacra LIA; 45 f
Vgl. Sebh. Grüter, Geschichte des Kantons Luzern IL 2—6|

3 Sebastian VO.  3 Bero.  ingen, 1591— 1695 PAL 150, 19 Sch eliv. g, 2.9,
Anm. Gir. 21, 18

2472

1635, 21. August, Luzern. Originalbrief VO Sebastian Heinrich Crivelli?, 1°
mutlich eat I1 Zurlauben 1ın Zug

C} BL 174

Crivelli bittet für selinen er Zeugherr Schmid?, Zurlauben möchte
e1m französischen Ambassador 1n Solothurn anhalten, da{ß Zeugherr
Schmid nicht Kriegszug® sich beteiligen mMUSSse Krankheit und
aus andern Gründen. uch se1in Schwager* habe ihm geraten, darum
bitten

Sebastian Heinrich Tivelli, 97—16 uptimann iın Spanien BLS IL, 647,1



Es muß sich den eu  err Johann Schmid handeln, der 1635 als uptimann
ıIn Frankreich STAT BLS Ö, 208, Nr. 33
Es dürfite sich ler den ULIDTUC. VO  > 12 000 Mann handeln, die Ende ONats ‚Au-
gust Dbereit Il1, ach Frankreich ziehen. Umsonst hatiten Welt- und Ordensklerus,
besonders ın Ddarnen, uUrc. ihnre redigten versucht, die Katholische: rtie VO:  - der Not-
wendigkeit überzeugen, die spanisch-österreichische acC unterstützen. 2),
Nr. 749, un! 954 L., NrT. 753 Aa —C Vgl Edouard ott Histoire de la Representa-
10N iplomatiaue de la France aupres des Cantons SU1lsses. Vol. V; 57
Vielleicht Ulrich Püntener. BLS 496, a
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165306, 7. Oktober, Zug, Notizen, vermutlich VO  ®]} Beat 11 Zurlauben 1n Zug

134, Bl 276

Zurlauben we1list die VO Guardian! VOT dem Provinzkapitel“
ihn gemachten Anschuldigungen WESCH Äußerungen ber das Messelesen
1n Zürich? zurück. Er habe Kenntnis bekommen VO einer geheimen Zus
sammenkunft seiner Gegner. Ihre Aussagen un Behauptungen* quittiert
Zurlauben mit den Worten „Jam stulti de I} falsa carmına fingunt, sed
stulti referunt nil 1S1 stultitiam.“

arl Schwarz VO reibur. Br., 96—16: PAL 150, (}  Y
Provinzkapitel ın remgarten D P August 16306. Vgl Reg. 3,
Vgl Reg 36.. 03 c>») < sel IUr die religlöse Gleichberechtigun eingetreien un habe gewünscht da einem
Prädikanten die Tlaubniıs Trieilt werde, 1n der St. Oswaldskirche iın Zug  Aı pT'  1
In olothurn habe „‚den ersten ach darzuo*“* gegeben, daß die Bauern wWwess der
eilnahme 1M Kluserhandel (1632) verurteilt wurden. BLS I 511

244

1636, Dezember, Lyon. Originalbrie£ VO Johann Caspar Ceberg* seinen
Schwager, eat I1 Zurlauben, Landammann Zug

4, Bl 176

Ceberg gratuliert ZUE Neuen Jahr un berichtet ber seine Reise durch
Frankreich. AÄAm Heiligabend wWar er in Lyon angekommen. Am Morgen
des VWeihnachtstages besuchtie C Zurlaubens Sohn? un:! Wissenbach*. Sie
beteiligten sich miteinander der Feier der Weihnachtsmesse 1m N0viz
ziatskloster der Kapuziner in Lyon Nachher kam Ceberg mit dem Kar-z
dinal VON Lyon In Frankreich wurden militärische Angelegen-
heiten besprochen.

Kaspar Ceberg, Sta  er in SchwYyZzZ, andvo in Uznach BLS {f 628
Beat I8 urlauben WarLr Landammann 1n Zug 1632—39, 1641—44
Beat urlauben, 1615—90.r CS Ccr) <=9' Kaspar Weissenbach, Münzmeister in Zug. Vermutlich War dessen Sohn in Lyon. BLS
(F 464

S87
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1637, 16 Oktober, Baden

129, Bl. 149, 161

Die Gesandten der katholischen ÖOrte verhandeln ber verschiedene Fra
SCHh Kapuzinerkloster Baden

Wiederholt wurde das Kapuzinerkloster VO.:  - den Gesandten der Katholischen Trte als
Versammlungsort benützt üunzel Das Kapuzinerkloster en, in Neujahrsblatt für
das Jahr 1945 19

246
1637

129

In Rechnungsablage 1St Ce1in Posten NOTtTIeErTt „Wägen den Capucine-
Tren für H(0olz)? der madt Pfund macht sh

247
1638, März, Zug. Brief VO  e} Beat Zurlauben Zug en Sohn.1

129, BL 3726

Am Schluß des Briefes erteilt e SC1NECINMN Sohn den Rat den Kapuziz
ern gehen „Den Gruss wüssendt die Capuciner Dir ZU' SCHCHN

Beat urlauben, 1615—90

248
1639 Ca

138 203

ine otiz VO vermutlich Beat 11 Zurlauben spricht VO  } eiINeEM

schuldigungsschein der VO  - Apollinaris? begehrt wurde

Apollinaris Jütz 1607—75 PAL 150 23 Sch elv 1960 66 Anm 132.



1642, September, Zug Notizen VO  } eat {1 Zurlauben, Landammann in Zug
AH 134, 369

Zunächst hatte der Landammann Zurlauben dem Rat die Botschaft über
den Vergleich 1mM Streit 7zwischen Einsiedeln Uun: Schwyz* mitgeteilt. Die
Kapuziner wünschten, das freudige Ereignis solle dankbar in der Kirche
SOWI1Ee auch weltlich durch Losbrennung VO  =) Stucken gefeiert werden.
Aus gewissen Gründen wurde jedoch auf den Kanonendonner verzichtet.
Nachher folgte die Trauernachricht, dafß Petronella* Knopflin 15 Sep-
tember freiwillig in den Tod zın Die Erlaubnis für das kirchliche Bı
gräbnis wurde VO Rat erteilt, nachdem VO Dekan un: den Kapuzi-
ern ein Bericht eingeholt worden Wa  P

Beat I1 urlauben War Landammann 1632—395, 1641— 44
Chronica Prov. elv., 399; elv. 9, 1960, 606.
FKür den Frieden wirkten Dbesonders Apollinaris VO SChWYZ, Sebastian VO.  - Alt-
dOri un Basilius VO SChWYZ.:

134, BL 298; vgl Regest 250.

250

1642, 15. September, Zug Notizen VO eat Zurlauben, Landammann in Zug
134, Bl 298

Im Landgericht kam der Freitod der Petronella Knopflin* ZUu Behand-
lung. Gestützt auftf die Untersuchungen un: die Beurteilung des tragischen
Falles durch den Dekan®* un:! die Patres Gratian?® un Goelestin?* erteilte
das Gericht die Erlaubnis für das kirchliche Begräbnis.

Vgl. 134, BL 369; Regest 249
2  - Oswald on VO.  - enzingen, 832—7])65 Stadtpfarrer in Zug 1630, an 1632 Iten,

Tugium SaCTuUum 365.
Gratian chumacher VO Baar, 1621, O PAL 150, 18

Ä  4 Coelestin engariner VO:  - ernhardszell, 1601—62, 1623 PAL 150, 19
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1643, Zug

159, BL 154

Notizen ber die Gründe der Schwestern 1M Frauenkloster Zug
die Forderungen des Legaten betr Einführung der Klausur un das
Beichthören.1



Die elf angefiuhrien Gründe sind vermutlic VO.  - einer chwester au er ge-
schrieben Uun! dem Landammann Beat IL urlauben zugestellt worden. Sie beziehen
sich autf den T1e VO Beat IL Zurlauben den Nuntius Hieronymus Farnesi VO.

eptember 1643 159, BLl 152 un! die müundliche Antwort des Nuntius VO

eptember 1643 1959, BL 152

2592

1643, , September, Zug. Beat I1 Zurlauben Zug den Nuntius Farnesio
Luzern.

159, BL 152

Zurlauben befürchtet, durch die Regelung der Beichtväterfrage bei
den Schwestern 1m Kloster Maria Opferung 1n Zug Schwierigkeiten ent-z
stehen könnten. Er hofft, daß diese durch die Autorität un das Wohl.
wollen des untius behoben werden.*

Cir. Regest 295

253

1643, 5. September, Hohenrain. Nuntius Hieronymus Farnese die Regierung
VO Zug

159, BL ‚wWER}

Der Nuntinus Orientiert die Regierung OM Zug ber die Entscheidunz
SCH des Generalkapitels der Kapuziner 1n Rom®? für die Beichtväter 1n
den Frauenklöstern. Diese Verordnungen sollen uch in Zug befolgt WeT.:
den Die (0)701 den Schwestern eingereichten Beschwerden?® werde ach
Rom weiterleiten un: könne vielleicht spater eine bessere Regelung anord-
DNen

Hieronymus Farnese, Erzbischof{f VO:  ; Patras, Nuntius iın der Schweiz 1639 bis 28 kiOo-
Der 1643. elv Sacra L 46
Das Generalkapite] iın RKom War AA Maı 1643 Die 915 efalßten Bestimmungen WUuT-
zeiten wlieder sireng 1M e1s der ersten Satzungen VO. acına 1529. Als General
wurde der heiligmäßige Innocentius Caltagirone gewählt, der 1646 die Schweizer-
PrOovinz visitierte. 1e eliv. Z 1—99

159, 154 Deptember Kegest 251
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1643, September, Zug Aufzeichnungen VO  - eat I1 Zurlauben ın Zug über
die mMUn: Auskunft VO Nuntius Farnese über die Klausur i1im Frauenkloster
Maria Opferung.*

152



Der Nuntius antwortete mündlich auf den Brief VO  - eat 11 Zurlauben,
habe e1inNn Dekret WESCH der Klausur erhalten un werde niemandem

unmögliche Dinge zumuten Wohl selien 1m etzten Generalkapitel der
Kapuziner ın Kom die Patres 1ın der Schweiz für das Beichthören noch=
mals privilegiert worden, jedoch mıit der Einschränkung, daß S1e keine
Klosterfrauen mehr beichthören.* Diesen Befehl könne e nicht ändern.
Er werde jedoch sSe1in Möglichstes tun 1n Kom, da{fß dem Begehren der
Schwestern geholfen werde.

Regest 202, 253
2 PAL 119, 456; Sch (D 14—16); J/2, 1300; d; 388.
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1644, März, Zug. Briefkonzept VO Landammann eat II Zurlauben ın Zug
den Nuntius Laurentius Gavotti.l

159, Bl 162

Zurlauben erinnert die Neuregelungen für die Klosterfrauen VoOn Ma;
ma Opferung iın Uug, welche durch den Nuntius Farnese 1m Herbst 1643
angeordnet worden waren.* Daraus sind den Schwestern große Schwies
rigkeiten erwachsen.?®
ach Rücksprache mit dem Visitator% des Frauenklosters un dem Proz
vinzial® wird der ECUe untius gebeten, die rühere Ordnung wieder
gestatten, bis die Einführung der Klausurvorschriften 1M Frauens:s
kloster ermöglicht se1in werde.

Laurentius Gavottl, Bischo{f VO  - Ventimiglia, Nuntius in der Schweliz 1643—46. elv. S a-
CTa E 46.

159 170 (5. Septe  er 159, 192 (7. September
159, 154 eptember

Jon. Jodokus Singeisen, Abt VO.  - Muri 1596 D1Is Oovember 1644 BLS 5 3776 1990—
1784 Wal der jeweilige Abt VO Murl Visitator des Tauenklosters Zug, bevollmächtigt
VO. Nuntius. PAL 149, H32

Precht VO Rottenburg, Provinzlal 1642 DISsS Oktober 1643 PAL 150,
W; Sch
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1644, prıl, Zug, Lateinischer Brief VO Landammann eat I1 Zurlauben
un! VO Rat des Kantons Zug den Nuntius Laurentius Gavotti.

159 Bl 173

Die VO untius Farnese 1mM Herbst 1645 eingeführte Neuordnung für
die Klausur un die Schwesternbeichten 1m Frauenkloster Maria Opf69
rung hatten große Schwierigkeiten ZUr Folge.“ Der untius (a



votti wird deshalb ersucht, vorläufig die rühere Ordnung wieder DC
statten.?®

Vgl 159, 170 (D. eptember 159, 152 7 eptember
s 389; ); 2, 1300.

Vgl. Briefkonzept 159, 162 (3. März 9 Jr 389.
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1644, prıl, Luzern. Schreiben VO Hauptmann Meyer, Luzern
Zurlauben: 142, Bl 144

Darin sagt »57 Schicke hirbei meinen disen ob Zwyers
Brie{ff, welcher mMIr bei nachsten widerumb annn zuogeschickt werden,

diser dage ohngefar den Pater Capuciner Berendingen! angetrofz
fen, welcher ach Costantz, un VIO dannen uff das Capitel verreist,“
welches nach gehaltenem Capitell sich 1n e1in benachbartes Kloster
begäben, un: sich 1n diesem selinen Landtslüth betreff andern Geschaffz
ten gebruchen lassen, Was fürr getrühlich e1in großer fer 1n Im und
7zweifle nıt sSe1in bestes thuon würde, VOTI allem aber ist hocherfreulich
das die Lob Interessierten steif ZUSsammen haltend . \

Es handelt sich Sebastian VO.  - Beroldingen (1591—1656). PAL 150, 15 Sch 4188.
Das betreifende Provinzkapitel VO:  — Konstanz fand STa 1529080 1}_pril 1644, Se-
bastian ZU. Provinzlal gewählt wurde. eliv. A 177.
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1644, pril, Luzern. Brief VO  } Nuntius Gavottil die Regierung VO Zug
betr Beichthören der Kapuziner 1m Frauenkloster Zug

159, Bl 1772

Der Nuntius antwortet auf eine Anfrage der KRegierung VO 3. April,
&d keine Kompetenz habe, den Kapuzinern das Beichthören der 102

sterfrauen Zug erlauben.* Er werde sich 1ber arum bemühen und
diesbezügliche Informationen einziehen. Viom Provinzial® der Kapuzi-
LCeT Uun:! VOIN Abht* VO Muri se1 noch ein Bericht eingegangen.*

Laurentius Gavotti, Bischof{f VO. Ventimiglia, Nuntius 16043—46; elr Sacra ( 0 45.
2 388 PAL 119 456.

Der Provinzlal Oolumban VO:  - Rottenburg War Oktober 1643 gestorben. Der
©UC Provinzlal, Sebastian VO  - Altdorfd, wurde TST im Kapitel ın aden, 15.—20.
pT1. 1644 gewählt.
Johann Singeisen, AD VO: Murıi 1596 bis November 1644 Er War Visitator des
Frauenklosters Zug.
GCEP. 158, BlL. 142; eliv. E INs Regest 40.
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1645 12 September, Luzern Originalbrief VO Ludwig Hartmann, tadtschreis
ber Luzern, eat Zurlauben Altammann Zug

138 BI 280

Da Hartmann das Schreiben VO Beat Zurlauben! „erSt gesSir1gs MOTSCNHNS
umb Rathszeit“ erhalten hatte, un: der Provinzial? der Kapuziner schon

Mittag wieder wWwe1lterreiste hatte leider keine Gelegenheit für
die gewünschte Unterredung
Weiters berichtet Hartmann Dulliker® mit Herrn Bengg eINE Be.
sprechung hatte der Besetzung des römischen Gesandtschaftspo-
Stens Hartmann 1st nicht befriedigt, die W.ıahl für diesen Posten auf
engg gefallen WarTr Beat Zurlauben hätte die Gesandtschaft mıit iel SO  Z  D
Berem Ansehen gezlert Es werde sich ZCISCHN W1C die getroffene Lösung
VO römischen Hof aufgenommen werde

Beat I1 urlauben 97—16' Landammann VO.:  » Zug den Jahren 1632—35 1641—44
Sebastian VO  a eroldingen VO.:  - Altdorf Provinzial 1644-— 46

Vermutlich Ulrich ulliker 1606—58 BLS IL 761.3— C353 €5O < Vermutlich Paul e: in Zug Er War eln geschickter hrmacher und 1612—24 adt-
rat VO: Ziug G{ir 23 293 eyer; € Biographien Nr 41

260

1645 10 November Watt Verteidigungsschrift VO  ; Johann Franz Udalrich
Wirtz

14 BI 310— 315 r

„ JUSSu et no(mi)ne officialium Regiminis de Roll et empore PTaCcS1-
dio attensi et Chri(stiani)ssimo Rege Galliae militantium‘“ verteidigt
Wirtz die französische Politik während des 30 jährigen Krieges
alsche Aussagen un Entstellungen Er stellt den Gegnern die Frage
„An Patres Capucini aNt Religiosi Einsidlenses Judices hac de:
clarant?“ (14 31C r)

Johann Franz alrıic. APLZ 1695 auptmann französischen, spanischen und
schwäbischen Diensten Von 1643 bischöflicher Rat in Konstanz un Amtmann Z.U

Frauen{feld fürstlicher Rat VO.  - St Gallen BLS 568

261

1645, November, Zug Notizen! VO  ; eat 1 Zurlauben, alt Landammann Zug,
134, BL 372



Zwyer* seinem Schwager Pfyffer iın Luzern geschrieben, So Mitts
woch, den 13. Oktober, 1645 daheim bleiben, Zwyer mit ihm 1in Ges
genwart VIO  ; P. Apollinaris® reden möchte.
Mittwoch, Oktober, fand 1n Finsiedeln eine Zusammenkunft statt
Daran beteiligten sich auch Apollinaris, Cherubim*?*, der Schwager
Pfyffer und der Kanzler.
In Zug kamen P. Matthias? und Ludwig® vorbei.

Diese Mitteilungen hat Beat IB Zurlauben autf der Rückseite des Briefes VO. seinem
PfyIfer ın Luzern VO November notiert.

Sebastian Peregrin VO: Evibach, 97—16' Uri BLS 7E 783.
Apollinaris JUTtZ VO:  ; SChWYZ, 1607—75.
eruDl: agner VO  - Thann KElsaß), 1620, 16380. PAL 150, 17 S Sch

Herbstheim VO.  - Reichenau, Exprovinzlal.C c S° V3 &L Ludwig Vonwil VO:  »3 Luzern, 94—16'

262

1648, anuar, Zug Schreiben der Regierung VO Zug die kKegierung VO  »3

Uzern.
14, BL E }

Die Regierung on Zug außert ihre Meinung ber einen Brief der Lus
ZeTINECI Regierung den Kaiser! un rat ZU nochmaligen Überdenken,
esonders 1n Anbetracht der gegenwartigen raschen Änderungen der Friez
denstraktate
In bezug auf die Religionsstreitigkeiten 1in Graubünden sollten die kathos
lischen rte den Bündnern vorschlagen, ihre entworfenen Vergleichs»
punkte betreffs der Kapuziner 1n uhe überlegen un: gemäfs ihrer
Landesordnung den katholischen Geistlichen un! Weltlichen sichere Freis
heit un unbehinderte Religionsausübung gestatten, Ww1€e die Protestan»
ten 1n den katholischen Gemeinden unbehindert leben können. Mangels
eines friedlichen Vergleichs sollen die Protestanten 1n den gegenwartigen
gefährlichen Zeiten Fried un Ruhe nicht trüben, sondern allfällige
Schwierigkeiten den 13 Trten ZUr Schlichtung vorlegen. der die Ka
t*holiken sollen, gestutz auf die Unterhandlungen der beiden Kronen:‘
Münster?®, einen Aufschub der Streitigkeiten veranlassen, Was den atho-
liken vielleicht ZUu Vorteil gereichen könnte.*

Ferdinand VO. Österreich, Kaiser bis Dezember 1648.
Österreich un!: Frankreich.
Münstier WestfLalenr CS c < (SIT. Mayer, Geschichte des Bistums Chur A, 0—6
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1649, 28 Juni, Zug.

10, BL v n N

Instruction un Bevelch uff die Jarrächnung Baden! Im Ergäuw, für das
1649 Unterschrieben VO  e dam Signer  A  9 Landtschryber, Zug

Auf ID lautet eine Instruktion betr das Kapuzinerkloster®:
„An das Nüwerbuwer Cappuciner Closter sollen Gesandten geben
Was Ür un Schwytz, doch wyl] sich H(err) Aman* Erinerthe Alls fernz
driger Gesandte verlutten lassen, darumb sol] nachforschung gethan WeTI»

den.  C6

Die gemeineidgenössische Jahrrechnungstagsatzung fand STa aden, y E Juli
1648 2 1463—66.
Adam Signer T1 oft iın den Tagsatzungen auf, und War als Gesandter des Stiandes
Zug. 2, 408, 800, ö41, Ö(2,; 1143 (zweimal), 1144, 1150 Die Signer-Sippsch:  %
stammt Aaus dem Appenzell und taucht 1mM Kanton Zug ScChon 1m 19. un! 16 Jahrhun-
dert au  — Iten Albert, Namenstudien, Zug J. 93, 330, _
Es eir das Kapuzinerkloster Sarnen, dessen Kirche 14 Julı 1647 konsekriert
wurde. ngelmar Egl]l1, Die Kapuziner 1ın walden, Sarnen 1942, 18 Es handelt sich

die un VO  - appenfenstern, Was Oftmals Gegenstand der Verhandlungen auftf
den Tagsatzungen der Katholischen Tte gewesen 1s%. Dn 1394 (1646), 1442
(1647) 1466 (16438)
Beat Utinger VO. Baar, Ammann 1648— 7 1650. BLS 7 179

264
1652, arz, Innsbruck.

159, BL 226

Kopie VO Berichten ber die Konversion des Landgrafen TNS VO  -

Hessen-Rheinfels?, seiner .attin und anderer hochgestellter Persönlichs
keiten durch die seelsorgliche Tätigkeit des Paters Valerian.*

TNS{T, an  Ta VO essen-Rheiniels 23—93), konvertierte 1652. Lexikon füur Theolo-
gie und Kirche 3, 769

2 Valerian nı VO.  $ Mailand OF MCap. (1586—1661), ein hervorragender Mann als Seel-
SOTgSer, eologe un: iploma Lexicon Capuccinum, 1776 German Abgotitspon,

Valerian agnl, en 1939; Lexikon Iur Theologie un Kirche 1D

265
1653, März, Ruswil.

8 E} BL 99— 100

Auflauf der Bauern die Gesandten der katholischen rte 1n Rus-z
will. Gegen Placidus? werden schwere Schmähungen un Drohungen
ausgesprochen.



1 gl. Sebastian Grüter, Geschichte des Kantons Luzern, Z 293; mrein, Seba-
stian Peregrin WYyer VO Evibach, 8ö9—16 1n ! Programm der St. Gallischen Kantons-
schule, 1879, 1880, 70

aC1ldus VO  - Trelbur. DD Kapuziner, Stiftsprediger ın Luzern, 1636, 1678
PAL 150, 32 E: GiIr. 113,; 164 Auf Ansuchen der Obrigkeit 1e } bei der Verhand-
lung der eidgenössischen Schiedsrichter MmM1%L den Bauern ın ıllısau MärTz 1653
ine eindrucksvolle Predigt über „Die Pflichten des Gehorsams der ntergebenen
die Obrigkeit‘“ imotheus Steimer, Das Kapuzinerkloster chüpfheim, Eiinsiedeln
1909, D2—9d3; Aaus Vonarburg, Kapuzinerkloster chüpfheim, chüpfheim 1997, 15,
pass1ım. Vgl Reg. 86.

266
1656, 1. Januar, Muri. Christoph Pfyffer, Stadtvenner un tatthalter von Luz
Zern sel1nen Schwager Beat Jakob Zurlauben.

6, BL 01—02

Pfyffer“ ersucht iın einem Schreiben VO 2 Januar, CNS Uhr® den
Hauptmann der Freiämter Truppen, Beat Jakob Zurlauben ernstlich,
VO  - Hägglingen nicht weichen, das Volk ın den umliegenden Dörtern

ermahnen und den Feindaufmarsch festzustellen.

Pfyffer Christoph (1593—1673), se1lt 1630 eiINT. 1n UZzern, Schultheiß 1659. BLS dr
4927
Pfyfier Christoph Wäar Oberbe{fehlshaber der athalischen rie bei Villmergen 1656.
Dierauer, 76—78
Vgl 4, H2271 (21 Januar 1656 mMmoOorgens hr) Regest 267.

267
1656, 21. Januar, Muri. Ritter Ludwig Pfyffer! Hauptmann Heinrich Püuüns
tener, Kommandant Bremgarten.

4, Bl 20921

Anweisungen, CNS hr, für den Landschreiber* 1ın den Freien Am:
tern für den Truppenaufmarsch VOT der Schlacht bei Villmergen.®

Ludwig Pfyffer VO.  - Luzern, 1612—830, Urenkel des Schweizerkönigs. BLS 51 49']
Beat Zurlauben, 1615—90. auptmann der 1600 Freiämter OoOldatien im Villmer-
erkrie 1656 Der Kapuzinerpater Chauffon VO.  - KRomont, 1617—8389, wWar Feld-
prediger der Frelämter Iruppen. Regest
Vgl. Ö, —O (21 Januar 1656, mMmorgens hr) Regest 266.

268
1656, Februar, Einsiedeln. Konferenz der Pfarrherren VO Altdorf, Schwyz und
Stans mit dem Abt Placidus VO Einsiedeln? un den eiden Kapuzinerpatres
Sebastian VO Beroldingen un! Apollinaris Jütz

10, Bl 6/—/0



Sie ermahnen d1e Regierungen der Katholischen rte eindringlich, bei den
Friedensverhandlungen ach dem Villmergerkrieg die (arantiez
rung der katholischen Religion und der alten Freiheiten ZUu Schutze des
Volkes verlangen. Den hohen Offizieren wird vorgehalten, da{fß S1e€
die gunstige Kriegslage un den Sieg nicht genügend ausgenutzt hatten

azlı Reymann (Reimann), 4—1 Abt 1629—"70. BLS dr 754
2 Vgl Joh. Dierauer, Geschichte der schweizerischen EKidgenossenschaft D, 1912,

80—84.

269

1656, 15. März, Zug. Lateinischer Brief VO Ammann]! un: Senat des Kantons
Zug den Nuntius Friderich Borromäus.

10, BL 150

In einem Brief VO Februar hatte der Nuntius die Regierung
VONn Zug ermutigt, den Krieg® fortzusetzen, notig sein sollte, und
sich nicht davon 1bhalten lassen Geldmangels. Er versprach
seine Hilfe.* Die Regierung VO  - Zug dankt 191808 für das Verständnis. Es
werden nochmals die Kriegsverwüstungen erwähnt un die Geschädigten
empfohlen. Speziell werden die Kapuziner dem Wohlwollen des Nunz
tius? empfohlen.

1kolaus Lten VO  j Aeger|l. Landammann 1655—957, 1660. BLS 4, SE D, NrT.
10, , y E (24. Februar

Betr. Villmergerkrieg Dierauer, 0145. CN cC5> <! Dorsalnotiz VO Beat 81 urlauben „„War ein Sorg un ZwyfTel entstanden OD häte der
Oberst ‚Wyer dem Legaten Borromeo grathen SOLlC ZU\|  O hinderhalten,
fienge INa  } wider Kriegen.‘“‘ 10, 190
Friderich Borromeo, Patriarch VO.  > Alexandrien; Nuntius 1654—65. 1673 elv. Sacra
EFT, 471

270

1656, April, Zug. Notizen VO  - eat I1 Zurlauben Zug
3{3 BL. 203

Ein Kapuziner habe bei der Prozession 1in Baar, Sonntag, den 6. April
1656, gepredigt, seien politisch-machiavellische Sekten eingezogen;*
Herr Lorenz Fre7j* habe gesagt, ( habe 1m Kloster, in Beisein des Pfarrz
herrn VO  -} Walchwil®ß VO  - Oswald# gehört, der Vorschlag se1 SCWESCH,

die rel Gemeinden? hätten ntertanen der Stadt werden sollen.

Vgl Reg. 26.
Frej Lorenz VO  - Zug (ca 1590 der 600—65), Pfarrer VO.  - Meierskappel 4—66 Al-
bert iten, Tugium Sacrum, ans 1952, 201



Pfarrer Von alchw1. 4—9 War Dr. e0o. utier Johann Franz (1630—1706). Iten
L.C. 409

Oswald uhn VO  - olothurn, 99—16' 1621 PAL 150, 18
Die Gemeilinden des äaußeren mties Aegeri, Menzingen, Baar.

D4

1656, April, Zug Notizen VO  - eat 11 Zurlauben, Zug, über die Predigten von

Oswald, Kapuziner.
73 BL 206

Die Ausführungen des Predigers haben bei manchen Zuhörern großen
Ansto{fß erregt.“ Beat Zurlauben fühlte sich persönlich betroffen. Os.
ald habe sich mit den Propheten verglichen. Weil die Mißstände
erschrocken aufdecke, werde verfolgt. Er nehme sich keiner Parteien

se1 weder spanisch och französisch gesinnt Er behandle einfach mit
sroßem Freimut die Mißstände 1n der Eidgenossenschaft un speziell in
Zug

Reg. 240 Anm.
Der Text ist teilweise unleserlich und zerstOrt.
Vgl. 43, 203 (6 PTL. (3 196, (27 August

72
1656, Baden

125, BL 69—11

Aufzeichnungen VO eat I8l Zurlauben, Zug, ber die Verhandlungen
der Abgesandten der katholischen ÖOrte Kapuzinerkloster Baden ber
den Friedenstraktat nach dem ersten Villmergerkrieg 1656 Die Verhand;:
Jungen dauerten VO  e Donnerstag, den 4. Mai bis Samstag, 6. Mai

Diese Konfierenz 1S% 1n den Eidg., Abschieden nı erwähnt.

273

1656, August, Zug Notizen VO eat 81 Zurlauben Zug über die Predig»
ten VO P. Oswald, Kapuziner ın Zug

f3 Bl 196

Oswald! hatte sich auf der Kanzel un 1n Privatgesprächen 1ın scharz
fer Weise geäußert die Gleichgültigkeit 1m Glauben, die sittliche
Nachlässigkeit und den Mißbrauch der staatlichen Macht Er werde I7



folgt w1e einst der Franziskaner Thomas Murner 1n Luzern, weil OI
fen die W.ıhrheit gesagt habe Ammann Sidler? erkundigte sich deshalb
bei Guardian®, ob Oswald mutiert werde. Darauf verteidigte sich
P. Oswald wieder auf der Kanzel.* AÄAm folgenden Tag se1 ach Brez
SCNZ fortgezogen.* Dann se1 der Handel still geworden.®

Regest 270.
eOT, Sidler, VO. Zug War Landammann 1650—93, 1659 —62

Perfiekt Ruosch VO  > Konsfianz (ca. 1612—17/04), Provinzial 655—68 PAL 150, 26 V;
Vgl (3r 203 (6. D: (3; 206 (6. 928
Er wurde 1Ns Kloster Bezau, Vorarlberg, versetzt. PAL 150, 18y CS c€€) B U 0 Der Text 1s% : 06 beschädigt.

274

1658, 24. Mai Un 3. Juni, en. Missiv (zeitgenössische Kopie).
3, Bl 41—472

Die Baden versammelten Ratsboten der Städte Zürich, Bern, Basel,
Solothurn un Schaffhausen, SOWl1e Appenzell-Außerrhoden Schult:  2
heiß, Landammänner un äte Luzern, Schwyz, Unterwalden un
Zug S1€E bedauern das Fernbleiben der Adressaten VO der allgemeinen
Tagsatzung Baden Ein Tag wird festgesetzt auf den Juni
Da Uri das Recht angerufen habe, solle ber die Angelegenheit entschiez
den werden.!
Sie werden ersucht, SCDCH Oberst Zwyer nichts Täatliches der Ungutes
vorzunehmen, sondern abzuwarten gemäfß dem Friedensschluß VO  ;

mergen.“ Dies als Antwort auf eiIn Schreiben VO 31. Mai 1658

Vegl. D Jän v E NrT. 244 d, un! D, 246 un VOL ällem NT. 247
Der Villmerger rledensvertrag der Drittie Land{frieden) wurde abgeschlossen ZUu en

Marz 1656. V 1), 1633—37

275
Ca 1700 Kopie.

61,;, BlL.

Schreiben mit Memoiren über die Verhandlungen zwischen dem franzöz
sischen Gesandten Puysieux de Sillery* (1679—1708) un den beiden
Landammännern VO  -} Schwyz un Zug ber den Fremdendienst?* und
Kapuzinerorden.

oger Brulart de Sillery, Marquis VO  - Puysieux (1640—1719) BLS J. 503
Ks eirl die Erneuerung des Kapitulats VO.  - Mailand (1705) L;C. 504



B  V

Ya
Da  E \r SVa  E  s  AA e dıv

ÖE \
K 7  E Y

NX  Sa gu“ 4
E

T
ÜB  n

Yr

C  AA

jd  CR

nr e  Ö Ka

s

EL Aa ba p
xx

a al al  8
LWAl

}
A

7  A
E  G

e

s
x  x  N*] an

_  m
S “l

PE  Da

N

(

R
x

D> ' w

x
&e  A
5 f

A, i  A  A
DE  w

Cl O

'  e  *  s . A  z
B3 4

°*4
A n©  e e{  40

I
“

'a a

r  B  E S
SS

x  S
94

AA, S F

x
a 1 9

Y

f
E  E  n e >M

0
w : En  A  X Y en  PE ON



Ma

AnG

AA{  B

5  5

z

GE

E

Oron

He

S
S E

O
@}  S e Y

5 SO  AF
($-<  ® M

A  A
A

_ EEn
YYa

&- Ba R  K<

\  \7

e  e
C

e  en E FE2  Q ; 7
cl

A  A

a

r
a

WE

Ar AaAAWa
He

v“
Dazs

S
Pn  WE



s
a

CL
Dr

AS . En A0de  n M
r {

Sr E
s 3

Usa
u '3

OX A FE
>or  or

A Ar CY  Y E
a

IR B I OIlaS 29 A 8
a  x A& E  3

C  f U  US 10
Ü7

u A r  YS Y
A AKS  P  n RN A AA ET& E A

v dSR %. A OA  A 8 ‚ö  v
{ D
-  “  -}D

15
L S Za {

\& A \ 4
r  r(n 3

Cn z
Dr

A HR 3A a  Fr
\  A  T b n  }

5 S x V
A M

ir
A

A pOE  pOEw  S  ©S 8

e
Br  Sr ZUu C4n E a D

18 v
Ya

Y n  x l

4 A
F
KTjnA}  S

Sar  A VL
HS  Z  SA 3  EUS r> Aa

K

FAg D
4.

IF

I %,

LE
d  dZl fI5 f

‚” Y<

z
Z . v

S  S
j .  <<  7 iZ  Z

+ (V A $ xr

d 68r C
w D n SO

ya z  M fd} ;
f  U Ar

wn  wn
% ıe

n  n
a V R s  e g&

4
( d7

}
A

B

A
Ar FaH

Vaßı e vA .  y22 2
Dr L, {  D  ON  A

Nx + Da 30
18 M *3

S} px e  n
EW F EMr

243i s  —»ya  Yl 4
D A6

Nr  -
Ka AAyı

Fa
A d- K v

A  A E  er z dB  $
-  - 7n

Q  QE3  E {  R
z  z

{

XS
1

© CR

DE Te vA SE  A  Al
r'{


	Front matter
	Heft 1
	Heftverzeichnis 1
	Regesten aus den Zurlaubiana betreffs Kapuzinerorden

	Heft 2
	Heftverzeichnis 2
	Regesten aus den Zurlaubiana betreffs Kapuzinerorden (II. Fortsetzung)

	Heft 3
	Heftverzeichnis 3
	Regesten aus den Zurlaubiana betreffs Kapuzinerorden (III. Fortsetzung)

	Heft 4
	Heftverzeichnis 4
	Regesten aus den Zurlaubiana betreffs Kapuzinerorden (IV. Schluß)

	Back matter

